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vas Neueste vom Tage.

Deutschland und Rußland.
Berlin , 4. Jan . Eine Delegation des

Vorstandes des deutsch - russischen
Vereins  zur Förderung der gegenseitigen
Handelsbeziehungen mit dem Sitz in Berlin
und Filialen in Petersburg und Moskau
besucht im Februar Petersburg , Mos¬
kau  und andere Plätze Rußlands , um noch
engere Beziehungen  zu den für den

Handel zwischen Rußland und Deutschland
maßgebenden Kreise anzuknüpfen . Der
seit 12 Jahren bestehende Verein umschließt
in seiner Mitgliedschaft die 60 größten
Handelskammern mit 20 Verbänden nebst 800
der größten deutschen und russischen Firmen-

Der Kampf um Tripolis.
Wien, 4. Jan . Von türkischer Seite

wird der „Neuen Freien Presse" mitgctcilt.
doß öer Großwesir Said Pascha den
Frieden  hcrbeiführen will, fraglich sei
aber, ob setzt schon eine Basis für einen
Friedcnsschluß zu finden sei- Es wäre sehr
schwer, einen Ausgleich herberzuführen, da
die Ansichten der beiden kriegführenden Mächte
zu erheblich auseinanücrgingen . Ucbrigens
habe man jetzt in Konstantiuopcl mit inner
politischen Sorgen zu tun . Es müsse abge
wartet werden, wie sich die Kammer zum
neuen Kabinett Said stellen werde.

Die Revolution i» China.
Chardin , 4. Jan . Kommandant Schekhes

erhielt 100 000 Taels zur Errichtung einer
Wohnung  für die K a i sc r f a m t l i e
und zur Organisation einer Schutzmache
die zur Verstärkung der dorthin bereits
früher abgesandten Garöetrnppcn ans
Mongolen gebildet werde» soll.

Nanking, 4. Jan . S u n j a t sc n leistete
den Eid als provisorischer Präsident bis zur
Anerkennung der Mächte.

Peking, 4. Jan - In der Sitzung der
Mandschu - Prinzen  im Palast teilte
?) a n schi ka i mit, daß viertausend Truppen
von Lanchüw  die Bahnlinie nach Peking
bedrohten. Bei Nanking Hütten viertausend
Revolutionäre den Jangtse überschritten.
Bei Lanchow wird bereits gekämpft. — Alle
Fremden , mit Ausnahme der Konsuln und
der katholischen Missionare verließen
Tschcngtu,-  sie kamen wohlbehalten in
Lutschau und Jangtsckiang yn-

Schanghai, 4. Jan . Die Kaiserlichen
in Hannang  schlugen einen Angriff der
Aufständischenzurück und eroberten Wut - :
schang  teilweise . Ein Drahtbefchl des
Kabinetts beendete den Kampf bei verän
öerter Frontstellung.

Die Spanier i» Marokko.
Madrid , 4, Jan . Eine amtliche Depesche

aus Melilla meldet: Das Feldlager von
Sammar  wurde am Dienstag abend be¬
schossen. Oberst Cascajares  und drei
L-oldaten des Regiments San Fernando wur¬
den leicht verwundet . Der Feind wurde zu-ruckgetrieben.

Ein Grenz -Zwischenfall.
«kntari . 4. Jan . Die Montenegri-

uer  haben die türkische Position
bei Mokra angegriffen,  wurden aber
von den türkischen Soldaten zurückgcschlagen.

Brrgarbcitcransstand in Belgien.
Mons . 4. Jan . Der angekünöigte Aus¬

stand der Bergarbeiter hat gestern begonnen.
Die Gruben -Direktionen sind geneigt, ge¬
wissen Arbeiter -Kategorien Lohnaufbesserun¬
gen zu bewilligen. Die Kaufleute haben eine
Petition unterzeichnet, worin sie sich mit den
Ausständigen solidarisch erklären und sich
ebenfalls zu Gunsten der wöchentlichen
Lohnauszahlung aussprechen. Zahlreiche
s'icnbarmerie - Patrouillen durchziehen das
Ansstandsgebiet, doch hatten sie bther keinen
Anlaß zum Einschreiten.

Prof . Felix Dahn t.
Breslan , 4. Jan . Felix Dahn,  der

bekannte Schriftsteller und Professor des
deutschen Rechts an der Breslauer llnivcr-
sttät ist gestern früh kurz vor Vollendung
seines 78. Lebensjahres hier gestorben.

Streik an der Belgrader Börse.
Belgrad , 4. Jan . Die Besucher der hiesi¬

gen Börse faßten den Beschluß, den Markt
bi» auf weiteres z» meiden, da sie mit der
Börsen-Dircktion und der Kurs -Kommission
in Differenzen geraten sind,

(Letzte Drahtnachrichten siebe Seite 4̂ j

Vor einigen Tagen brachte die „Nordd,
Allg. Ztg." eine kurze Uebersicht über den
preußischen Etat für 1912. Nunmehr werden
aus dem Etatsentwurf folgende Einzelheiten
veröffentlicht:

Der Nettovoranschlag der Staatseinnah¬
men für das Etatsjahr 1912 weist bei den
direkten Steuern einen Reinertrag  von
397,9 Millionen Mark , bet den Zöllen
und indirekten Steuern einen solchen von
72.6 Millionen Mark auf, zusammen 470,4
Millionen gegen 446,8 Millionen im Etat
1911. Bei den Domänen  ergibt sich ein
Reinertrag von 14,8 Millionen , bei den
F o r sten von 71,4 Millionen , zusammen 86,2
Millionen gegen 90,7 Millionen im Etat 1911:
bei öer Lotterie  beträgt der Reinertrag
12.6 Millionen (12,9 Millionen ), bei öer
Berg,  usw - Verwaltung 6,9 Millionen (ge
gen 14,8 Millionen ), bei den Etsenbah
n e n nach Abzug der Rücklage des Aus¬
gleichfonds ein Reinertrag von 226,8 Mtllio
nen (gegen 219,8). Der Gesamtreiner¬
trag  der Betriebsverwaltungen beläuft sich
auf 329,3(986.7) Millionen , die Gesamtsumme
der Einnahmen auf 799,7 Millionen Mark
(782.6 Millionen Mark .)

Der Entwurf weist unter anderem fob
gende wichtigere Veränderungen auf : 1. D o.
mänen  außerordentliche Ausgaben : 5 948 066
Mark für Erwerb und erste Einrichtung von
Domänen und Domänengrundstücken (gegen
1911 mehr 648 006 A) ; 1 350 000 A für die
Ausschließungsbahn Berlin —Dahlem (mehr
40 000 A); 335 000 A für Landgewtnnungsar
beiten im Regierungsbezirk Schleswig:
664 000 A für Ausschließung der fiskalischen
Moore in Ostfriesland (mehr 247 000 A );
250 000 A für Umbau der Kur - und Bade
Häuser in Schlangenbad , erste Rate (Staats-
zuschuß im ganzen 800 000 A ); 30 000 A für
Umbau des Kurhauses usw. in Ems.

2. Forsten.  Die Einnahmen aus Holz
sind auf 129 Millionen Mark veranschlagt
(weniger 1 Million ): im Etat des Vorjahres
waren 13 Millionen Mark Holz mehr Er¬
lös aus Anlaß des Nonnenfraßcs in Ost
preußen enthalten.

3- Direkte Steuern.  Die Mehr
einnahmen des Oröinariums betragen bei
der Einkommensteuer 16,6 Millionen Mark,
bei der Ergänzungsstcuer 1,6 Millionen
Mark, bei den Gebühren 366 060 A.

4. Das Ordinarium der Zölle und
indirekten Steuern  weist folgende
Mehreinnahmen auf 1716 000 A Vergütun
gen für Erhebung und Verwaltung der
Reichssteuern, 637 000 A Anteil an der
Reichserbschaftssteuer, 4% Millionen Mark
Stempelsteuer.

6. Das Ordinarium der Lotterie
eigt 292 000 A Mindereinnahme infolge des
Verzichts auf das Mitspielen der Freilose

für Rechnung öer Staatskasse.
6. Das Ordinarium der Bergwerke

weist 4 509 430 A Mehreinnahme aus den
.Staatswerken auf.

7. Eisenbahnen.  Die 2,10 Prozent
des statistischen Anlagekapitals der Eisen
bahnen, die zur Deckung allgemeiner Staats
ausgaben herangezogen werden dürfen , be
tragen rund 226,8 Millionen Mark (gegen
1911 mehr 7 Millionen ). An R einüb er»
schuß  sind veranschlagt 284 226 609 A
(mehr 81,9 Millionen Mark ) und nach Abzug
der Rücklage in den Ausgleichsfonds
(67426 609 A, gegen das Vorjahr mehr
24 948 317 A) noch 226.8 Millionen Mark.
Die Mehreinnahmen aus dem Personenver¬
kehr sind auf 35120 600 A, aus dem Güter¬
verkehr auf 106 980 000 A veranschlagt (aus
reiner Verkehrssteigerung je 7 Prozent mehr
gegen die Wirklichkeit 1910). Einer Mehr-
cinnahmc von 4,4 Millionen für die Ueber-
lassnng von Fahrzeugen steht eine Mehraus¬
gabe von 3,3 Millionen für die Benutzung
fremder Fahrzeuge gegenüber . Die Mehr¬
ausgaben betragen bei den persönlichen
Ausgaben 43 551 700 A; dabei sind 6105 neue
etatsmäßige Stellen vorgesehen. Im Extra-
Ordinarium stehen 4 354 000 A Einnahmen
124 200 000 A Ausgaben gegenüber , so daß
ein Zuschlag von 119 846 000 A erforderlich
wird (im Vorjahre 114 240 000 A ), Von die¬
sen Ausgaben, die 1.16 Prozent des statisti¬
schen̂ Anlagekapitals entsprechen, entfallen
06 697 000 A auf fernere und letzte Raten,
8203000 A auf neue Bauten , 20300000 .,^
für den Zentralfonds . Außerdem ist in Aus¬
sicht genommen, in den nächsten Eisenbahn-
Anleihc-Gcsetzcntwurs für die bestehenden
Bahnen einzusteüen: 112 Millionen Mark

für Beschaffung von Fahrzeugen (gegen 1911
mehr 30 Millionen ) und 78 Millionen Mark
für zweite und weitere Gleise, für die Her¬
stellung einer Verbindungsbahn bei Bebra
und zur Einrichtung elektrischer Zugfvröe
rung auf den Berliner Stadt -, Ring - und
Vorortbahnen.

8. O ef f e n t l i che Schuld.  Das Ordi
narium weist 7615 607 A Mid 12 099689 A
Mchreinnahme auf, als Anteil der Bergver-
waltnng bei der Eisenbahnverwaltung an
der Verzinsung und Tilgung der Staatsschul¬
den, Die Mehrausgaben für die Verzin¬
sung betragen 12 734 978 A,  darunter 12,3
Millionen für neue Anleihen , die Mtnder-
ausgaben infolge öer gesetzlichen Tilgung
616 819 Mark.

9. Allgemeine  F i n a n z v e r w a l
t n n g. Mehreinnahmen ergeben sich aus
dem Anteil am Ertrage öer Branntwein
steuer 12 661164 A,  aus dem Anteil am Er¬
trage der Zuwachssteuer 800 000 A, aus der
Dividende der Hibernia -Aktien 137 764 A.
Die Mehrausgaben an Matrikularbeiträgen
belaufen sich auf 14 736 562 A.

10. Beim Staatsmintstertnm  sind
neue Stellen für vier Archivare bet den
Staatsarchiven vorgesehen-

11. Beim Ministerium der ans
wärtigcn Angelegenheiten:  eine
Ausgabe von' 540 000 A für Ankauf und
bauliche Herrichtung eines Dienstgcbäudes
für die Gesandtschaft in Hamburg.

12- Das Ordinarium des Finanz¬
ministeriums  sieht vor unter anderem:
neue S -ellen für einen Vortragenden Rat im
Ministerium un5 zwölf Regicrungsräie bei
den Oberpräsiöien und Regierungen . Das
Extraordinarium fordert unter anderem
160000A zur Regelung der preußisch-russi¬
schen Lanöesgrenze und 468 375 A für wer
tcre Raten an Grunderwerbskosten für ein
neues Opernhaus in Berlin.

13- Bei der Bauverwaltung  zeigen
die Verkehrsabgaben infolge Vcrkehrssteige-
rung eine Mehreinnahme von 400 000 JL
Das Extraordinarium fordert unter anderem
16146 400 A für B i n n e n w a s s e r st r a -
ßen.  Unter den vermischten Ausgaben bo-
findet sich ein Posten von 60 000 A  zur Für
derung des Luftfahrwesens.

14. Das Ordinarium des Etats für
Handel und Gewerbe  weist aus An
laß der Neueinrichtung des Aichwesens
1691989M Mehreinnahmen und 1 271 196 A
Mehrausgaben auf, darunter 329 900 A für
neue Beamten stellen. Für das gemerb
liche Unterrichtswesen  erwachsen
324 726 Mark Mehrausgaben . Das Extra-
vrdinarium weist unter anderem folgende
Ausgaben auf : 478 460 A für Neueinrichtung
des Aichwesens, 106 000 A für Fortführung
der Meisterkurse, 30 000 A für das kleingc
werbliche Genossenschaftswesen.

16. Das Ordinarium der Justizver¬
waltung  weist 6 566 000 A  Mehrein
nahmen an Kosten und Geldstrafen auf . Un
ter den Mehrausgaben erscheinen unter an
derem neue Stellen für «inen Vortragenden
Rat im Ministerium , für fünf Landgerichts
direktoren, vierzehn Landrichter und sechzig
Amtsrichter.

16. Ministerium des Innern.  Die
Einführung der Reichsversicherungs-
Ordnung  bringt 125 000 A Mehrein¬
nahmen aus den Einnahmen der Versiche¬
rungsämter gegenüber 650 000 A  Mehraus¬
gaben.

17. Im Ministerium für Land¬
wirtschaft  werden zwei neue Stellen für
Vortragende Räte vorgesehen. Für land¬
wirtschaftliche Lehranstalten werden 310 270
Mark mehr gefordert, davon 160 000 A für-
ländliche Fortbildungsschulen und 90 000 A
für Wanderhaushaltungsschulen für schul¬
entlassene Mädchen auf dem Lande- -Das Ve¬
terinärwesen erfordert Mehrausgaben von
1 138 795 A für Entschädigungen für getö¬
tetes Vieh bei Viehseuchen und für Zu¬
schüsse an die Provinzialverdände zu Bei¬
hilfen für Tierbcsitzer, die durch die Seuchen¬
bekämpfung Schaden erlitten haben. Das
Extraordinarium weist unter anderem 60 000
Mark als erste Rate zur Durchführung der
Viehzählung und 200 000-Ä zur Förderung
der Kultivierung und Besiedelung von Oed-
ländereten.

18. Bei öer Gestütverwaltung  sind
unter anderem an Mehrausgaben eingestellt
176 398 A für die Landgestüte, denen aber
199 770 A Mehreinnahmen gegenüberstehen.

19. Im Kultusministerium  wird
die Stelle eines Vortragenden Rates neu vor¬
gesehen, außerdem für die Provinzialschul-

kottcgien neue Stellen für zwei Schulräte.
An Mehrausgaben werden unter anderem
gefordert für das Elemcntaruntcr-
r l cht s w e se n 4 130 432 A (ein neues Leh¬
rerseminar und eine neue Präparanöenan-
stalt, neue Stellen für 13 hauptamtliche
KreiSschulinspcktvren und einen Regie-
rnngsschulrat ): für Kunst und Wissen¬
schaft  169 587 A. (darunter 40 000 A znm
An kauf von Werken nicht deutscher Künstler
für die Nationalgalerie ): für das tech¬
nische Unter richtswesen  148 174 Jl-
Im Extraordinarium sind eingestellt unter
anderem 6169 520 M für Universitäten und
Charitä (darunter 200 000 A als erste Rate
zur Ausfüllung der Lücken in den Beständen
der Universitätsbibliotheken): 2146160 -A für
höhere Lehranstalten; 4 734 970 A für Ele¬
mentarunterrichtswesen (darunter 700 000 Jl
für außerordentliche Kurse zur v c r m ehr¬
ten A n s d i l d u n g von Volksschul-
lcl , rkräfte  n); 3477 900 Jl  für .tunst
und Wissenschaft(darunter 1600 000 A als
5. Rate für Erweiterungs - und Neubauten
der Museen in Berlin , 50 000 M für Aus¬
grabungen im Hinterlande von Lindi am
Berge Tendngiiru in Deutsch-Ostafrika und
40 000 Jl  als erste Rate zur Ausgrabung und
wissenschaftlichen Erforschung des römischen
Katscrpalastes in Trier ): 887913A für Tech¬
nisches Unterrichtswescii.

Rundschau.
, Deutschland und England

In einem Ncujahrsbriefe an die Geist-
llchen seines Bezirkes kommt der Bischof
vvn Lincoln auch auf die deutsch-
englischen Beziehungen  zu sprechen
und meint, obwohl die Regicrirngen beider
Länder ängstlich bemüht seien, einen Kon¬
flikt zu verhindern, könne cs nicht bcstritieu
werden, daß sie einander nicht trauen . Viel¬
leicht könnte diesem Ucbel durch einen Wech
sel der Diplomatie gesteuert werden. Deutsch¬
land sei, vom Standpunkte des Handels be¬
trachtet. ein wertvollerer Freund als Frank¬
reich und die englischen Kanfleutc hätten
allen Grund, für die deutsche Intervention
m Marokko dankbar zu sein.

Unterbrechung der strafrechtlichen \
Verjährung.

Der preußische Justizminister weist tu
einer Verfügung an die Justizbehörden da¬
rauf hin, daß von der Befugnis , den Lauf
der Strafverfolgungs - und der Voll
streckungsvcrjährung zu unterbrechen, in der
Praxis ein zu ,v e i tg e h e n d e r Ge¬
brauch  gemacht werde, daß es sogar für
eive Pflicht der Strafbehörden gehalten mor¬
den sei, in allen erheblichen Fällen recht¬
zeitig für eine Unterbrechung der Verjäh¬
rung zu sorgen und so diese praktisch nahczil
zu beseitigen. Der Minister sieht sich daher
veranlaßt , darauf hinzuweisen, daß eine
wahllos Unterbrechung mit dem Grundge-
danke» der Verjährung unvereinbar sei
und auch dem allgemeinen Rechts¬
empfinden widersprechen  würde . Es
sei vielmehr Alifgabe öer Strafrechtspflege,
>n jedem einzelnen Falle sorgfältig zu prü¬
fen, ob es nach den obwaltenden Umstünden
angezeigt ist, den Eintritt der, Verjährung
durch eigens hierauf gerichtete Handlungen
zu unterbrechen. Die Ersten Staatsanwälte
werden ersucht, hiernach die Handhabung
der Verjährnngsunterbrcchung für ihren
Geschäftsbereich, insbesondere bei der Straf¬
verfolgung von Verbrechen Und Vergehe»,
durch geeignete Maßnahmen besonders zu
überwachen. Die Lanögerichtsprüsidenten sol¬
len der Handhabung der Verjährunqsnuter-
brechung seitens der mit der Strafvoll¬
streckung betrauten Amtsrichter bei den E)e-
schäftsrevisionen ihre Aufmerksamkeit zu¬
wenden.
Landwirtschaftliche Genossenschaftsbewegung.

Im Vergleich zum entsprechenden Zeit¬
abschnitt des Vyrjahrcs zeigt die landwirt - '
schaftlichc Genossenschaftsbcmegungim Mo¬
nat November 1911 eine merklich gesteigerte j
Zunahme. ES wurden .neu errichtet, 108 — >
gegen 71— aufgelöst 20 — gegen 20 — sv daß
eine Zunahme von 88 . gegen 51 — Ge-
nossenschqften verbleibt! Neu gegründet
wurden : 54 Spar - und Darlehnskasien . 1l
Bezugs, und Absatz-Genossenschaften, 4 Mol¬
kereigenossenschaften, 2 Milchverwertungs-
Genvsscnschaften und 37 sonstige Genossen¬
schaften- Bei diesen Neugründungcn ist die.
beschränkte Haftpflicht bei 4 Spar - und Dar¬
lehnskassen, 8 Bezugs- und Absatzgenosscn-
schasten, 2 Molkereigenossenschaften, 2 Milch-
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verwertungsgenoffenschasten und 30 sonsti¬
gen Genoffenschaften vertreten , während die
übrigen die unbeschränkte Haftpflicht gewählt
haben . Die sonstigen Genossenschaften sind:
lS Elektrizitätsverwertungs -, 7 Wafferlei-
tuugs -, 4 BieHverwertungs -, 2 Winzergenos-
fenschafben, 1 Dampfdresch -, 1 Motorpflug -,
1 Pferdezucht -, 1 Geflügelzucht - und 1 Vieh¬
weidegenossenschaft . In Liquidation sind ge¬
treten : 3 Spar - und Darlehnskassen , 4 Be¬
zugs - und Absatzgenossenschaften , 2 Molke¬
reigenossenschaften , 1 Milchverwertungsgc-
noffenschaft und 10 sonstige Genossenschaften.
Nach den Aufzeichnungen des Reichsverban-
deS der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften bestehen hiernach im Deutschen
Reiche bei einer Vermehrung von 88 land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften im Monat
November am 1. Dezember 1911: 98 Zentral-
Genoflenfchaften , 16139 Spar - und Darlehns¬
kaffen, 2321 Bezugs - und Abfatzgenossen-
ichaften . 3266 Molkereigenossenschaften , 152
Milchverwertungsgenoffenschaften und 3157
sonstige Genoffenschaften , zusammen 25133
landwirtschaftliche , dem Genossenschastsgesetz
unterstellte Genoffenschaften.

Wiuzergenoffenschasten.
In der Zeitschrift „Weinbau und Wein¬

handel " finden sich über die Ursachen der ge¬
schäftlichen Schwierigkeiten von Winzerge-
noffenschaften folgende Ausführungen : „Lei¬
der muß in den meisten Genossenschaften im¬
mer noch angekämpft werden gegen zu hohe
Bezahlung der Trauben mit dem von Ban¬
ken aufgenommenen Geld . Bei Ernten , die
nach Qualität und Quantität gering sind,
haben manche Vereinsvorständc in den
schlechten Zeiten zuweilen schwere Kämpfe
mit den Mitgliedern zu bestehen. Es fehlt
nicht an Winzern , die den erst zu erzielen¬
den Gewinn schon im Herbst im voraus ver¬
teilt haben möchten. Wird auf solcher Grund¬
lage gewirtschaftet und es treten die Voraus¬
setzungen für entsprechend guten Verkauf
nicht ein , so war die ganze Rechnung falsch
und der Gewinn bleibt überhaupt aus . Es
ist auch zu beachten, daß das wünschenswerte
Einvernehmen zwischen Winzergenossenschaf¬
ten und Handel dadurch nicht gefördert wird,
denn wenn der Verein die Trauben hoch be¬
zahlt , so verlangen die Nichtmitglieder in
der betreffenden Gemeinde vom Weinhänd¬
ler möglichst noch mehr , und den größten
Vorteil von Winzervereinen haben dann die¬
jenigen , welche außerhalb der Organisation
stehen und freihändig verkaufen . Durch die
ablehnende Haltung , die der Weinhandel den
Winzergenossenschaften gegenüber von An¬
fang an einnahm , wurden manche von diesen
oft'  zum Kleurverkauf gedrängt . Der
ganze Betrieb und vor allem das Rech¬
nungswesen wird dadurch ungemein er¬
schwert. Es wird zuviel Kredit in Anspruch
genommen , so daß die Winzervererne trt mit
vielen Ausständen bei Privaten und Wirten
zu rechnen haben , die erst dann bezahlen wol¬
len , wenn sie wieder bestellen. Verfügt der
Verein über qrößeren Vorrat , so ist es oft
kaum möglich, solchen beim Klcinverkauf
überhaupt ganz abzusetzen. Es ist sehr
schwer, vom Verkauf im kleinen zum Ver¬
kauf im großen überzugehen , d. h. zum Ver¬
kauf lediglich an den Handel . Aber in einer
so weinarmen Zeit wie der gegenwärtigen
ist der Versuch zu solchem Wechsel keines¬
wegs aussichtslos . Es ist wahrscheinlich , daß
das Winzergcnossenschastswcseu noch weiter
zunimmt , daß namentlich auch die Zahl der
Mitglieder einiger Genossenschaften sich er¬
höht . Dann sollte aber überall nicht nur auf
naturreines Produkt gehalten werden , son¬
dern auch auf Befolgung dieser einfachen
Grundsätze : „Sparsamkeit bei der ganzen
Einrichtung , besonders beim Bau : nicht zu
hohe Bewertung der Trauben derMitgliedcr,
damit die Möglichkeit eines Gewinnes
bleibt : Verkauf im großen : wo irgend mög¬
lich lediglich an den Handel und nur gegen
Barzahlung ."

Stundung von Geldstrafe « .
Durch Erlaß vom 19. November hat der

Kaiser den Justizminister ermächtigt , über
die Stundung von Geld st rasen und den

Aufschub und die Unterbrechung von Frei¬
heitsstrafen  selbst zu entscheiden und
diese Befugnis den untergebenen Behörden
zu übertragen . Nach dem neuesten „Fustiz-
ministerialblakt " ist den Ersten Staatsan¬
wälten beim Landgericht die Befugnis zum
Strafaufschub bis zu 6 Monaten , den Ober¬
staatsanwälten bis zu 1 Jahr , in amtsge-
richtlichen Sachen den Amtsrichtern bis zu
1 Monat übertragen . Die häuslichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse der Verurteil¬
ten sollen möglichst geschont werden.

Ein verspätetes Rundschreiben.
Ein Berliner Oberlehrer übermittelt dem

„Verl . Tagesbl." - folgendes vervielfältigte
Rundschreiben , das ihm jetzt zngcgangcn ist:

„Auf Grund einer Verfügung ersuche
ich Sie , sich zu vergewissern , ob Sic in die
Wählerliste eingetragen sind-

Berlin , d. 28. 12. 11."
(folgt der Name des Direktors .j

In Berlin haben wie in ganz Preußen
die Wählerlisten nur bis zum 21. Dezember
ausgelegen . Die obige Aufforderung kam
also einige Posttage zu spät.
Verrat von türkischen Geheimdokumenten.

Ein Beamter des Großwesirats in Kon¬
stantinopel wurde unter dem Verdachte ver¬
haftet . mehreren Botschastsdragomanen Ge¬
heimdokumente verkauft zu haben - Eine
Durchsuchung des Bureaus des Beamten er¬
gab reiches Belastungsmaterial . Daraufhin
wurden weitere drei Beamte des Ministe¬
riums des Innern verhastct.
Meuterei in einem englischen Nebungslagcr-

Bon einem erstaunlichen Vorgang , von
dem bisher nichts bekannt wurde , wird der
„lPreß Association " aus Portsmouth berich¬
tet . Danach brach in einem Militärübungs¬
lager nahe bei Petersfield am 31. Dezember
eine ernsthafte Meuterei aus . Die Soldaten
waren erbittert , daß ihnen am Neujahrstag
nicht für den ganzen Tag Urlaub bewilligt
wurde , zertrümmerten ihre Hütten und
bombardierten die Quartiere der Offiziere
mit Ziegeln . Diese und die Sergeanten
hatten einen Zusammenstoß mit den Ge¬
meinen - Mehrere Sergeanten erhielten
Bajonettwunden . einer eine gefährlichö
Schußwunde - Verhaftungen sind bisher
nicht vorgenommen worden . Der Komman¬
dant erklärt demgegenüber , daß es sich um
keine Meuterei , sondern nur um eine Schlä¬
gerei gehandelt habe-
Die ständige Zuckerkommiffion in Brnffcl

hat , wie bekannt , kürzlich beschlossen, die Er¬
örterung des russischen Antrags aus Erhö¬
hung des Ausfuhrkontingents kür das lau¬
fende Betriebsjahr mit der Verhandlung
über die Verlängerung der Brüffeler Kon¬
vention zu verbinden - Nachdem die von
Rußland für die Verlängerung der Konven¬
tion gemachten Vorschläge als unannehmbar
bezeichnet worden sind, ist von anderer Seite
ein Bcrmittlungsvorschlag gemacht worden.
Dieser Vorschlag empfiehlt die Verlänge¬
rung der Konvention  vom 1. Sep¬
tember 1913 ab um fünf Jahre unter Auf¬
rechterhaltung der bisherigen Kontingent¬
ziffern von 209 000 Tonnen , Zulassung einer
Erhöhung dieses Kontingents unter so un¬
gewöhnlichen Verhältnissen wie sie in diesem
Jahre vorliegen und Erhöhuna des russischen
Kontingents für 1911/12 um 300 000 Tonnen.
Um dem Zuckerhandel und der Zuckerindu¬
strie Gelegenheit zu geben , ihren Standpunkt
demgegenüber geltend zu machen, hat der
Staatssekretär des Reichsschatzamts Wer¬
mut  h auf den 15. Januar d . I . Vertreter
der beteiligten Kreise zu einer Besprechung
eingeladen . _

Ländliche zortbildnngsschulen.
Im nächsten preußischen Etat wird eine

Erhöhung der Mittel für das ländliche Fort¬
bildungsschulwesen angesordcrt werden , und
zwar handelt es sich um eine Förderung der

Wanderhaushaltuugs . Schulen , ländlicher
Fortbildungsschulen und Winierschulen . Be¬
sondere Aufmerksamkeit und Fürsorge soll-
wie wir hören , den Wandcrhaushaltungs-
Schulen zugewcndet werden . Die Wandcr-
haushaltungs -Schulen . von denen im Jahre
1894 in Preußen nur 2 bestanden (Hessen-
Nassau ) .haben sich., nachdem vor kurzem den
Schuluntcrnehmern staatliche Beihilfen zu-
gcsichert werden konnten , außerordentlich
schnell entwickelt und zwar nur in einem
verhältnismäßig kleinen Teile des Landes
hat man sich gegen ihre Einrichtung vor¬
läufig ablehnend verhalten zu müssen ge¬
glaubt - B i s - z u m -O k i o b e r 1911 waren
bereits Anträge auf staatliche Un¬
terstützung  von über 100 Schulen gestellt-
Die Zahl der tatsächlich vorhandenen Schu¬
len dürste aber weit größer sein.

Es .ist also nach Lage der Dinge für 1912
eine weitere erhebliche Vermehrung der
Wanderhaushaltungs -Schulcn zu erwarten,
wofür erhöhte Mittel notwendig werden.
Tatsächlich haben jetzt alle Provinzen mit
Ausnahme von Ostpreußen und Pommern,
die Absicht, künftig bei der Unterstützung
des Wanderhanshaltungs -Schulwesens mit¬
zuwirken . Ganz besonderes ' Gewicht ist nun
auf die beschleunigte Heranbildung
zahlreicher weiblich  c r Le  h r k r ä s t e.
die auch den ländlichen und landwirtschaft¬
lichen Anforderungen gewachsen sind, zu
legen , und hierfür soll gleichfalls ein Teil
der erhöhten Etatsmittcl Verwendung fin¬
den - Die Kreiskommunalverbändc , die die
Errichtung einer ländlichen Wanderhaushal¬
tungsschule zwar schon beschlossen, die Eröff¬
nung aber noch hinausgeschoben haben , ver¬
langen bei den Anforderungen an die Lehr¬
kräfte vielfach nicht nur sachlich weitest¬
gehende Vorbildung , sondern auch, daß die
Lehrerinnen mit den wirtschaftlichen und so¬
zialen Verhältnissen ihres Wirkungsgebietcs
völlig vertraut sein sollen , so daß sic sich dem
Geschmack und den Gewohnheiten der Ein¬
wohner . sowie dem Denken und Empfinden
der Schülerinnen anznpassen verstehen . Es
ist deshalb auch bereits dem Gedanken Aus¬
druck gegeben worden , daß die benötigten
Lehrerinnen aus der Heimat _ heraus ge¬
wählt und mit Staatsbcihilfcn an den
Frauenschuleu hcrangebildet werden sollen-

Neuer mir aller Welt.
Zu den Maffcnverqistungcn in Berlin-

In der Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung werden demnächst die Massenerkran¬
kungen der Asylisten Gegenstand der Erörte¬
rung bilden . Die Fraktionen der alten und
der neuen Linken sowie die sozialdemokra¬
tische Fraktion ersuchen in Dringlichkeitsan¬
trägen den Magistrat um Auskunft über die
Vergiftunaen und um Auskunft über die von
der städtischen .Verwaltung getroffenen Maß¬
nahmen.

Drei Kinder durch einen Briefträger ge¬
rettet . Durch einen Briefträger wurden
am Neujahrstagc drei kleine Kinder bei
einem Brande in der Neuen Königstraße in
Berlin  gerettet - Der Beamte bemerkte
beim Bestellen von Briefen , daß aus einer
Wohnung Rauch hervorauoll - Kurz ent¬
schlossen drang er ein und brachte noch vor
der Ankunft der Feuerwehr die in Lebens¬
gefahr schwebenden Kinder in Sicherheit.

Familien -Drama In Weißenfee ver¬
suchte in der vorletzten Nacht der Kutscher
Julius Müller aus der Sedanstraße sich
selbst und seine vier Kinder im Alter von
11/'-! bis 11 Jahren mit Leuchtgas zu ver¬
giften . Das jüngste Kind ist gestorben , die
andern konnten gerettet werden - Müller
stelltc sich selbst der Polizei und wurde ver¬
haftet . Grund zur Tat sind eheliche Zwistig¬
keiten.

Den Tod in den Flammen fand eine 47-
jährige Frau in Charlottenburg . Sie hatte
sich vor einiger Zeit von ihrem Manne ge¬
trennt , bereule es aber bald . Als ihr Gqttc

eine Aussöhnung ablehnte , verfiel die Frau
in Schwermut . Am Dienstag legte sic ihre
besten Kleider an , übergoß diese mit Petro¬
leum und zündete sie an . Aus die gellenden
SÄmerzensschreie der Unglücklichen , die über
und über in Flammen gehüllt war , eilten die
Wirtsleute hinzu . Es gelang mit vieler
Mühe das Feuer zu ersticken- Die Kran
wurde in hoffnungslosem Zustande ins Kran¬
kenhaus gebracht , wo sie alsbald ihren Ver¬
letzungen erlag.

Eine Familien -Tragödic spielte sich ge¬
stern mittag gegen 2 Uhr in Chemnitz ab.
Der dort wohnende : 32 Jahre alte stellungs¬
lose Kaufmann Walter Gerhardt geriet mit
seiner Frau in Streit und schlug ihr mit
einem Beile den Schädel ein . Darauf er¬
hängte er sich an einem Lampenhaken . Als
man die Frau fand , gab . sie noch Lebenszei¬
chen von sich,» jedoch ist cs ausgeschloffcn,
daß sie am Leben erhalten werden kann.
Zwei Kinder des Ehepaares sahen alles Mit
an , zwei andere waren außer dem Hause.

Zum Diebstahl im Stuttgarter Haupt-
Postamt . Es ist nunmehr festgestcllt
worden , daß insgesamt zehn Wertbriefe,
die an die württembergische Hypothekenbank
gerichtet waren , gestohlen wurden - Die ge¬
stohlenen Wertbriefe sind zusammen mit rund
5000 Jl  deklariert . Es befinden sich dar¬
unter 3000 Jl  in bar , der Rest besteht aus
-Psandbriesen und Zinscoupons . Die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei waren bis¬
her erfolglos.

Drei Knaben ertrunken . In Moosweiher
bei Schnaitsea in Oberbayern brachen vier
Schnlknaben ein . Drei gerieten unter das
Eis und kamen um . Die Leichen sind bereits
geborgen.

Ei » Schulknabe als Mörder . In Sielow
bei . KottbuS erschoß ein 13jähriger Bursche.
einen achtjährigen Knaben . Der jugendliche
Mörder verscharrte die Leiche im Felde . Er
wurde verhaftet.

Eine Ortschaft in Gefahr . Um die Ort¬
schaft Waunlyd in England hegt man ernste
Befürchtungen . Die Ortschaft ist größtenteils
von Grubenarbeitern bewohnt . Ein Hügel,
an welchen sich die Ortschaft anlehnt , ist seit
einigen Tagen ins Rutschen gekommen,
verursacht durch dix Regengüsse der letzten
Zeit . Viele Häuser weisen bereits Riffe auf
und die Landstraße ist teilweise verschüttet,
sodaß der Verkehr unterbrochen ist. Meh¬
rere Wohnhäuser mußten geräumt werden.
Die Behörden haben alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , nur eine Katastrophe -zu
verhindern . Zahlreiche Rettungsmannschaf¬
ten sind zur Verfügung gestellt worden , um
die notwendigen Arbeiten auszuführen , da
mit der Verkehr mit der Ortschaft aufrecht
erhalten bleiben kann.

Zur Flucht des Hauptmanns Lux . Ter
französische Sprachlehrer , gegen den der Ver¬
dacht vorliegt , er habe an der Flucht des
Haupimanns Lux mitgcwirkt , ist in Franken-
stein verhaftet morden.

Jugendliche Straßenränbcr - Auf der
Landstraße in der Nähe von Majennc in
Frankreich überfielen zwei noch nicht 15jäh-
rigc Burschen einen landwirtschaftlichen Ar¬
beiter namens Gaismou , schlugen ihn nieder
und beraubten ihn seiner -Barschaft . Der
54jährige Mann kannte die beiden Straßen
räuber . zeigte sie an und sie konnten sie bald
dingfest gemacht- werden-

Sur Reichrtagrwahl.
Wahlvorbereitungen in Naffau.

Biebrich . 4. Jan . Am Dienstag abend
sprach im Saalbau Bellepüe Generalmajor
v on Kloeden  in einer Wählerversamm¬
lung der Zentrumspartei.  Nach eini¬
gen Worten der Begrüßung des Herrn
Kreuter an die zahlreich Erschienenen ent¬
wickelte der Reichstagskandidat sein Pro¬
gramm , aus dem als für Biebrich wichtig
hervorzuheben ist, daß Generalmajor v. Kloc-
den alle Hebel in Bewegung setzen will , um
die Verlegung der Unteroffizier-
schule  zu verhindern . Jntereffante Auf-

ver Lall.
Skizze von Georg Perfich.

Die Franziska ordnete den Nachlaß der
Mutter.

Was verstand er davon ? Was wußte er,
welche Sachen auszusondern , welche aufzu¬
heben waren ? Das konnte am besten eine
Frauenhand , eine Tochterhand.

Ihm war ja alles einerlei , er war so
stumpf und benommen . Sein Leben war
leer geworden - Di -c Frau hatte ihm den In¬
halt gegeben — sechsnndzwanzig Jahre lang.
Und diese Leere würde bleiben , immer . Das
eine fühlte er klar . Es lastete bleischwer
auf ihm.

Die Franziska kam bald mit diesem , bald
mit jenem Stück . „Was soll damit werden ?"
— „Das Kleid ist doch gänzlich unmodern !"
— „Solch einen Kragen trägt man nicht
mehr ." — „Die Handschuhe — mir paffen sie
nicht." Und dies und das-

„Mach ' damit , was du willst, " erwiderte
er . Aber jedesmal gab 's ihm einen Stich ins
Herz . Das Kleid , das unmodern sein sollte,
hatte seine Emma so oft getragen , und wie
gut hatte sie darin auSgesehen ! Und der
Kragen und die Handschuhe waren auch ihr
eigen gewesen , der tote Stoff durchdrungen
von ihrer Lrbenswärme.

Freilich , man konnte nicht alles aufbe¬
wahren , konnte nur einiges behalten zur
Erinnerung.

Und wieder war seine Antwort : „Tue.
was du willst damit ! Du weißt ja doch am
besten —" , „

Andere Schranktüren und Schubladen
wurden geöffnet , Zeuge raschelten , Leinen
knitterte.

Aber dann kam die Tochter doch noch ein¬
mal . und sic hatte auf ihrem Gesicht einen
spöttischen Ausdruck , den er nicht verstand.

„WeShald hat Mama wohl diesen alten

Gummiball aufgehoben ? Er lag , in Seiden¬
papier -eingewickelt , in der Kommode ."

Es war ein kleiner bunter Ball , der nicht
mehr als zwei oder drei Groschen gekostet
haben konnte , ein bescheidenes Spielzeug-

„Wäre der Lack nicht so abgesprungen und
die Luft fast heraus , könnte ich ihn für Elli
mitnchmen ."

Ja . die Enkelin sollte nur noch damit
spielen.

„Rein , er ist zu schlecht- Elli hat so ichone
Bälle . Ich werde ihn ins Feuer werfen ."

Er nahm das Bällchen und hielt cs nach¬
denklich in der Hand . Was hatte es doch
gleich für eine Bewandtnis damit?

Seine Frau hatte ihm mal vor vielen,
vielen Jahren einen solchen kleinen Gummi¬
ball gezeigt und dazu gesagt —

Die Tochter war schon lange wieder beim
Ordnen und Aufräumen , als er sich darauf
besann . Ja . so war cs gewesen — er wußte
es nun bestimmt . . ^ ,

Die Franziska ging ein paar Jährchen
zur Schule , da hatte ihre Mutier eines
Tages recht bittere Klage über sie geführt.

Das Kind sei so -eigensüchtig , gönne kei¬
nem etwas , wolle alles für sich haben - Es
sei ein häßlicher Charakterzug , der immer
schärfer hervorträte . „

Heute habe es vom Spielplatz dieien Ball
mitgebracht . Er müffe einem anderen Kinde
gehören : aber aus dem Mädchen sei nicht
hcrausznbringen , wie es dazu gekommen sei-
Sie -habe es mit Güte und mit Strenge ver¬
sucht. Vielleicht gelinge es ihm . dem Vater.

Es war ihm ebensowenig gelungen . Das
Kind gab keine offene Antwort - Als er mit
Schlägen drohte , wollte es den Ball gefunden
haben , und blieb dabei , aber man merkte,
daß das eine Lüge mar-

Seine Franzi log und war verstockt, da
war ihr auch schon noch mehr zuzutrauen.

Die Mutter ging am nächsten Tage mit
auf den Spielplatz und horchte herum , ob
einem Kinde ein Ball abhanden gckomen sei.

Das erfuhr sie nicht , über sic sah. wie man
ihre Franzi mied , wie niemand mit ihr
spielen mochte-

Und das betrübte sie erst recht. Und zu
ihm sagte sie nachher : „Wir müssen etwas
versehen haben . Aber es ist wohl noch nicht
zu spät , den Fehler zu verbessern . Die Franzi
muß anders werden — ein gutes , aufrich¬
tiges Kind . Wenn ich- glaube , daß sie es ge¬
worden , werde ich ihr den -Ball wieder zei¬
gen . Spricht sie dann die Wahrheit und ge¬
steht, was sie jetzt verheimlichte , wird sie
keiner Lüge mehr fähig sein , und wir dürfen
ihr vertrauen ." ,

Die Franziska kannte den Ball nicht- Der
Vorfall in ihrer Kindheit mutzte keinen Ein¬
druck auf sie gemacht haben , und die Mutter
hatte sich nicht veranlaßt gesehen , sic daran
zu erinnern.

Was konnte man daraus schließen?
Es war kein zärtliches Verhältnis

zwischen Mutter und Tochter gewesen , selbst
in der letzten Zeit nicht-

Sic pflegte die Kranke auch nicht , kam
nur zuweilen mit vor . Ihre eigenen Fa-
milienpsltchten nahmen sie angeblich so in
Anspruch.

Aber als die Mutter gestorben war , da
blieb sie.

Und er sollte sich um nichts lorgen , alles
ihr überlassen.

Und sollte zu ihnen ziehen - Eine ruhige
Stube nach hinten heraus hätten sie frei.
Vorn würde ihn ja der Straßenlärm stören.

Die entbehrlichen Sachen würde man ver¬
kaufen , einige der besseren können sic ja bei
sich einstellen.

Und über sein Testament hatte sie ihn
auch schon ausfragcn wollen und darauf an¬
gespielt , ob -er denn nicht sein kleines Ver¬
mögen in ihres Mannes Geschäft stecken
wolle.

Hatte sic schon eine Träne vergossen , ein
Wort des Schmerzes gefunden , einen Laut
der Liebe für die Tote , für ihn?

Er drückte den Ball zusammen . Er drückte
etwas in sich zusammen . Was konnte ihm
noch weh tun ? Und doch!

„Es ist nun gut, " sagte er , als die Tochter
zum Fortgehen rüstete , um am nächsten Tage
wiederzukommen und das Aufräumen fort-
zusehen . „Das andere mag so bleiben . Es
wird auch sonst alles bleiben , wie cs war , un¬
verändert, " , .

Sie verstand ihn wohl nicht gleich, iah
aus seine Hand.

„Da hast da ja noch immer den Ball !"
meinte sie- „Ich könnte ihn doch für Elli
mitnehmen . Ein Weilchen läßt es sich schon
noch damit spielen ."

Er schüttelte den Kopf-
„Auch den möchte ich noch behalten und

ausbewahren . Gerade den !"

HUerlei.
Schopenhauer und Wagners Nibelungen

Das Handexemplar Schopenhauers der Ni¬
belungendichtung von Richard Wagner ist
vor kurzem vom Dresdener Antiauar Berl-
ling erworben und von diesem weiterver¬
kauft worden (wohl an das Haus Wahnfriel
in Bayreuth ). Es handelt sich hier um - in
höchst kostbares Buch . Wagner ließ 1853 seine
Nivelungcndichtung (erste Fassung ) in fünf¬
zig Privatcxemplaren drucken , „zu dem
Zwecke einer vertraulichen Mitteilung an
Freunde und solche, bei denen ich eine 6t-
sondere Teilnahme an dem Gegenstände vvt-
aussetzen darf " Auf der Rückseite des ersten
Titelblattes wahrt - er sich alle Rechte. „Sollte
ein leicht denkbarer Zufall dieses Buch
einem Ilnberilfenen in die Hände führen
der , die Bestimmung desselben verkenne » : ,
es schlechthin für ein literarisches Produt.
hielt und sich gemüßigt fühlte , auf irgend¬
eine Weise es vor die literarische Oefient-
lichkcit zu ziehen , so erachte ich m,ch im Rech:,
wenn ick cm solches Beginnen her gebühren-
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schlüffe bot auch der Redner über die deutsche
Külonialpolitik . Me Ausführungen wurden
sehr beifällig ausgenommen . Alsdann sprach
Kaufmann K n ö b l e k -Wtesbaben als Ver¬
treter der Mittelstandsvartet . Er verbrencte
sich hauptsächlich über die neue Reichsver
sicherungsorünung . Nach einem Schlußworte
des Herrn Kr enter  wurde die Versamm¬
lung gegen 11 Uhr geschlossen.

Idstein , 4. Jan . Am Samstag abend
sprach in der neuen Turnhalle in einer
sozialdemokratischen  Versammlung
Stadtverordneter Rudolph -Frankfurt.
Am Nenjährstage sptach in Engenhähtt in
einer Zentrumsversammlung  der
Arbeitersekretär Wagner -Limburg . — Die
fortschrittliche Volkspartei  hält
diese Woche in -Wörsdorf , Walsdorf , Wall
rabenstein , Esch, Bermbach , Steinfischbach
Oberseelbach , Niederseelbach , Niedernhausen
Cröftel , Heftrich , Reichenbach, Niederems
Wüstems , Oberems Versammlungen ab, in
welchen Herr Goll  sich den Wählern vor¬
stellt.

Homburg v. b.  H ., 4, Jan . Gestern abend
waren hier die Z e n t r u m s w ä y l c r vxr
sammelt . Den Vorsitz über die stark be¬
suchte Versammlung führte Herr Wcitz-
haupt.  Landessckpetär Gotthardt  gab
eine Revue über die Toten des verflossenen
Reichstages, ' als Ausgaben der neugewähl¬
ten Reichstagsmitglieder stellte er auf : Fest
halten an der Zollpolitik und Bekämpfung
der Teuerung . — Professor Dr . Spahn-
Straßburg beschäftigt sich mit den politischen
Konstellationen im Wahlkreise Höchst-Hom-
hurg -Usingen . Mit einem Aufruf zur Ver¬
tretung der Zentrumsinterefsen schloß Herr
Weißhaupt die Versammlung.

Lokales.
Wiesbaden,  den 4. Januar.

vis 5slbk!vsruckerung der Städte.
A. Die Haushaltspläne der Stadt Wies¬

baden für . das Jahr 1" !2 geben auch Auf¬
schluß darüber , welche Summen aufgewendct
werden für Versicherungen gegen Feuer,
llnfall etc. Stellt man die einzelnen Posten
zusammen , fo kommt ein ganz erklecklicher
Betrag heraus . Die Reihe der versicherten
Gebäude und oft auch die Höhe der Prämie,
bemessen nach dem wertvollen Inhalte der
Gebäude läßt diese hohen Versicherungssum¬
men begreiflich finden . Die Notwendigkeit
der Versicherungen sei unbestritten : auch die
ihernchcrung bei Unfällen in städtischen Bc-
Uicbcn hat sich erst kürzlich anläßlich des
Prozesses auf Schadenersatz , gegen die Kur¬
verwaltung gerichtet , als unentbehrlich ge¬
zeigt . Dazu kommt , daß durch die Ueber-
nahme der Elektrischen in städtische Regle
diese Ansprüche auf Schadenersatz wachsen,
da gerade ans diesem Betriebe nachgewiese¬
nermaßen den Städten oft große Lastenentziehen.

Wenn daher die Stadtväter die hohen Prä¬
mien bewilligen , so geschieht dieses lediglich
nn Interesse der Stydt und ihrer Bürger.
Dennoch hat man in diesen Zeiten , da das
Wort „sparen"  in aller Aufdringlichkeit
in die Erschi inung trete » muß , auch nach
einem Modus gesucht, welcher den Städten
bezüglich der Versicherungen eine Erleich¬
terung schaffen und eine Erhaltung der Prä-
micngelüer gewährleisten könnte . Auch im
mengen Magistrat wurde schon die Frage
»er «elbstversicherung  ern -i-L-n, sc-
doch will man mit ' Recht vorerst die Erfah¬
rungen anderer Städte abwartcn . Es dürfte
Mer interessieren , wie gegenwärtig die
Stadt Halle auf dem Gebiet des Bersichc-
rungswesens einen recht bemerkenswerten
Versuch unternimmt . Die Stadt lehnt cs ab,
stch wegen der Haftpflicht der städtischen
Straßenbahn  bei einer Privatversichc-

M HafiPflichtgeincinschaft
Straßenbahnen zu decken, und

schafft sich dafür einen S e l b st v e r s i che -ff 0”ö Halle war die erste deutsche
?/adt , dte vor etwa fünf Jahren hinsichtlich
der Feuerversicherung  der strdti

ichen Gebäude — abgesehen von einigen be- l Untreue im Amte hat sich der Direktor L.
sonders gefährdeten Besitzstücken — den Ver - einer hiesigen Fürsorgekasse zu Schulden kommen
trag mit privaten Gesellschaften löste und lasten. Bei einer Nachprüfung der Bücher stellt«
die >welb,tverstcherung einführte , indem sie sichu. a. heraus , daß -er den Dtrektorvosten von
lahxlich ettren bestimmten ^Betrag , der über >dem früheren 1. Vorsitzenden für 1140 . .H ge-
kie den Versicherungsgesellschaften gezahlte
Prämie wenig hlnanSging . in einen beson¬
deren Fonds legte . Die Einrichtung hat
sich bisher ausgezeichnet bewährt : der Fonds
ist längst ' auf über 100 000 Ji  angewachsen,
selbst die Gegner von damals , die das Risiko
der Stadtverwaltung kür zu hoch hielten,
sind inzwischen Freunde der Selbstversichc-
rung geworden . Durch diesen Erfolg ermu-
tzgk, beschlossen nunmehr Magistrat und
Stadtverordnetenversammlung , auch für
die Haftpflicht der Straßenbahn
einen S e l b st v e r s i che r u n g s f o n d s
einzurichten.  Sie wurden darin noch
durch die Tatsache bestärkt , daß die meisten
Privatversicherungsgesellschaften sich von der
llebernahme einer derartigen Hastvcrsiche-
rung zurückgezogen haben und nur eine
Versicherung im Ausland ? sich bereit erklärt
hat zur Uebernahmc des Risikos , wofür sie
aber Prämien setzte von 10—12 000 Ji  im
Jahr , die nach Ansicht der städtischen Behör¬
den das Maß des Risikos weit überschritten.
Die Hallesche Straßenbahn ist bisher wie
auch die Wiesbadener  bei der Haftpflicht¬
gemeinschaft deutscher Straßenbahnen
versichert gewesen . Wegen der Leitung des
Umlageverfahrens und des Stimmrechts sind
aber in letzter Zeit Differenzen entstanden:
namentlich zahlreiche städtische Straßen¬
bahnen im Rheinland und in Westfalen sind
unzufrieden geworden , und der Erfolg war,
daß Betriebe mit zusammen etwa einem
Zehntel Roheinnahme bereits aus der Ge¬
meinschaft ausgetreten und mit der Begrün¬
dung einer neuen Haftpflichtgemeinschaft be¬
schäftigt sind- Damit aber dürfte auch die
ür Wiesbaden  wichtige Frage aktuell

werden , ob die so geschwächte Haftpflichtge¬
meinschaft noch stark genüg ist, das Risiko der
Stadt zu tragen.

Ist aber erst in eincnt Ressort ein Anfang
gemacht mit der Selbstversichkrung , so werden
die übrigen schon Nachfolgen , denn schließ¬
lich darf man als gewiß voraussctzcn , daß
die Stadt Wiesbaden bei der Höbe ihres
Etats auch selbst das Risiko der Versicherung
tragen kann.

* * *

mit
be-

fr .jt
Gefasten

M Beachtung meiner Freunde empfehle"
Eins dieser nie in den Handel gekommenen
Exemplare im einem feinen kraniösischen
Einband mit rotem Maroquinrücken frljtcfte
ei' utt den von ihm verehrten Schopenhauer
unr der handschriftlichen Widmung „Ans

LA Dankbarkeit ". Schopenhauer
versah die Dichtung dann beim Lesen
Ranöglogen , die auch ihrerseits wieder
zeugen , daß der große Philosoph an'
Wagnerschen Werke nicht allzuviel Gest.» , .,
f . ®? schrie^ er auf die Seiten 42 mb

ft ?Schluß,zenen  zwischen Siegmund
Ab Siegllnde in „Walküre " enthalten:
„Man kann einmal die Moral vergessen,
aber man soll sie nicht maulschelliercii " . wci-
ürhin an deil Rand bet der Regteatuveilung
F- „ste hängt sich 'entzückt an fernen

'Lrieb er „Es ist infam -" und schließ¬
lich hinter dre letzte - Anweifung dieses Auf¬
zuges („sie sinkt mit einem Schrei an i- Ive
Brust : der Vorhang fällt schnell") : „kenn es
tu hohe Zert !" Noch viele andere , inter-

Bemerkungen Schopenhauers ent¬
halt die,cs wertvolle Unikum . .

Eine Ausstellung weiblicher Erfindungen. Wie
ami „^ ägl. Korr ." aus London berichtet wird , ist
dort unter den, Protektorat der Suffr -a-gettes «in«
EHerst iiiteressaiite Ausstelluim ' eröffnet worden,
eine Ausstellung weiblicher Ers-iuduiige». .Die
Ach.barkeit dieser Veranstaltung erstellt schon
oaraus . daß allein im letzte» Jahre 880 Patente
an .Damen erteilt . wM «n. Man linstet ganz
weibliche Erfindungen starunter , so eine Ver-
vonkomm'nunH der Dampsniaschi-ne, einen Aerv-
viamnotor , «me Verbesserung d«S Krte-gsschjsfs-
vanzerS: eni« Lädst lmt sogar einen nnsicsttstar
«elramnen Kugel schütz enundci, -. eine anldere
«inen pnenmatikschntz, einen Apparat , um Geflügel
WMirtM  zst töten, eine anster« 'Siegellack, der
nch leidst entrünstet : besonders («mv-aMsch wird
-s die Herren der Schöpfung berühren , dqß sechs

A.°ue Slisteni« ' von Dicherdeitsrafier-
apparatsn sich haben va-tentiere » I-aff«,

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetr-ofsen: Baronin von B oecop - Amers-
foort (Villa Rupprecht) — Dr . von Evren-
t Kal - München (Central -Hotel) — Gras von
Hardenberg - Nou Hardenberg (Rose) —
Hanpimann von der Hend  en - Koblenz (Nas¬
sauer Hof) — Rittmeister von Kotze - Darm¬
stadt (Fürsten-hof) — Baron v. M a s so w -Berlin
Rose) —Oberleutnant von Nivvolb - Karls¬

ruhe (Gr . Burgstraße 14) — Graf v -oiiPlaten-
S -allerm und - Kassel (Ouistsana ) — von
S l a s kv - Warschau (Rose) — de Sola - Lon¬
don (Pension Rnvp ) — Major von Stwo-
l i n s k i - Flensburg (Kölnischer Hof) — Baron
Taets van Am erongen - Utrecht (Park-
Hotel) — Oberstleutnant von Wahle n - Jür-
gaß - Köln (Sanatorium Dr . Schütz) — Graf
Z e d t w i tz- Gxaz. (Dotzhoiinerftraße . 20).

Ein alter 80cr. Dieser Tage verstarb fnt
85. Lebensjahre Generali,lator z. D. Karl von
L en ge  r k«. Der ' Verstorbene war von 1803 an
Ha-iipttnann und Ko-mvag-niechef der 7. Komp, im
früheren Kurh. Letb--Gardtregi .nie.nt und wurde
gleich seinem Bruder Ferdinand , welcher als
>rem.-Leut na nt im ' genannten Regiment diente,

am 30. Oktober 1806 ist da § Jnf . - Regt
Nr . 80 versetzt. Er war bis zur Schlacht bei
Wörth Sailptmanu ' und Komv.-Ehef der 11. Koni-
vagn.ie des 3. Bataillons . Nach der Schlacht bei
Wörtb wurde er mit der Führung des 1. Batail¬
lons betraut , im September 1870 zum Konkman-
dc»r des 1. Bataillons 'Füsl .-Neats . von Gcrs-
dorff ernannt . Nach seiner Beförderung znm
Oberstleutnant am 22. Rb 'rz 1876 wurde er am
18. September 1880 zum Oberst befördert . An
Orden besaß Generalmajor von Lengerke außer
-dem Eisernen Kreuz 1. ustst. 2.. Klasse den Roten
Adlerorden 3. Klasse niit der Schleife und den
Kronenordcn 2, Klasse.

Erfolg einer Wiesbadener Künstlerin. Die hier
bestens erngeführte Sängerin Frcku Maria T l, o n-
Zintgraff  wirkte als Solisttzi im Weihnackts-
kovzert des Hackienbuvger Männergeianavereins
mit . Ihr Sopran und die künstlerisch vertiefte
Vortragsweise fanden -in -der Arie „Die Sonne
lacht" ans Samson und Dalilä . „Liebesirr -u" von
Brahms . „Ständchen " von Schubert .und . „Im
Herbst" von Franz reiche-» Beifall : In , Duett
„Nun bist du -worden mein eigen" von Hildach.
in dem Konzertsänger Bachem -ihr Partner war.
ivnßte die Sängerin , die durch Blumen und zah-I-
re-iche Hervorrufe ge-ehrt wurde , eine Glanz¬
leistung zu geben.

Jmmobilienoersteiigcrung . Ani Diensbag wurde
vor dem hiefige-n A-intsger -i-cht das -dem Versich-e-
rungsoaenten Paul Harder  hier gehörige,
Platterstraße 05 belegene Wohnhaus mit Werk-
statte und Arboiters-chuvp«.n, 6 Ar 33 ain Fläche
umfassend, nebst den, Anteil an d-e-ist Zu-gangsweg
im Gesamtwert von 18 000 Mark versteigert . Das
Höchstgebot mit 13 800 M gab , dabei Heinrich

rüg hier ab, dem- auch gleich der Zuschlag
erteilt wurde. .. . »

Für treue Dienste. Im zweiten H-iilbjaür
1011.wurden von der .Haiidelskammer Wiesbaden
60 Ehrenurkunden für 2Sjäürige Tätigkeit in
einem Betriebe verlieben . Im Kreise Wies¬
baden - Stadt  erhielten Estrenurkunden
Lackierer-Werkmeister Joseph S chm -id t bei der
Maschinenfabrik Wiesbaden . G. in -b. H : Schrei¬
ner Christjari Ruß (30 Fahr «) bei der Firma
Moritz Herz u. Ko.: Vor-arbe-iter Joseph Uebe¬
reck  bei Kostlen-Verkanfsgesellschaft m. b. H.:
Prokirrist Karl Bender  und Portier Joliann
Schuck bei der WiesbadenerStaniol - und Me-
lallkapsrlfabrik A. Flach in Wiesbaden Im
Kreis« W ie s -ba -de n - La » d erhielten Ehren-
urk,ni-den Tobias Siegfried -bei der Firma Karl
Gra-eger -in Hock,keim: Karl Hirfchochs und Wil¬
helm Standtke br-i der Firma Kalle u. Ko , A -G
in Biebrich: Adam Sck>ne-ider und Em-il Schm-idt
bei -der Firma „Rheingo-ld" Söhnlein u. K..
Rhei-nganer Schauunvetiikell-erei iin Schierstein:
Prokurist Friedrich Ludivig Lestr sto-i der Firma
Brandscheid % Weyranch in Biebrich.

kauft, diese Summ « aber zu Lasten der Kasse ver¬
rechnet batte. Außerdem sta-t er ist Darmstadt,
seiltem jetzigen Wohnorte , einen Pvivätwechs-el in
Höhe von 640 Ji  aus den Kassengel-bern . ged-c-ckt:
ferner hat L. kleinere und. größere Beträge , die
durch Postanweisung an die Kasse eingezahlt
ivaren. unterschlagen. Im ganzen dürften die
Veruntreuungen etwa 3000 M betragen . L. war
schon am 25. Oktober verhqf-tet worben , wurde
aber wieder auf freien Fuß geletzt. : Neuerdings
liegen jedoch der Staatsanwaltschaft wieder
mehrere neue Anzeigen vor . Die geschäb-iate
Kasse hat auf das Vermögen des L. Beschlag
gelegt.

Aus dem Bezirksansschutz. Unter dem Vor¬
sitz von Vevivaltun-gsgerichtsdirektor Linz  ivar
gestern̂ der Bezirks  a ü s s chü ß zu seiner
ersten Sitzung im nene-n Jahr ,zusammengetreien.
Als erste Sache stand zur Verhandlung die Klage
des Kaufmanns Richard W e i d ma n n von hier
geg-eil den Magistrat wegen Hemnzi -ebnng zu -den
Kanalaiischlußkostcii an . Im Wesentlichen wurde
gel-tend -gemacht, daß -das OrtSstatut , aus Grund
dessen die Heranziehung erfolgte , stch keine rück¬
wirkende Kraft zulegeii -dürfe , andererseits der
Magistrat nicht berechtigt sei, neben ' Kanal ge¬
bühren auch noch Kanalanschlußgebühren zu- for¬
dern. Das Venvaltiingsg -ericht wi-es -die Klage
koste,ifüllig ab -und c-n-tschi-ed zu ssfunstc-n -d-eS Ma¬
gistrats . den eS zur Erhebung der Gebühren - für
-befugt erachtete. — I » -demselben Sinne wurde
die Klage des HausbefitzerS.., Franz F n n k von
hier entschieden. Hier stützte' fick, der Kläger
daraus , daß der Magistrat die Gebührenordiiitng
für das Grundstück Mauergaffe 11 -in- Höhe von
177.50 M zurückgezogen habe und er deshalb nicht
für die zweite Liegenschaft Mauergasse 8 Ge¬
bühren verlangen könne. Auch in diese-»!' Fgll-e
wurde der Einsvrnch des Klägers für unbe¬
gründet erachtet -und demzufolge auf Abweisung
der Klage erkannt . — Der Gärtner Emil Ber¬
ber  i ch von hier hatte gegen de-n Magistrat Klage
erhoben wcge-il Hcranziehu-iig zur Hunde st euer,
doch zog er seinen Einspruch zurück, da er wenig
Aussicht aus Erfolg batte, -istdem es der Klag«
an -der gesetzlichen Unterlage , n-ämli -ch dem Ein-
svrucki-an den Magistrat , fehlte . — -Fräulein
Helene G n -i r s von Freibiira . ist für das Steuer
jakr 1911 für 2 von ibr gehaltene Hunde zur
Steuer beran-g-ezogen ivordeii. Sie -ist mit den
beiden Hunden im Jahre 1910 hier zugczogen, be-
hanvtet aber , sie habe eni-es der Tie-ve gleich einer
Verwan-dten geschenkt, die es niitgestominen und
mit -dem sie im L-anfe des ietzi-gen Steuerjabres
nur 8 Tage einmal be-i ihr geweilt habe. Dies
ist jedoch nach getroffener Feststellung nicht rich¬
tig. Der Hund -ist länger als 3 Wochen am Platze
gewesen, mi-d es ist daher für das Tier die augc-
fordertc Steuer zu eiitrich-te». Die Klage wurde
deshalb als unbegründet zurückgewiesen.

Die Äachmaycrsche Stiststug wkro nach
Fortfall der letzten Leibesrentc noch fol
gcnde Vermächtnisse enthalten .: Armenver
ein zu Wiesbaden 100 Ö00 Ji,  BersoraungS-
haus für alte Leute in Wiesbaden 11,0 000 M,
Aleinkinöcrbewahranstalt in Wiesbaden
100 000. M,  Armenvcrcin für , die Stadt
Traunstein und Saline An in ' Bayern
100 000 Ji,  Versorgungshaus alter Leute für
Traunstein und Salin An 1-00 000 Ji,  städti¬
sches Waisenhaus München 100000 Ji,  Ar-
menangenheilanstalt in Wiesbaden ' -> des
Restvcrmögens , veranschlagt zu 62 204,54 Ji,
Blindenschule 62 264,54 Ji,  Rettungsyaus
62 264,53 ,ä,  Suppenanstalt des Fraiieuver
eins 62 264,58 Ji,  Witwen - und Waiseu -Pen
stons - und Unterstützungs -Anstatt der Kgt.
Theater -Orchestcrmitqlieder 62 264,53 Ji,  zu¬
sammen 911322,67 Ji. — Mit einigen In¬
teressenten sind Verträge dahin abgcschlosseu
worden , daß die Armenaug -enheilanstalt zu
Wiesbaden am 1. Juli 1893 eine einmalige
Kapitalzahlung erhalten bat von 33000 Ji,
— der Verein zur Errichtung und Nnterhal
tung einer Blindenschule bezw . der Blinden
schul- und Arbeitsanstalt zu Wiesbaden bin
nen 3 Monaten nach dem Ableben des letz¬
ten Leibrentenempfängers eine Kapitalzay-
lung erhält von 62 264 M, — das evang . Rct-
tungshairs bezw. der Vorstand des Evang.
Vereins im Konsistorialbezirk Wiesbaden,
der Wiesbadener Frauenvereiusporstand für
die Suppenanstalt und der,  Borstäud der
Witwen - und Wajsenpensions - Und üUntcr-
sttttzniigskasse der Mitglieder des Königl.
Theatcrorchesters zu Wiesbaden vom
1. April 1893 änfangend je eine Rente von
jährlich im voraus zahlbaren 1200. .il  erhal¬
ten und dagegen auf alle Llnsvrüche bezio.
auf die Kapitalzahlung verzichtet haben.
Auch dem Armciivercin sind für - die Abfin-
dirng von 55 000 ,M  im Rechnungsjahre 1900
Hypothckausstände überwiesen worden . Die
Bachmauersche 'Rachlaßvermaltu -ng hat im
Haushaltsplan für 1912 in Einnahmen und
Ausgaben 37 880 Ji  angesetzt . Die Ausgaben
bestehen zum Teil in 20 000 Ji  Rente und
2000 Ji  Mietsentschädigung an Fräulein Re¬
gina Bachmayer , 1200 Ji  Rente an die Süp-
penanstalt des Wiesbadener Frauenvereins
und 1200 Ji  Rente an die Witwen - u . Waisen
vensions - und ilutcrstützungskaffe des Kgl.
Theatcrorchesters.

Die Vermittelung der Arbeitsnachweise weist
in den Jahren 1909 und 1910 in -der Provinz
Hessen - Nassau  und im Grobherzogtum
Hessen solge-n-de Ergebnisse auf : der ArbettÄrach-
ive-is in Biebrick, 1910 -G6 Vermittelun -gen, Brau¬
bach 1910 5. Eass-el 1909 9971, 1910 11148 , Elt¬
ville 1909 32, 1910 67, Eschwege 909 41, 1910
11, Frankfurt -a. M. 41 350 bezw. 80 363, Fritzlar
4 bezw. 0. Fechenbei-m 200 bezw. 231, Fu -ld-a 164
bezw. 198, Gelnhausen 0 bezw. 8, Hanau 524
bezw. 704, Hofgeismar 16 bezw. 2. Marburg 173
bezw. 165, Melsungen 1 bezw. 1. Montabaur 5
bezw. 12, Nassau 11 bezw. 29, Oberlabustein 201
beziv. 166, Rübesbeim 3692 bezw. 29, Schli'ichicrn
11 bezw. 4, Weilburg 316 bezw. 861, Wies¬
baden  13 628 bezw. 15 004 und Wolfshag -en 4
bezw. 1: Bensbeim 7 bezw. 18. Bingen 0 bezw.
456, Butzback 814 bezw . 263, Darmstadt 3520
beziv. 3091, Friedberg 3368 bezw. 2530, Gießen
1063 bezw. 1136, Groß-Kar -bei, 315 bezw. 320,
Mainz 6017 bezw. 6967, Rieder °Jng «lheim 0
bezw. 8. Offenback, 2980 bezw. 3562, Seligenstadt
0 bezw. 70 und Worms 2989 bozwi 3212.

Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Ver¬
mittlungsstellen standen im Dezember 1911 in der
Wttüung für Männlich  e 592 Arbeitsgefuche
307 Angeboten von Stellen gegenüber, von -denev.
272 besetzt wurden. In der Abteilung für W ei b-
l iche lagen- 346 Arbeitsg«suche vor : 392 Stelle»
waren augem-eldet und 277 wurden besetzt. Ter
Abteilung für -das Gatt - und SS -ankwirt-
schaftsgewerbe 'waren ' 447 Arbeitsgesuche,
varunter 82 von Weiblichen, z-uge»n-ngen, denen
423. -darunter - 94. für Weibliche, offene Stellen
geg-enüberstayden-: von denfelbe-n wurden 385,
darunter 63 durch Weibliche, besetzt. JnKg-esamt
waren im, Dezember 1911 1885 (im Dezember
1910 1484) Arbeitsgesuchc und 1122 (904) S(«nL's
vote angemeldet, besetzt wurden 9-34 (790) Stellen.

Die Jag- im Januar bringt wenig Weidr
inannsfreuden . Rehwild und Dachs haben Schvtv
zeit.'-die sich--in.der zweiten-Monatshälfte -auch, auf
Haien erstreckt. Re-lchühner, Wachteln und Moor-
bühuer dürfen -nicht geschossen werden : auch- für
d,e Drossel» "(Kräinmeisvögel) ' hört ibald '. dtt
s -chnßzett auf. -Dazu komn« die freiwillige Scho¬
nung für Auerwild, das zwar seit Dezember schon
abschußfrei ist, aber doch.bis .zur Balzzeit ge-
)wont wird. Weniger Rücksicht ninimt d-er Weid¬
gerechte auf -das Haselwild. . Auch Fasanen dürfen
noch bis ruw Ende dieses Mon>atA gkschoss-erl wer-
den. Ebenso,jft Schonzeit für wilde Enten,
Schnepfen, Trapper, ' wilde Schwäne, Kraniche,
Brachvögel, sonstige Sitnivf - und Wasservögel, mir
Ausnahme der wilden Gänse. Der Heger wartet
auf den -ersten Neuschnee, um dem „Raubzeug " zn
Leibe zu geben. Die Spuren -im Schnee ' zeigen
ihm am' fi'chersten die Nkbnde an . Da i-m Neuschnee
>auch-di- Zahl, d>es Wildes festg-estellt wersvn
mnn; so wird nach öi'es'en Spuren 'Mch im allae-
meinen d-er AlMnßvlan aufgestellt. ' Vom 15. Ja¬
nuar bat Meister Lampe, -der N-ch hn linden Win-
ttr ' jetzt schon Familienaiig-elegen-heften wibniet,
Ruhe. Bis -dahin wird wohl noch ni-cm-cher Schuß
das Familien -i-dnll stören,

Dicustbotciiaboiiiirment des städtischen Krau-
kcnliauses. Die Kr-a-nkenhausverivaltung gibt be¬
kannt, daß mit dem Einkassi-eren -der Jahresbei¬
träge bereits seit Anfang Dezember begonn-en ist,
die Beendigung dieses Geschäfts sich« her voraus
ssch-tlich noch bei der großen Mitgliedschaft bis
Ende Januar er. hin-zieben ivivd. . Diejenigen
Jnteress-e-nten also, d-i-e -bis setzt noch nicht im
Besitz ihrer JahreSauittung find, -brauchen sich des¬
halb auch iiicki-t zu benn-rubi-gen, da ihre Mitglied --
sckiaft fellsst durch die rein geschüstli-che Sandln »!,
des Emkassierens unbcrübrt -bleibt und -rcckstmüßig
fortbestebt. Dieses gilt sowohl für di« alten , als
auch für die neu binzugetretene» Abonnenteii.

DaS Wetter , im. Januar . Ei » .-anschauliches
Bild von dem abnormen Januar 1912 erhält mau.
w-e-nn man durch- Sie Statistik erführt , evi-e sich
normaler Weise dieser Monat zeigen sollte. Im
Januar pflegt -die Ml-ttsltemveratur des Bezirks
der WetterdienststelleWeilburg in den Tälern auf
—1 Grad, auf den Höhe» auf —3 Grad zu siuke-m
Nachniittags erreicht -das Thermoineter i-n den
Tälern d-urchschnittlich2 Grad , auf -Sen BeÄ -en
nur den Gefrierpunkt. . Nachts bleibt das Ther¬
mometer in den -Tälern durchschnittlich 4 Grad,
auf den Bergen 5 .Grad -unter Null . An Frost-
tagen hat -der J -aiiuar iiprm-aloriveisc 21 ist -den
Tälern , 25 auf -den Bergen zu verzeichnen. Eis --.
tage, an denen die Temperatur überhaupt nicht
den Gefriervuilkt überste-igi, hat der Januar -durch- .
sch-nittl-i-ch in de» Tälern 11,-auf den Bergen - 14.
Unmittelbar -in den ersten Jannartagen pflegt
die Temperatur ihren tiefsten Stand im Laufe
des Jahres zu erreichen; sie steigt dann gegen
Ende .des ersten Drittels um 1 Grckd. >»m ie-doch-

k-gegen Mitte des Monatsnoch einmal etwas rul -
fallen. Von da ab pflegt sj-e vorläufig zu
steigen. Am häufigsten pflegen im Januar Süd-
-vestivnide(in 28 von 100 Fälle ») zu ivehen: -dcm-

>nächst sind Rvrdostmtilde -häufig (19%), ivährrnd
die Nordwinde im Januar mit 11% überhaupt
am häufigsten -i-.m Lause des Jahres *u ivebeu
pfl-og-u. Die Bc-ivLikung nimmt tnt Mittel etwas
ab : der,Januar hat durchschnittlich nur . 13 trübe
und schon3 heitere'Tage aufz«weise». An 17 Ja-
-miartagen pflegt- Niederschlag zu .falle» ., der uns
in den Tälern durchschnittlich 45 Millime-ter , auf
den Höhen 58 Millim-eter bringt . Schnee vslegt'
-in den Tälern an 10, auf -den Höhen -an 20 Taggn
liege» zn bleiben.

- Wiesbadener Vereinswesen.
Militär -Pcrelu . . Sie Gcsans -iÄ>jettuii .g ÄcS Mililnr-

Vereins -hlcli i» dem dollit-ehtzien Gaaie der Münner-
iurntzalle Ihre » teSlährig « « echnachlsfeier -ab . Tie Ab¬
teilung -hat e-i derstattden. ihre Gaste in jeder Bezichiing
zufrieden zu stellen. Das von dem 1. Qb-lpann Ko » in
Szene gefetzte Weihnachtsmärchen ..Dste ffwerge vom
Kokciberg" fand großen Beifall . Jräirletn O f f c n l o »
als Violinfolistin -und dt« Gc-f»chii-ster Röhrig  als Kln -r

'Vierspieler ernteten -reichen-« ei-fäll . Die „Adele Serködts«
flhung ", Trio (Reimanni -Stauch und Struck ) -und iTie "
tollen Leutnants " sorgten dafür : daß die LachmuKleln'
dauernd in Tätigteit bljehen.

Krieger , und Militärkamcradschast „Kaiser Wilhelm Is ."
hielt am Samstag , den 30. Dezemvcr im fyeftfant der
Turngesellschast ' ihr-e Weihnachtsfeier ' ab . Ein Militär -'
Strcichlonzert , gusgcführt .von -der Kapelle des Aütilier - -
Re-gimentS von Gerfhorff , unter ' Leitung -ihres
Musilmcisters Herrn Gottfckalt . leitete die Feier ein . An ' .
daL Konzert schloß sich ein Ball an . — In der Mitglieder -'
Versammlung am SamStag , -den 6. d. M ., im Vercinslotal
SÄMalbacherftraße ?, hält Herr Groß -- einen Borttag.
Pb « „ Salzgewinnung im overeu Scilletnlc ". .»'

Bereins -Kalcuder . ^
Ter Slsenhalm -Fahrbeamtenverktn hält am Sa .u,.. dnq/

den 20. d, M ., in der Turnhalle der Hellmu-ndsttaße feine
K-aisers -GeburtSt -agsfeicr ab.

Ter Bäckrrgchilfei,.Berel, , Bievrich üe.gcyt am Sonntag,-
den 7. Janu -ar . 1912, nachmittags 4 Uhr -b-eginncird , im
Eaalhau der Tur -ngcscllfchast sein 7. Sti -fi,mgssc -st. i

Theater . Konzerte und Bortrastc.
Aesidknztheater. Tee Samstag -bringt als Neuheit

Peter F e h c S' Modell  r ",-Schauspiel von .Johanneg
Traloio . Das packende Schauspiel , -Hessen ikrstairfführiiug-
«m Samstag -der Verfasser deiwohueu wird, ' wird i-oirf
Tr . Rauch in Szene »»fetzt: -es wird am Sonntag aben -d
wiederholt . Sonntag imchmitlag »vir » -,UI ihatden Preisen -
auf Wunsch auswärtiger T'hcalerbesuchcr der grobe Schln - '
ger „LottchcuL Geburtstag"  von L. Thoena ge-
geben, porher geht die humorvolle Satire „H o cke n j o S" --
vou I . Wassermann und. die Plauderei „Episode"  vom -
Arth . Schnitzler. .
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Lagesanzeiger für Donnerstag.
AS tilgt . J) iel «-. Uhki: „Die Walküre".
Residenztheater:  7 Uhr: „Budenzauber".
«Llksthoat -er:  8 .18 Uhr: „Krone und Fessel".
WalOalla - Operetteu - Theater :- 8 Uhr: „Die

modern« Eva".
Kurhaus: i  tt . 8 Uhr: ASsnirements KonZert.
Mainzer Stadttheater:  2 Uhr: „Bummel-

stadentea".
Imperial - Bio,  Rheinstr . 1t.
Odeon.  Lichtspiel-Theater. « irchgasse, Eck- Luiseirstratze.
The Rohal Dio - Theater - Kinematograp ».

Rheinftratze 47, täglich Darstellung.
Solkslesehalle,  Hellmundstratze 48, 1: Geöffnet.

Werktags von 12 vis 9.80 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.80 bis 8 Uhr.

1 Konzerte täglich avenvS: Walhalla - Rehau-
ra«k. — Wiesbadener Hof . — Safe HabS«
Bot «. — Krokodil.  Laifenstrahe . — Schloß,
«estaurant  ieden Sonntag Künstler-Konzert. —
Skeroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshos  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.
Vom Welferwald zum Rhein.

y' Der Güterverkehr  vom Westerwaldzum
Rhein entwickrlt sied ebenso wie der P e r s o n e n°
verkehr  immer stärker, so daß die vorhandenen
Bahnlinien länsst nicht mehr ausrrichen.

Die Lahn bahn  ist seit Jahren überlastet
und die Strecke Gießen-Betzdorf-Troisdorf hat
«men Verkehr, der ihre Leistungsfähigst bis an
di« äußerste Grenze beansprucht. Dazwischen
existiert zwar seit 1884 die Strecke Siershahn-
Engers, aber auch sie vermag nur »um kleinen
Teil den Ansprüchen, di« der Verkehr stellt, zu
genügen, wie das bei eingleisigen Nebenbahnen
meist der Fall ist.

In lden nächsten Tage« wird nun eine neue
St re  cke vom Westerwald zum Rhein in Betrieb
«nommen und zwar die Linie S e i f e n - Li n z.
Sie beginnt in Seifen an der starken Verkehrs¬
streckeLimbu  r g - A l tc  n ki r chc n und man
erhofft von dieser Bahn speziell für den Güter¬
verkehr sehr viel. Die Strecke liegt znm Teil im
Direktionsbezirk Frankfurt, zum Teil im Bezirk
»öl «, welcher Direktion sie auch-betrieblich unter-
steht. Nachdem so zwei Bahneu vmi der Strecke
Limburg-Altrnkirchen zum Rhein « Heu, wind es
auch nicht mehr lange dauern, bis die dritte
Strecke in Angriff genommen wird, die eben¬
falls von der erwähnten Hauptstrecke abgeht und
zwar in S « lters  und von da nach Ne uw ie  d
führen soll.

Die Bahn Eimers-Siershahn wirb durch diese
neue Nebenbahn, für die di« Vorarbeiten Im
Gange sind, wesentlich entlastet werden. Da in
N « u w i ed die Aula« eines groß « nHafens
geplant ist, so können die Güter, die vom Wester¬
wald kommen, dort unmittelbar auf die Schisse
verladen, um auf dem billi« ren Wasserweg werter
befördert zu werden, ^

Bauwefen*£ntwicklung in flallau.
Den Anfang eJinjj

in Nl
ertlicher Flucht-

linicnpläne  in Nassau bedeuten 2 Ver
vrbnungen der herzoglich nasiauischen Lan¬
desregierung aus dem Jahre 1816. Aus den
Eingangsworten der einen Verordnung , dle
am 10. Avril 1816 erlassen ist. geht hervor,
daß die B a u w n t von heutzutage im Nas¬
sauer Ländchen noch nicht grassierte. Das
Edikt geht nämlich von der Beobachtung
aus , daß „nicht selten der Fall vorkommr, daß
die Errichtung neuer Gebäude notwendig
wird". „Um den Gebäuden eine regelmäßige
den Forderungen einer guten Polizei ent¬
sprechende Stellung zu geben" wurde be¬
stimmt. baß folgende in einem großen Teil
der herzoglichen Lande schon bestehende Ver¬
ordnung auf das ganze Herzogtum ausge¬
dehnt werde: in allen Orten waren von nun
an durch die herzoglichen Beamten und
Landbaumeister im voraus die Plätze zu be¬
stimmen. wohin Gebäude gestellt werden
durften.

Auch die Richtung der Gebäude war durch
die Beamten genau festzulegen. An anderen
Stellen und in einer anderen Richtung durf¬
ten Häuser usw. nicht mehr gebaut werden.
Der von dem Erwerber eines solchen Bau¬
grundstückes für dieses zu zahlende Preis
mußte im Wege der Abschätzung nach den
Grundsätzen festgesetzt werden, „welche bei
der Hinwegnahme des Grundeigentums zu
öffentlichen Zwecken in dem landesherr¬
lichen Edikt vom 25.—26. August 1812 vorge¬
schrieben worden sind".

Die Erlassung dieser Verordnung geschah
u. a. auch wegen der oft übertrieben hohen
Forderungen , welche die Grundstücksverkäu¬
fer bezüglich des Preises der Bauplätze an
die Erwerber stellten und sollte nicht znm
mindesten „dem Eigensinn oder persönlichen
Leidenschaften derselben begegnen und die
Gewerbefretheit  der Untertanen be¬
fördern". Diese Verordnung betreffend die
Errichtung neuer Gebäude scheint den
Nassauern, in deren Bezirk ähnliche Bestim¬
mungen noch nicht gegolten hatte» , nicht
recht behagt zu haben. Auf jeden Fäll aber
wurde sie nicht mit dem gehörigen Nachdruck
beachtet, denn schon am 27. September des¬
selben Jahres wurden ,in einer neuen Ver¬
ordnung die herzoglichen Landbaumeister
und Beamten auf die frühere Verordnung
und ihre Bestimmungen nochmals hingewie¬
sen: insbesondere wurden sie aufgefordert,
„darüber zu wachen, daß den neuen Ge¬
bäuden eine mit der Straße in regelmäßiger
Uebereinstimmung stehende Stellung gegeben
werde".

Der Erlaß letzterer Verordnung erfolgte
auf eine bei der Landesregierung gemachte
Anzeige des Inhalts , „daß an manchen Or¬
ten durch irreguläre und winkelige , auch zu
weit hcrvorstehcnde Aufstellungen neuer
Gebäude die Hauptstraßen und Chausseen
verenget und verunstaltet werden".

- wc. Biebrich. 4. Jan . Der Brauereibrsitzer
Josef Busch in Limburg ist Eigentümer eines
hier Eck Wiesbadener- und Nheinblickstraßc be-
lewncii Grundstücks, auf welchem zurzeit eineSirtschaft betrieben wird. Das Grundstück setzt, auS 3 Parzellen zusammen, bildet aber nach
Ansicht de« Biebricher Magistrats ein wirt¬

schaftliches Ganzes und ist nach der ganzen Front
zur Kanalgebühr herangezogen worden. Das
Anwesen stand srüher im Eigentum Lines Herrn
Ohlenmacher. Als dieser einen Anbau errichten
mußte, bedurfte er dazu der Disvenserteilung.
Diese erhielt er denn auch auf Grund von Fest¬
setzungen, wonach von der Erhebung der Kayal-
baukosten Abstand genommen, dagegen eiste
Kanalgebühr zur Erhebung gelangen sollte. Diese
Gebühr ist nunmehr in Höhe von 218.96 Mark
von Busch gefordert worden. B . verweigert
«doch deren Entrichtung , weil er nach dem mit
dem Borbesitzcr des Anwesens getroffenen Ver¬
einbarung an den Kanalbaukosten nicht teilzu¬
nehmen habe. In der Zwischenzeit hat Busch
den Vorgarten an die Stadt abgetreten, wenn
dieser auch vorläufig noch in seiner Benutzung ist.
Vom Magistrat ist deshalb dir Anforderung auf
199.64 Mark ermäßigt worden. Der Wiesbadener
Bezirksausschuß wies die von Busch gegen den
Magistrat angestrengte Klage ab.

(!) Aus dem Rhcingaukreis , 4. Jan . Tie
Handelskammer Wiesbaden verlieh nn
zweiten Halbjahr 1911 für 28jährige Tätig¬
keit folgende Ehrenurkunden : Hch- Froh-
m a n n und Jakob B a r t h bei der Rüdes-
heimer Schaumweinfabrik C. H. Schultz , G.
m. b. H. in Rüdesheim : Aufseher Johann

tephan Steinmetz  bei Rudolph Koepp
u. Ko. in Oestrich.

b. Neudorf . 4. Jan . Weingutsbeuder W.
Kindlinger  von hier verkaufte dieser Tage
die aus seinem Weinbergsgelände stammenden
Wein« aus den Jahrgängen 1916 nud 1911 an
den Kurbauspächter W. Ruthe in Wies¬
baden.  ^

l. Wambach, 4. Jan . Das dieser Tag« im
Saal -bau ..Sckivalbacher Hos" abgehaltene Kon¬
zert -des hiesigen Mannergesangvereins „K o n -
kordia"  erfreute sich eines recht lebhaften Be¬
suches und fanden -die Leistungen des Vereins all¬
gemein Beifall . — Die außergewöhnlich milde
Witterung  bringt in der hiesigen Gegend die
Vegetation in Bewegung : die Wiesengründe sind
teilweise so grün , wie im Frühjahre . An ge¬
schützten Stellen findet man bereits Frühlings¬
blumen in großer Zahl . — Di« Silvester¬
nacht  verlief hier äußerst ruhig ; das früher
übliche Schießen ustd Abbrenncn von Feuerwerks¬
körpern ist fast ganz verschwunden.

I. Bärstadt. 4. Jan . Aus der ersten dies-
ivinterlichen Brennbolzversteigerung im Ge-
meindeivald lDistrikt Badwold ) waren die Preise
trotz des gelinden Wetters durchweg hoch. — Der
Männergrsang verein „G e r m an i a " veranstal¬
tete kürzlich ein gut gelungenes K o n ze r t.

S Geisenheim, 4. Jan . Mit Beginn d. Js.
feierte Kiifermeister Tb . S t u h l t r ä g e r sein
25iährig «s Arbeitsiubiläum bei der Firma V.
Zobus Sohn . Die Handelskammer in Wies¬
baden  ließ ihm ein Ehrcndivlom  über¬
reichen.

S . Aßmannshausen . 4. Jan . Ein folgen¬
schwerer Schisfsunsall trug sich beute früh hier
zu. Als der aus der Biimcr Reede vor Anker lic-
aendr Schleppdampfer „Kn irischer ", der vier
Schleppkähne im Anhang hatte , die Weitersahrt
antreten wollte, rissen die Schlepptaue.. Die
Schiffe wurden ausgeworstn . Es entstand dadurch
eine gröbere Verkehrsstockung. Der entstandene
Schaden soll ein beträchtlicher sein.

c? Caub. 4. Jan . Die vroiektierte
C h a u s se e auf der rechten Rhein leite barrt noch
immer der Ausführung . Im Ortsbering Caub
soll die Straße im Lause dieses Frühjahrs in
Angriff genommen werden, wozu 25 666 M be¬
willigt wurden . Die Stadt trägt davon 6666 ä.

S. Riederheimbach, 4. Jan . In den Rhein
gefalle» und ertrunken  ist der auf dem Rad-
schleppdamvfer „Kaimengicßer Nr . 4" bedienstet
gewesene Matrose Johann K i m v e I aus C a u b
Derselbe wollte des Morgens einen vmi dem wäh¬
rend der Nacht hier vor Anker liegenden Dampfer
ans Land gegangenen Schiffsbeizer an Bord holen,
wobei er durch einen Anprall des Nachensan das
Schiss das Ueberaewicht bekam und in den Rhein
fiel. Die an gestellte» Rettungsversuche waren er¬
folglos . Der Verunglückte war 26 Jahre alt und
der Sohn einer Witwe, welcher vor 16 Jahren
schon einmal ein erwachsener Sohn unweit Bkainz
im Rhein ertrunken ist.

★ Montabaur , 4. Jan . Präparandenlch
rer Wilhelm Helten  von hier wird am
1. April d. I . nach Frankfurt a . M . versetzt
werden.

(!) Hadamar . 4. . Jan - In der letzten
Stadtverordnetensitzung wurde Tomänenrat
Preußer  zum Stadtverordnetenvorsteher
und Steuerrat Bill  zu dessen Stellvcrtre
ter gewählt . Die Ergänzmigswahlen zur
Stadtverordnetenversammlung wurden für
gültig erklärt . Die Stadtrcchnung für das
Rechnungsjahr 1916 wurde in Einnahmen
auf 8g 612 1̂6M und in Ausgaben auf 73 926.96
Mark festgesetzt, so daß eine Mehr -Einnahme
von 9805.26 Ji  verbleibt.

Q ; Dillcnburg , 4. Jan . In der vorgestern
stattgehabten Stadtverordnetensstzung wurden die
stengewählteu StadtverordnetLN Moritz Her
wig jr „ Kreisbaumeister Rover,  Regierungs-
rat K e t t e l e r und Kaufmann Fritz W e n e l
in ihr Amt «ingeiübrt . Stadtverordneteuoor-
steber Kaufmann K. Fischer  und dessen Stell¬
vertreter Prof . 31 o l 1, sowie Kaufmann K
Hassert . und Tr . Dönges  wurden wieder
gewählt . Die Stadtverordneten faßten in dem
Prozesse nassauischer Gemeinden gc« n den Forst
siskus ivegeu der Forstschutzkosten, mit deren
Führung di« Gemeinde Arzbach  betraut wurde
eine.» abschläglichen Beschluß. Es soll vorläufig
der Wortlaut des Gerichtsbeschlussesabgemartet
werben . - .

:, : Eppenrod , 4. Jan . Mit 6 von 11 ab
gegebenen Stimmen wurde hier Andreas
Hofer  zum Büraermeistcr neugewählt.

cf Herborn . 4. Jan . Hier verunglückte beim
NeuiabrLschießen ein elfjähriger Knabe -dadurch
daß ihm abgesprengte Teil« eines Frosches in
beide Augen flogen. -Das Kind muhte sofort in
ärztliche Behandlung genommen- werden.

<») Saiger . 4. Jan . In der Silvesternacht kam
es hier und ini benachbarten F c l l e r d i l l » zu
U n sä l I e ». So explodierte hier einem jungen
Pfanne das Gewehr, wodurch er erhebliche Bcr
letzungen an der linken Hand davontrug , so daß er
ssch ins Krankenhaus begehn muht«. — In Feller¬
dilln kam cs zu einer Messerstecherei, in deren
Verlauf ein Schachtmeister schwer verletzt wurde
Es «lafig , den Messerhelden frstzunehinen.

p\ Idstein . 4. Jan . Rektor N eh r stcd t von
hier übernimmt am 1. Zlvril -d. I . eine Rektor-
ftcEtc in Reichenbach m Schlesien.

G Selters . 4. Jan . In der Silvesternachter¬
hielt hier ein junges Mädchen namens Anna
Low einen Schuß ins Au« und mußte nach
Gießen gebracht werden . Der Knecht Knetsch
hatte dem Mädchen einen Revolver an die Stirne
«drückt in dem Glauben, , die Waffe sei nicht
«laden.

X Niedernhausen . 4. Jan . Beim Einfahren
in den hiesigen Bahnhof entgleiste dieser Ta« die
Lokomotive des um 7 Uhr nach Frankfurt be-
stimmtvn Zuges . Menschen wurden nicht verletzt.
Aach einer längeren Verspätung konnte die
Weitersahrt mit einem Hilsszug vor ssch gehen. —
Die Silvesternacht  verlief ziemlich ruhig.
Ein Teil der neuen Einfriedigung der Ge¬
nie i n de baum schule  wurde von einem Roh¬
ling zerstört.  Man vermutet einen « schäit-
lichcn Racheakt.

wc. Auringen . 4. Jan . Der Gelegenheits¬
arbeiter Friedrich Liese  r von hier, ein viel¬
fach vorbestrafter Mann , kam Ende November
v. Js . zu einem Hausdiener kt Wiesbaden, legte
ihm ein gefälschtes Schriftstück vor. wonach er
von seiner Frau , mit der er in Ehescheidung
lebte, 2566 Mark zu fordern habe, und borgte lick
darauf klciuere Geldbeträge . Wegen Betrugs
und Urkundenfälschung verurteilte ihn dir Wies¬
badener Strafkammer gestern zu 6 Monaten

c kä ngn  i s . • - - „ ■
) :( Bom Untertaunns . 4. Jan . Bon der

Handelskammer in Wiesbaden  wurden
dem Christian Weber.  Adolf Meyer  und
Karl Matt  bei der Michelbachcr Hütte A.
Passavant in Michelbach für 2Sjährige Tä¬
tigkeit die üblichen Ehr e n d i p l o m e über¬
reicht- > - - • _ .

— Sindlingen , 4. Jan . Dte Polizei ver¬
haftete  hier einen verheirateten Mann , dem
zur Last gelegt wird , sich Mi seiner 16jährigen
Tochter vergangen zu habe». .

#  Zeilsheim . 4. Jan . Mit dem l . Avril d. I.
werden hier wieder 58 neu errichtete Arbritcr-
wohnungen .in .der Kolonie bezogen werden.

--- Vom Untermain , 4. Jan . Dem Feuer¬
wehrmann Albert Ri chm a .nn zu Höchst wurde
das Erinncrunsszeichen für.  Verdienste um das
Feuerlöschwesen verliehe». — Der M a i II wächst
weiter , ohne bis jetzt auS scjnen Ufer» getreten zu
sein. Die Nadekmehre sind zwar noch nicht nieder¬
gelegt. aber vielfach stark gelichtet: — Die ge¬
brauchten Christbäunie sollen in den Hochheimer
Weinbergen als S u tt e r b ä'Nm r für Vogel aus¬
gestellt werden. .■

# Aus dem Kreis Höchst a. M., 4. Januar.
E-hreisurkuNdeii' für Lsjährige Tätigkeit in einem
Betriebe wurden von der Wiesbadener Ha-n-dels-
kammer zuerkannt : Georg Heiinrich,  Nikolaus
M e u e r . Wilhelm Kühn , Leopold S afran.
Peter Schneider  Ir , Konrad Köhler  2r,
Heinrich Gnckes Ir . Johann Kubn  Ir / Karl
Eng«  l 2r . Karl N « u becke r Ir . Joseph Heu¬
ser  Ir . Peter Heißlstz.  Joseph Weber 2r.
Max Bauer  Ir . Karl Wolsingcr  3r . Wen-
delin Kevv.  Adam Klein  5r , Gottfried
Sckeb 2r , Georg Müller  13r , Anton Ulz-
be im er  und Heinrich Pl eines  Ir bei den
Farbwerken vorn, . Meister. Lucius u. Brüning
i-u ..Höchst a. M. : Christian Übrig.  Friedrich
Rührig.  Johann Pirffin « r. Wilhelm Fa¬
bian . Jakob Ried: Wilhelm Mahr . Matthias'
Henß, Hans Klans Will , Johannes Lieb. Ludwig
Hsinzenberger und Karl Lieb bei der Chemischen
Fabrik Griesheim -Elektron in >Grieshei 'tn : ferner
erhielten Ebrendivloinr Werkmeister Peter Reiter
(49 Jahre ), Werkmeister Jean Reiter (40 Jahre ),
Maurer Johann Schindling (54 Jahre ). Maurer
Friedrich Abt *(35‘ Jahre ). Johann Schmidt
(35 Jahre ), August Schmidt (31 Jahre ) bei der
Firma Jos . Kunz Söhne in Höchsta. M.; Johann
Schulz und Geora Kleinbenz bei der Cellulose-
labrik Okriftel Ph . Offe-nbeimer in Okriftel:
Georg Pseilschiiter bei der Firma Maschjnen-
und Arniaturenfabrik vorm. H. Breuer in Höchst.

X Villmar . 4. Jan . Am 5. d. M. feiern die
Eheleute Hch. M e » t h von hier , am 12. Januar
die Elreleute Peter Lau x und W. B e che r t das
Fest der g o l d e n e n H o chz e i f.

#  Griesheim , 4. Jan . Ein hier wohnhafter,
24iähriger lediger Mann wurde vorgestern plötz¬
lich irrsinnig . Rur notdürftig bekleidet, lief er
auf der Straße ' herum. Er wurde in die Heil-
und Pflegeaiistalt Eichberg gebracht. Ein Arbeits¬
kollege soll ibm vor einigen Tagen mit einem
Lattenstück aus den Kopf geschlagen haben. — Die
hiesige Polizei ve r haste  t e zwei Männer . Einer
soll sich an seiner jungen Lügisfrau vergaiigen
haben, während der andere sich an dem 14iäh-
rigen Mädchen seiner Logiswirtin verging.

Schwanhrim, 4. -Jan . Die letzthin statt
gehabte Sitzung der Gemeindevertretung beschäf¬
tigte sich mit dem Ankauf des Reiiihardtschen
Elektr-izitätsiverks . Da dir Gemeinde:die For¬
derung ,von 35 666 Mark für . das Werk zu hoch
fand, wurde der A n kauf  a b ge l-e.h n t. Auch
das Angebot der Mainkrastlverke in Höchst, die
elektrische Kraft zu 46 Psg. die Kilowattstunde
lieferu wolle», fand keine Annahme : ebenso
wurde dem Aner-bieten der Stadt Frankfurt , daS
für die Kilowattstunde 52 Psg . verlangt , nicht
näher getreten . Die Gemeinde will in dieser
Frage eine abwartende Haltung «i-nnrbinen. —
Nicht genehmigt wurde die L e au n g.der elek¬
trischen Leitung  seitens der Stadt Frank¬
furt macki dem Dieraivl ustd der Flugbau -anstalt
ans dem Goldstein. — Dem Svritzciimeiiter wur¬
den 156 Mark bewilligt für Jnftandhakkliig der
Feuerlöschgerätschaften und 86 Psg. für jede
Stunde bei auswärti « r Hilfeleistung. — Dir
Beschlußfassung über die Ortszulage der Bvlks-
schullebrcr wurde vertagt.

X ; Frankfurt tt. M., 4. Jan . Die 68 Jahre
alte Hundekot-Sammlenn . Witwe Anna Suse¬
michel,  di « in einem einsamen Haufe vor der
Stadt ivohnte, ist am Samstag von einem Un-
bckannten überfallen , mißhandelt und beraubt
morde,n. Die Frau ist nunmehr ihren Ver-
l e tzu » g e u erlege  n. Die Leiche war auf
allerhand ekelerregenden Luniven gebeitet und
vier Hunde saßen um ihre -Herrin . In ihrer Be-
hMtsnng hatte sie 15 bis2V Hunde, die teils er¬
blindet sin . Hof« herum liefen. Die Frau lehte
von dem Handel mit Hundekot. den sie durch arme
Heute in der Stadt sammeln ließ und nach Ofsen-
bach verkaufte. Die Frau galt als vermögend
doch hat die volizeiliche llnterluchung bisher Gel
drswert nicht vorgesunden. Der Täter konnte
noch nicht ermittelt « i-vd-'u.

Letzte Drahtnachrichten.
Feuersbrunst.

Halle a. d. S -. 1. Jan . In Oberscheden
-brannte beut« Nacht dir Zuckerfabrik von Wüste¬
feld u. Sohn bis auf die Grundmauern nieder.
16666 Zentner Zucker wurden «in Raub der
Flammen . Der Gesan,tsch-aden beläuft sich au?
i 'A bis 3 Millionen Mark. Die Fabrik wurde
erst vor drei Jahren neu erbaut . Es ist bisher
nicht ermittelt , wie das Feuer entstanden ist.

Bevorstehendes freudiges Ereignis in Holland.
Haag, 4. Jan . Der Nieuw Courant meldet,

das Fernbleiben der Königin vmi dem letzten
Galaball sei nicht -auf einen minder günstigen
Gesundheitszustand der Königin zurückzusiihren.
Unter den Gästen des Hofes habe sich vielmehr
ein Gerücht freudiger Art verbreitet , dem k.exner-
lci Dementi rni « gen« setzt worden sei. ,

Homcrulebill.
London, 4. Jan . In politischen Kreisen glaubt

man. daß die H o in c r u l c - V o r l a g e in der
zweiten Hälfte des März  dem Parlament vor,
«legt werden wird . Das Parlament tritt a:n
14. - Februar zusammen. Die Adreb-Tebatte
durfte 14 Ta « beanspruchen.

Eine Bcrschwöruug in Konstantinopel?
Berlin , 4. Jan . Ueher Bulgarien kom¬

men Gerüchte aus der Türkei , die von einer
äußerst bedrohlichen Lage der türkischen Re¬
gierung sprechen, wenn sie sich bewahrheiten
sollten . In Sofia sind von der Grenzstation
Charmalni Nachrichten eingelaufen , wonach
in Konstantinopcl eine Verschwörung ausgc-
brochcn sei. Biahmud Schcmket sei er¬
mordet  worden . Das Adrianopcler Korps
sei auf dem Marsche nach Konstantinopcl.
Der fällig gewesene Postzug sei ausgcblic-
bcn. Auf der Berliner türkischen Bot¬
schaft wurde erklärt , daß man diese Gerüchte
für völlig haltlos  halte . Mau stützt
diese Ansicht auf die Tatsache , daß der Bot¬
schaft am SNontag abend sowohl von der
Pforte wie vom Kriegsminister Telegramme
zugegangen sind, b.  zu einer Zeit ausgegc-
ben waren , in der die Vorgänge , von denen
die Gerüchte wissen wollen , sich bereits abüc-
spielt haben müßten.

Die Revolntion in China.
Shanghai , 4. Jan . Am Montag abend ist

Sunjatsen im Triumpf  in die repu¬
blikanische Hauptstadt ein gezogen und
hat die Präsiden  t s cha f t provisorisch
übernommen . Das neue provisorische Kabi¬
nett  ist gebildet worden.

Wefferteridif.
1 -1« E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Täunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weiwurg.
Höchste Temp. nach0 .: 7, niedrigste Temp- 6-
Larometerr gestern 768,4 mm,  heute 762,0 mir:

Voraussicht » » « Witterung für 8 . Januar:
Noch keine' ivesentlich« Aenderung.

Wcilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

Niederschlagshöheseit gesternr
Trier.
Witzcnhausen.
Schwarzenborn
Kassel . . .

Wasser» Rheinvcgcl Caub gestern 2.50 heute2 34
stand: Lahnpcgel Wcilburĝ gestern2.44 heute2.28
Z~~Z ionnenaufgane 8.13
5 . Jan . groncnimtergans g 58

MoaLaufgan, 4.4g
Mandavtergaiig 9,43

Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad Leybold.
Verantwortlich -für den P-Msche» Teil, das gemllslisn/
für den Handels- und allg-meivei: Teil: Pktrr Ttzitt:
für den latalen Teil : C. A. Autor: für Nachrichten auS
Nahau. dea Slachbarländern, für Sport - und Gerichls-
üachrichten: A. Günther : für den Inseratenteil : Hans
Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesiadener General-

Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich in WicNaden.

I
Anschriften an Lerlag, Redaktion und Expedition sin»
nicht persönlich zu adrrssirre». Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripteübernimmt dle
Redaktton keine Verantwortung. Anonhme Znschristrn

wandern in de» P-pirrkor».

Bedürfen Sie eine;
KrSftisuligsmittkls?

%

Dann greifen Sie zu Scotts Emulsion,
^die seit 35 Jahren als appetitanrcgen-

des, die gesunkenen Kräfte neu beleben¬
des Stärkungsmittel anerkannt ist.
ScottS Emulsion eignet sich ebenso gui
für Kinder wie für Erwachsene, nur mutz
cs die echte ScottS  Emulsion sein.



IIt.  3 Donnerstach

Die Braunkohle lm Westerwald
Die BraunkohlenlaSer - es Westerwaldes >bil-

öen « neu wertvollen Bestandteil der Bodenschätze
Nassaus,  die es erfreulicher Weise ziemlich
«schlich besitzt. Die näheren Vorgänge bei der
Entstehung  der Desterioälder Braunkohlen
erkennt man aus den geologischen Verhältnissen
-er braunkohlenführcnöm Ablagerungen.

Meistens sind die Kohlen als einzelne Flöze
»wischen mächtige Tone und Sande eingelagert.
Die Gesamtheit dieser Ablagerungen nennt man
die Westerwälder B rau n koh le nso r m a-
tio n , zu der auch noch Schichten von Qnarzge-
röllen gehören. An vielen Stellen wurden
Braunkohlenlager , verschieden an Zahl , Mächtig¬
keit und Ausdehnung , vornehmlich im Zusam¬
menhang mit den Tonen der Brannkoblenforma-
tiou gebildet. Da wo von den Gewässern jener
Zeit grobe Geröllmassen aufgehäust wurden,
waren die Bediiigiumen für Braiinkohlenbil-
Lungen nicht günstig. Daher bieten diese Stellen
aus groben weißen Suarzkieieii und Sauden
wenig Hoffnung auf abbauwürdige FlöK . Anders
bei den Tonen des eigentlichen Westerwaldes, die
zwar häufig frei mm Brannkoblenflözen sind, aber
an günstigen Stellen oft eine größere Zahl von
Flögen übereinander enthalten.

Häufig zeigt die Westerwälder Braunkohle,
wie Dr . Mordzwl in einer Abhandlung im Nass.
Gewerbeblatt anführt , noch ganz ihre ursprüng¬
liche Holzstruktur . Diese Lignit-Kohl« besteht zum
Unterschied von der obvnfalls vorhandenen mul¬
migen Braunkohle zum großen Teil aus wirr
durcheinander liegenden Holzstücken, die vor
vielen Jahrtausenden hier angeschwemmt und
unter der Erde zu Braunkohlen verkohlt sind.

Die Braunkohlenformation .des Westerwaldes
bildete sich -in der Neuzeit.  Diese zerfällt
wieder uni in die Jetztzeit , die Eiszeit und die
Tertiärzvit . Im Westerwald und Taunus ist die
Eiszeit die Zeit des Einschneidens der Flüsse und
Bäche in den alten Sockel des Rheinischen Schic-
sergebirges. Alle die tiefen und engen Täler
Nassaus wurden erst damals durch di« aus-
nagende Tätigkeit des fließenden Wassers zu
ihrer heutigen Tiefe und Steilheit ausgegraben.
Alle diese Engtäler bestanden also in der vor
der Eiszeit liegenden Terdiärzeit noch nicht. In
dieser Tertiärzeit wurde nämlich die Braun-
kohlenformation des Westerwaldes abgelagert.

Damals , zur mittleren  Tertiärzeit war
das nassauische Land, gerade wie das Rheinische
Schiefergebirge, eine hügelige Flach!and schalt.
Bald entstanden die zahlreichen und damals noch
viel höheren Vulkane des Westerwaldes, des
Siebengebirges , der Eifel und des Vogelsbevges.
Auch größere Flüsse nahmen zeitweise ihren Weg
imch dem nahen Meere des Mainzer Beckens und
der Wetterau . I » den eigentlichen Westerwald
scheinen diese Flußläufe nur wenig vorhanden ge¬
wesen zu sein, denn di« genannten Quarzschotter
findet man hier , wo Tone und Sande vorherr¬
schen, nur selten und auch dann nur iit wenig
mächtigen Lagen. Im eigentlichen Westerwald¬
gebiet herrschten Seen , Sümvie und stagnierende
Flußarme . Hier fanden die in jenen Gewässern
torfartig wuchernden Pslanzenmassen gemeinsam
mit -den zahlreich angeschiven,inten Holzstücken
einen Ruheplatz. Mächtige Bäume bildeten aus¬
gedehnte Baumbestände. Wo sich das Solz der
abgestorbenen Bännie besonders anhänfte , da
findet man heute die Westerwälder Ligiütkohle.

Fremdartig i« dem WestevwälderlLaitdschafts-
bild der Brannkohlenzeit muten die vielen
tätigen Bulkanberge au . Die Landschaft der
Tertiärzeit war inzwischen längst nmgeftaltet
worden. Die tropischen Pflanzen und Tiere
waren verschwunden, die B ul kaue längst er¬
loschen und stark durch die Abtragung erniedrigt
worden. Ein« lang « Zeit mußte vergeben, bis
sich jener Mensch, der in der Eiszeit mit Ai übe
und Not sein Dasein fristete, zum Beherrscher so
mancher Naturkraft aufschwingen konnte. L^ nn
man heute die Braunkohlen abbaut und ver-
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wertet , so nützt man damit nur die tropische
Sonnenwärmc aus , die in -der Braunkvhlenzeit
die Pflanzen der damaligen Landschaft wachsen
ließ. Tie durch Vermittlung jener Sonnen¬
strahlen ausgebauten Pslarizenstosfc verbrennt
man heutzutage und gewinnt so die Sonncnkraft
wieder.

Kur den Nachbarländern
S Kassel. 4. Jan . Ti« 12 Jahre alt« Tochter

des Major a. D. Fischer  zündete , als sie allein
war . einen kleinen Weibnachtsbaum an . Dabei
singen die Kleider des Kindes Feuer  und es
erlitt so schwere Brandwunden , daß es bald
daraus ve rstarb . — Die Wüstense ld sche
Zuckerfabrik  im benachbarten Oberscheden
bei Münden ist durch F e u e r s b r n n st voll¬
ständig zerstört worden.

X . Hanau , 4. Jan . Die drei städtischen
Betriebe  Gas -, Elektrizitäts - und Wasser¬
werke haben im Rechnungsjahr 1910.leinen Ge¬
sa in t ü be r s chu ß von 311 987 Jl  erbracht.
Davon entfallen auf das Gaswerk 228988 .kt.
Elektrizitätswerk 88 099 Jl  und ans das Wasser¬
werk 14 930 M.

L) Ossenbach a. M., 4. Jan . Der 26jährige
Arbeiter Anton Breitenbach  geriet kürzlich
mit der gleichaltrigen Marie Born  aus Eifer¬
sucht so in Streit , daß er auf offener Straße
keine Geliebte niederschlug  und ihr solche
Verletzungen beibrachte, daß sie besinnuugslo
ins Krankenhaus gebracht -werden mußte.

cf Koltbekm, 4. Jan . Die geheimnisvolle
Ve r g i ft u ngsa  f f ä rc,  der eine ganze Fa¬
milie zum Opfer fallen sollte, scheint jetzt geklärt
zu iverden. Der Verdacht der Täterschaft lenkte
sich jetzt aus die Hausbesitzerin , bei der die Fa¬
milie zur Miete wohnte. Die Frau wurde jetzt
verhaftest.

$ Mainz, 4. Ja ». Ju der lebten Stadtuer-
ordnetenstbiulg machte Oberbürgermeister Dr.
Götte lmann  folgende intcressantgn Angaben.
Die Stadt bat rund 111000 Einwobner , davon
8800 aktives Militär . 84 488 Katholiken, 41802
Evangelische. 2926 Israeliten . Di - Volks¬
schulen  zählen in 19 Schulbäusern mit 273
Klassen 13 291 Kinder . Die Gesamtzahl der
Wohnungen  beläust sich aus 26 254. Die
Neubauten des Krankenhauses , der Karmeliteit-
schule und der Bibliothek machten bedeutende
Fortschritte. Die Verhandlungen betreffs einer
Rbernbrücke  zwischen Geisenheim und
Gaulsheim geben Anlaß zu Befürchtungen . Man
Nt Rvar überzeugt, daß die hessische Regierung
zu einer weiteren Schädigung der städtischen
Interessen nickt die Hand biete , hält aber bei
Verwirklichung des Planes Garantie , für not¬
wendig. ! ■*•,i ; ' - . ■. .

S . Gau-Algeshtim . 4. Ja » . Gras Herma »»
v o n B o cho 11 . der die alte B u r » A r d e ck an-
^staust hat, gedenkt diese in einen modernen
Prachtbau umzuwaiidelu. Der im altgotischen
Stil srhaltenc Bau soll mehrere Türnie gleichen
«tils erhalten , von -denen einer sich mit 18 Meter
über dem Dachfirst erheben wird.

S . Bingen. 4. Jan . Der hiesige Hafen-
verkehr  im Monat November belief sich auf
M6 Schiffe mit insgesamt 19 808 Tonnen Güter
Hiervon entfielen auf die Anfuhr 293 Schiffe mit
11WL Tonnen und auf die Abfuhr 298 Schisse
mit 8283 Tonnen Güter . Aus die Anfuhr zu
Berg eistfielen 40 Segler mit 7018 Tonnen und
94 Dampfer mit 1284 Tonnen und auf die An-
tuhr zu Tal 70 Segler mit 3150 Tonnen und 89
Dampfer mit 93Tonnen Güter . Auf die Aus¬
fuhr zu Tal entstelen 30 Segler mit 7316 Ton¬
nen und 95 Dampfer mit 896 Tonnen und auf
che Ausfuhr zu Berg 88 Dampfer mit 23 Tonnen
und .80 Segler mit 48 Tonnen Güter . Im
ganzen  stellt « sich demnach der Verkehr  im
Bürger Haien auf 366 Dampfer mit 2276 Ton¬
nen nick 220 Segelschiffe mit 17 532 Tonnen

Guter . Die ersten drei Plätze - in der Anfuhr
nehmen Sand und Kies mit 2838 Tonnen . Pe¬
troleum mit 2398 Tonnen und Stückgüter mit
1309 ^ üititCit tutb fit i&v Ab führ Auckerrübeii mit
3280 Tonnen, Braunstein mit 2415 Tonnen und
Stückgüter ihil ;885 Tolanen ein ., Die Astfuhr
übersteigt die Ausfuhr um 3242 Tounbn . '— Sein
3Vjähriges Drenstjubikäilm feierte der hiesige
Ratsdiener Herr ssordi . " b ., ein geborener
Mainzer , ist einer der ältesten Beamten der Stadt.
Er erfreut sich allgemeiner Beliebtheit hier bei
der Bürgerschaft.

* Kreuznach. 4. Jan . Der Kr .eistag  bc-
ichlog den Ankauf des ' neben dem BandratsanrtS
gelegenen Gebäudes für 140 000 Jl  zur Erwrite-
r'ung der Berivättungsräume.

'(•} Koblenz , 4. Jan . Nach den Voranschlägen
der einzelnen Einzelhaüshaltspläne trägt das
Gaswerk  zum Stadthaushalt 175000 M,  das
Wasserwerk 68 865 M bei , dazu .11850 Jl  Au-
lcknß für die Badeanstalten . Die Einnahmen
und Ausgabe» des städtischen Steueramts sind
api 265 000 .^ veranschlagt. Die IleberMhme
der Rhein-Bade- und Schwimmanstalt durch die
'sticht wurde abgelehnt, da diese sich nicht rentiert.

itz Rheinböllen, 4. Jan . Ans cher Hinter¬
lassenschaft des im vergangenen Jahr verstorbe¬
nen Kommerzienrats Karl P u c i c c l l i wurden
^ ^Katholischen Kirchengemcindc nachträglich
100 000 Jl  zugewendet , die damit ein Vereins-
Haus zu bauen beabsichtigt.

; S Vallendar . 4. Jan . In der Nähe der
Stadt am Eingang - eines Tales wurde dieser
Tage die 24 Jahre alte Hrdw, Pl -ics mit
»iw eü Schn stwu »den  aui -̂ ssnuden. Der
Begleiter des Mädchens, der Kaufmann Joseph
Strunk  ans Vallendar , wurde in Haft ge¬
nommen. . : r :■

-i-  Köln , 4. Jan . Zwischen bim Berg
ti skus und dem Rheinisch . Westfäli-
scheu K oh  l e n sv n d i k a t ist eine grund¬
sätzliche Verständigung  erzielt worden , wo¬
nach der Fiskus ebenso wie die Gewerkschaften
Trier , Hermann und Brasiert dem Syndikat den
Verkauf seiner Kohlen überträgt . Voraussetzung
ist, daß zu Beginn des Monats Januar mit der
Zeche Auguste Viktoria ein gleichartiges Ab¬
kommen erzielt werde, an welchem indes kaum
.zu zweifeln ist. Bezüglich Saarbrücken ist aus-
bednn-gen worden, daß das Verhältnis zwischen
ihnen und dem Sundikat bezw. den freien Zechen
an der Saar bis zum' 30. September '1912 cnd
gültig .geregelt sein muß. Die forlnelle Bestäti¬
gung des ganzen Abkommens ist am 13. Januar
zu.erwarten . — Am Niederländer User fand man
dieser Tage die Leiche eines Kindes , .hqs eine
Schnur um den Hals hatte . Orfenbär liegt ein
Mord  vor . — Hier wurde Ende vorigen
Monats bei einem Zusammenstoß mit Wege
lagerern i» dem alten Fort 11 ein Polizeibcamter
durch einen Rcoolverichub sch-oer verletzt.

stß Boscnhrim, 4. Jan . lieber das Vermögen
der hiesigen Weinsirma Josef Zander  ü . Eo.
wurde das Konkursverfahren  erössuet.

-D Heßloch, 4. Jan . Unter starker Beteiligung
feierte die hiesige ssraelitische Gemeinde vor
gestern das dia maU tene  I n be  l s« st der
Sunagogeneinweibung . Di« Festvredigt hielt
Herr Rabbiner Dr . Holzer.

<f Aschaise,iburg, 4. Jan . Hier geriet der
Bauernbursche Schramm  mit dxm Landivirt
Heeg  in Streit , in dessen Verlauf er seinen
Gegner e r sta ch. Der Täter wurde verhaftet
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Ku§ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener  S chö f s e „ g e r i cht.)

Sachbeschädigung.
m.  Di « Taglößncr Adolf Boß und Heinrich

Heß von Biebrich wurden in der Nacht zum
1. November v. Js . dabei erwischt, als sie Latten
von Zäunen rissen. Wegen Sachbeschädigung ver¬
hängte das Gericht über die Lenste je fünf
Mark Geldstrafe.

- > ' t4 Pfan -hiuterziehung.
ine. Tie Eheleute Taglöhner Johann Ganz

wohnten bei einem hiesigen Hausbesitzer zur
.vuete. Als sie auszogeii ohne di« rückständige

»ul bezahlen, nahmen sie auch diejenigen
Möbelstücke, welche, der Vermieter zur Sicherung
seiner Forderung beschlagnahmt hatte, mit . We¬
gen Psandhinterziehung erkannte das Gericht auf
re 20 Jl Geldstrafe,

(SS icsbadener Gcwerbegcricht .) .
Tas Lrhrzeugnis.

sc. Ter Bäckerlehrling Karl Erbe,  der bel
einem hiesigen Bäckermeister in der Lehre war,
Erbe kürzlich von diesem cntlassen. E. klagte
beim Gewerbegericht wegen 40 Mark rückständi-
gen Lohnes und Ausstellung eines ordnungs¬
mäßigen Zeugnisses. Es kam zu einem Vergleich,
in dem der Meister sich zur Lohnzahlung und zur
ZeugniSerteilnng vei» flichtet- und die Bergleichs-
beststnmungenerfüllte. Trotzdein ries der Kläger
die Pache von neuem au und erklärte , daß ih>n
das von seimmi früheren -Meister ausgestellte
Zeugnis nicht genüge. Es sei kein ordnungs-
mäßiges. Der Beklagte machte geltend, daß der
Prozeß nicht von neuem vor dem Gewerbegerichi
qiigerufen werden könne, es auch nicht möglich
lei, eine Neue Klage iy der Sache zu erheben , weil
der Prozeß eben durch Vergleich erledigt worden
wi. Aus Grund dieses Vergleiches müsse der
Kläger sich sein ihm ringeräumtes Recht zu ver-
ichassen suchen, wenn er glaubt, es .nicht erlangt
zii haben, aber nicht dadurch, daß «r vor dein
Gewerbegcricht von neuem d>ic Sacke anruie,
bezw. von neuen! klage. Er müsse sich an das
Bollstreckungsgericht. das Amtsgericht, ivondeu.
das darüber zu entscheiden habe, ob das Zeugnis
ein orönungsmäßigeS sei oder nicht. Das Ge-
merbegericht stellte sich ans den Standpunkt des
Beklagten.

Luftschiffahrt.
Der erste Aerovlaii-,>tug auf Ceylon wurde

M Weihnächte» von dem deutschen Aviatiker
Franz Oster auf einem Etrich-Eindecker auS-
gkiührt . Oster startete auf dem Rennplatz in
Gegenwart zahlreicher Europäer und Eingebore¬
ner. Nach einem gelungenen Fluge ivnrde der
Avvarat bei der Landung leicht beschädigt Nack
erkolgter Reparatur beabsichtigt Oster weitere
Rüge zu unternehmen. Die zahlreichen Einge¬
borene», die Zeugen des Fluges waren , ivurden
durch den Anblick des Riesemwgels in nicht ge¬
ringen Schrecken versetzt.

* Anerkannte Rekords. Der deutsche Dauer¬
rekord für Flugmaschineii ohne Passagier , dem
der Aviatiker Heinrich Oelerich  in Lindethal-
Leipzig am 2. November v. Js . auf einem Dop¬
peldecker mit 3 Stunden 39 Minuten ausstellte,
ist jetzt offiziell anerkannt  worden , elienio
der Daucrrekord mit Passagier , den Joses
S uv - lack  am 8. Dezember v. Js . mit 4 Stun¬
den 34 Minuten ans einem Etrich-Rumpler -Ein-
decker erzielte. Suoelacks Rekord gilt glcichzeitst-
als Weltrekord,  muß aber »och im Inter
nationalen Verband -bestätigt  werden.

Sport.

kalscksn Haaren
veiss gewordenen , röt¬
lich schimmernden gibtDr . Kahns Pomade
„Nutin 1.20* ein natür¬
lich frisch., lebhaft .Aus¬
sehen,Monate reichend,
von Franz Knhn,
Kronenparfüm ., Nürn¬
berg. Hier : Bruno
Backe , gegenüber d.
Kochbrnnnen u. Drog
Brecher , Neug. U.
_ _ _33151

MriKcr,amst ?spicl im ShtM « }». Tcr W
Lageue r -s p o r iv c r er n stand vorgestern dem
«ranftatet FirtzSallklub „Britannia"  sogenv »« t,M>
kannte denfewen mit 4:0 schlagen. Das Spiel war eine-'-
-der -interessantesten, die in letzter Zeit aus dein
boi-cner Platz mwgctrageii wurden, da Britami-ia .mit ?
iarsatzleuteri. ein slotieö s-rp,!el nn-d -gute zlonidtnation
eeigte. Die gefährlichen Angriffe wurden -durch die'
Lämcrrcihe von Wiesbaden, soipie durch die brillante Per . '
ttzidigung gut ab-gedeckt. Auch spielte Ka r r c ir ka mst
-im Wiesbadciler Tor, svas der ganzen WicKbadener'
Mannschaft bedeutendmehr: Sicherheit gab. Britaim-i-iS
Mannscha-st war sehr süm. Das Spiel stand 'bereits der
Hqlhzeit LP für Wiesbaden.

Pur körperlich zurück -1
gebliebene und skraphulöse
Kinder empfehle als vor¬
zügliches Stärkungsmittel
feinsten neuenMedlzinal-LBbertrafl
garantiert rein, voa an¬
genehmem Gesehmack, des- -
halb von Kindern mit Vor- |
liebe genommen. Vorrätig
in Flaschen k SO Pfg . und
ä 90 Pfg ., sowie lose aus¬
gewogen. , 31331
bebertran-EmulsionZalewsky

Scotts Emulsion.

Erfinder,
erst lesen , dann anmelden,Broschüre

PATENT-
Wissenschaft , sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
urteil ermöglichend , koeten-
los durch : Patent - u . Techn.
Büro Conrad KwcliHng.
bachverst ., Mainz,  Bahnhof-
strasse ' Tel. 2781. 31674

sind

aiseroel
ist das

aller

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

•ÖT hervorragendes Material
LLLLL '." ' ' '' " "•

Engross-Niederlage;

Ed . Weygandf,
Wiesbaden , Kirchgasse 48«

Die

„Union-Brikets“
^ Schlaflosigkeit

33253

welche

billiger und besser sind als Steinkohle.

Machen Sie einen versuch!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

F/287

und körperl
Überanstren¬

gung , Aufr *.
gung , Arger,

BervÖsen Zuständen , wirken 1—2 Locithinsrvln. Pa.niUn rw * *
raschend beruhigend u. ne^ enkrlfti ^ Pnd n . ,,7 . * i Oyqrtaehuta ) über.

*lt Gebrauch»anw»i«ung in Glace™i ,« a *n ° 30 r*3tillen. Erhaltlieb
Depots in Wiesbaden : Löwenapoth., Taunusapoth
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Erste Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule. :
Vom Minisrerium ermächtigte AusbildungsstStte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Xeltestes Institut der Weit.
Kostenloser Stellennachweis. - - Prospekte frei. —
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Dar blaue Wunder.
Rorüau

von I o st Freiherr von Steinach.
<11. Fortsetzung.) (Nachdruck verdaten.)

»Und daran fehlt nichts '?"
»Las ist mir , offen gestanden , gleichgültig.

Ter Aschenbecher war bis zum Rande damit
gefüllt ." Er ging hin und sagte überrascht:
- „Ta scheinen allerdings einige zu fehlen,
denn meines Erachtens war es mehr ."

„Sehen Sie , damit ist meine Behauptung
erwiesen , daß der Verbrecher gestört worden
ist und in der Eile genommen hat , was sich
gerade bot . Aber nun lassen Sie sich nicht
weiter abhalten . Sie erwarten um diese
Stunde den Besuch des Rentiers Wehren-
Pfennig ans der Grunewaldkvlonie , der
Ihnen zwar nicht angenehm ist. den Sie
aber doch nicht avwcisen können ."

Der Gcheimrat war wie elektrisiert em-
porgesprnngei ? und starrte seinen Gast fas¬
sungslos an.

„Da hört aber doch alles ans ! Woher wis¬
sen Sie denn das schon wieder ?"

Der ehemalige Geheimpolizist weidete sich
an dem Ersranncn seines Auftraggebers und
antwortete , indem das gewohnte behagliche
Lächeln seinen Mund umspielte.

„Ich wiederhole Ihnen nur , was Sie mir
vorher nnbewutzt verraten haben . Bevor
wir dieses Zimmer betraten , hielten Sie eine
Visitenkarte in der Hand , die Sie im Vor-
gcmach in eine Schale legten . Natürlich
tat ich sofort einen Blick darauf und las un¬
ter dem gedruckten Namen „George Kchren-
pfennig , Gruncivald " die geschriebenen Zei¬
chen v. f. v„ „um einen Besuch abzustatten ".
Ich nahm daher an , datz der betreffende Herr
Sic nicht zu Hause angctroffen habe , und da
Sic mährend meiner Erklärungen zweimal
verstohlen nach der llhr blickte», wobei Sie
ein ziemlich mißmutiges Gesicht machten , so
nahm ich ferner an , das; dieser Herr seinen

Besuch für heute und zwar für diese Stunde
angekündigt hat ."

«In der Tat , Ihr enormer Scharfsinn hat
Sic auch hier wieder nicht im Stiche gelassen.
Mein Sohn verkehrt in Kehrenpfenntgs
Hause, , und da er vernahm , datz ich eine
inmfangreiche Markensammlung besitze, hat
er den Wunsch geäntzert . sie zu besichtigen.
Das kann ich ihm natürlich nicht verweigern,
obgleich, wie Sie aus meinen Mien .en richtiß
gefolgert haben , dieser Besuch mir absolut
nicht snmpathisch ist,"

„Desto mehr mir !" rief Satinar lebhaft
ans . „Sic glauben gar nicht , wie ich mich
über das glückliche Zusammentreffen freue,
und ich werde wohl gelegentlich danm bitten,
datz Ihr Sohn mich in dieses Hans einführt ."

„Wie ? Gehen Ihre Spuren vielleicht
dorthin ?"

„Ich bitte , mich in dieser Angelegenheit
vorläufig noch schweigen zu lassen , ich pflege
nickt gern über Dinge zu reden , deren ich
noch nicht ganz sicher bin ."

„Wie Sie wünschen , Und nun wollen wir
für Ihre Unterredungen mit den beiden
weiblichen Personen ein anderes Zimmer
wählen , wenn es Ihnen recht ist."

„Sehr gern . Ucbrigcns möchte ich Sic
bitten , weder zu Ihrem Sohne noch zu Ihrem
heutigen Besuch etwas über meine Mission
oder über meine frühere Tätigkeit zu erwäh¬
nen , ich habe meine Gründe dazu ."

Sic verließen das Zimmer und suchten
einen cinsenstrigen Salon auf , wo der Rat
seinen Gast bat . sich nicderznsetzen . und ver¬
sprach, ihm sogleich die beiden verlangten
Personen zusenden zu wollen . Es dauerte
auch nicht lange , so traten Elisa und Fran¬
ziska . die Köchin, herein und waren verwun¬
dert , als sie denselben Herrn wieder vor sich
erblickten , dem sic schon einmal harken Hns-
kunft gebe» müssen.

„Der Herr Geheimrat scheint Ihnen noch

nicht mitgeteilt zu haben , weshalb ich Sie
hierher habe bitten lassen ?" sagte SaUnar , in¬
dem er seine Augen forschend von der einen
zur andern schweifen ließ . Die Köchin machte
ein blitzdnmmes Gesicht, sie kam keineswegs
in Frage , ivrnn sie sich auch hatte zu einer
verzeihlichen Unvorsichtigkeit hatte hinreitzen
lassen, die urch ihr späteres hartnäckiges
Verschweigen nicht besser geworden war . Da¬
gegen sah er in Elisa eine intelligente Per¬
son vor sich, deren liebliche , unschuldige Züge
allerdings gegen eine etwaige Schuld spra¬
chen: aber er wuhte aus Erfahrung , datz
selbst hinter der engelhaften Miene manchmal
die Schlechtigkeit sitzen konnte , und datz cs
übrigens auch — gefallene Engel gab-

„Er hat uns in keiner Weise unterrichtet,
weshalb wir hierher kommen sollten ." cnt-
gcgnete die Gesellschafterin , indem sie ihn mit
gekünstelter Ruhe ansah.

„Es handelt sich, wie Sie sich denken kön¬
nen , noch immer um die leidige Ttebstahls-
Affärc , und ich bitte Sie , mir meine Aufgabe
dadurch zu erleichtern, - datz Tie mir reinen
Wein cinschänkcn . Das dürfte für Tic hier
auch am vorteilhaftesten sein ."

Tic beiden waren bei diesen im ernsten
Tone gesprochenen Worten sichtlich bestürzt.

„Sie sagten das erste Mal, " fuhr Satinar
unbekümmert fort , „datz Sic sich während der
Abwesenheit der Familie Fäbritiuö nickt aus
dem Hause begeben hätten , noch auch Besuch
in diese Wohnung gedrungen sei. Bleiben
Sic bei dieser Aussage ?"

Elisa aniwortcte mit etwas unsicherem
Tone:

„Ja , ick wüßte wenigstens nicht — —"
„Der Alle stand unversehens auf . trat mit

festen Schritten ans die beiden zu und sagte
mit starker Stimme:

„Besinnen Sie sich. Sie haben am 13. Juli
gegen abend beide das Verbot des Heurn
Fabritins übertreten und Fremde in die
Wohnung eingelassen ."

Bei dieser unerwarteten Beschuldigung
erbleichten die Mädchen , und in ihren Zü¬
gen hätte auch ein weniger aufmerksamer
Beobachter Schrecken und Angst gclefsu.

„Sic sehen, ich weiß alles ." meintenach
einer kleinen Panse , um seine Warte gar .z
wirken zu lassen, befriedigt Satinar , „uns
nun werden Sic wohl am besten tun , eine
rückhaltlose Beichte abzulegeu . Ich ivcrdr
Ihnen auscinändersetzcn , wie ich mir den
Verlauf jenes Abends vorstclle und Sie kön¬
nen mir dann bestätigen , ob ich daS Richtige
getroffen habe. Sie, " wandte er sich an die
Köchin, „Sie sind aus dem Orte Krängen in
Pommern gebürtig und haben eine ältere
Schwester , die mit dem Banernguisbesitzer
Peter Granzom verheiratet ist. „TUmmt
das ?"

„Ja ."
„Dieser Granzom kam im Monat Juli

nach Berlin , um hier seine Schwester in einem
Dienst iinterznbringen . Am Ist. kam er hier
an , am 14. hatte er seine Schwester vermie¬
tet und am 15. abends gcgen8 Uhr sprach er
bei Ihnen vor , und Sic waren ungefähr
eine Stunde mit ihm in Ihrer Küche zusam¬
men . Ist dem nicht so?"

Das Mädchen blickte ihn mit weit anfgc-
rissenen Augen entsetzt an.

„Nun , antworten Sie doch! Sagen Sic
ruhig jg ."

„Ich konnte doch nichts dafür , datz er hier¬
her kam, um sich nach mir zu erkundigen,'
antwortete sic jetzt zaghaft , indem sie in
Tränen ausbrach und das Gesicht in ihrer
Schürze verbarg.

„Ich habe Ihnen ja auch keinen Borwurf
aemacht, aber das hätten Sie Ihrem Herrn
doch sagen müssen."

„Der Herr ist in sowas sehr strenge , der
hätte mir gekündigt , wenn ich ihm gesagt
hätte , datz ich tcmond in die Wohnung gelas
scn. Ach Gott , ach Gott , nun werd ' ich
meine schöne Stelle verlieren !" jammerte sie.

Beruhigen Sie sich: da der Besuch Ihres
Schwagers ganz harmlos war , werde ich ihm

Handel und Industrie.
, Die Börse vom Tage.

Berti ». 3. Jan . Bei Beginn der Börse lagen
zwar anregende Momente vor . wie di« Festigkeit
Mwvorks . die befriedigende Statistik über die
europäischen Kupferoorräte und der Ausstand der

; belgischen Kohlenarbeiter , aber gleichwohl kam cs
zu einer allgemeinen Aufivärtsbewcgnng der
Kurse nicht, vielmehr war offenbar der größere
Teil der Spekulation geneigt , den erzielten bie-
winn sicher zu stellen. Nur einzelne bevorzugte
Werte setzten mit wesenilicheren Erhöhungen ein:
io gewannen Harvener etwa 1Vt Prozent im Zu¬
sammenhang mit dem belgischen Kohlenarbfster-
strerk. Kanada und Baltimore besserten sia, im
Anschluß an Ncwiiork. Auch für elektrische Hock-
nnd Untergrundbahn zeigte sich Kauflust. Weiter¬
hin machte sich die RealisationSneiMng etwas
stärker fühlbar , obwohl die Verkäufer offenbar be¬
müht waren , sehr vorsichtig zu operieren und einen
stärker»» Kursrückgang zu verhüten . Die Ab-
ichwächungen 'blieben daher in. engen, Rahmen.
Das Geschäft erfuhr aber eine wesentliche Ein-
ichränkung: für eine Anzahl von Werten blieben
die Kurse noch über dem gestrigen Schlußstand.
Gute Widerstandsfähigkeit zeigten späterhin Elck-
trizitätswerte . Die Umsätze in- österreichischen
Werten waren 'bei behaupteten Kurien sehr still.
Tägliches Gew 5 Prozent u nid darunter . Die
Börse schloß »bgeschwäckt. da das Gerücht, die
Einigung zwischen dem Kohlensmidikat und dein
Bergfiskus begegne Schwierigkeitc», vermehrtes
Angebot hervorricf . Jndnstricmerte des Kasia-
marktes vorwiegend schwächer, aber Zementwerte
lebhaft n-nd höher.

Frankfurt a. M., 3. Jan . Kurse von VA  bis
2 %'  Uhr . Kreditaktien 205)4. Diskonto-Komin.
198/4 a %.  Dresdner Bank 16094'.

Staatsbahn 138% a Vs- Lombarde» 10 %.
Balitmorc u. Obio 105.—. Nordd. Llovd - .
South West Afrika — .

Harpcner 202)4 a ü.  Phönix 261)1 a **.
Aiiiueh-Fricdc 203/4 a 202)4 a 203 .—.

Wien. 3. Jan .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
658.50. Staatsbab » 7*29.—. Lombarden 110.75.
Markiiotc» 117.57. Pavierrente 94.43. Ungar.
Kronenrentc 90.60. Alpine 891.—. Holzverkoh¬
lung sin du stric— . Skoda 729.—. Fest.

Mailand , 3. Jan .. 10 Uhr 5V Min . 5prvz.
Rente 102.62k Mittelincer 419.—. Meridional
606.—. Banca d'Jtalia 1497. Banca Eommer-
ciale 878% . Wechsel auf Paris 100.55. Wechsel
ans Berlin 123,85.

Paris . 2. Jan ., 12,35 Uhr. 3vroz. Rente 94.35.
Italiener 101.60. 4vroz. Rust . kom. Slifl. Ser . I
u. II 97.40. 8proz. do. von 1906 105.05. Do. 1909
103.40. 4vrv». Spanier ' äußere 95.30. Türken
funifizI 90.30. Türkenloic —.—. Banane otto-
monc 678.—. Rio Ti-Nto 1851. Charternd 87.. .
Debccrs 473.—. Eastrand 84.—. Goldsields
106.—. Raiidni-ines 168.—

Paris . 3. Jan . Tie Börse verkehrte in ausge¬
sprochen fester Haltung . Bei Eröffnung - regten die
festen Teiideiizmcldilngeil von -den maßgebenden
Aiislandsvlätzen besonders an . wobei sich Nack-
sragc speziell in türkischen und spanischen Werten
zeigte. Mit einer scharfen Steigerung setzten Rio
Tinto und Tcbeers ein . Auch der Transport¬
aktienmarkt zeigte ein sehr festes Aussehen. Trotz
der späteren Absckiwächvng der französischenReine
erhielt sich die feste Grundstimninng bis zum
Schluß. Rio Tinto holte» wieder vorübergehend
die erlittene Abschwächuna auf das Anziehen der
Kuvserprciic ein. Durch Festigkeit »eickneten sich
Renten und Bankaktien, Metropolitain , Baku und
russische Jndilstrieivertt sowie der Goidmincn-
niarkt aus.

Paris , 3. Jan . (W. B.) 4proz. Serben 91.60.
Mesien und Märkte.

Limburg. 3. Jan . (Frachtmarkt .) Roter
Weizen (nasiauischer) 17.25 .U,  weißer Weizen
langebaute Frenidsorten ) 16.70 . //, Korn 13.70 , //,
Braugerste 13.50 ,M,  Haicr 9.20 Jl,  Kartoffeln
7.60—8.— .kt: alles pro Malter.

Meyhof -Marktbericht.
Austrieb : Ochsen 51, Bullen 5, Kühe u. Färsen 71, Kälber 291,

Schafe 33, Schweine 714.
Amtliche Notierung vom 2. Januar 1912.

«VlU atj 1KJ iS'« '»
tzw«n6- | Schlach>

<t:n>cht—in- I
'»A. ' üchsr « : a) »Mleisttztgr , aussr mästete , höchsten -TchlachtwerteSi

l . 'im Älter von 4— 7 Jahren . . , , ,
-J. die nach nicht gezogen haben (ungeiacht) . , . ,

-bl luugc . fltifdiiße , Nicht « uSjcsitöftetc und allere aasgem - fttte , »
t)  rräßlz ganährle imige . gut gcnShrte tillcre .

»tz., - »Ile« ; al voll-stcifchigey « tSgetaachfene , -höchste« ischlachtwcrteS » » ,
l>l vaUfl'cischige. jüngere . . , „
0 arStzlg gerKhrte ' lang « uud gut genährte ältere

fS.  Färsen und .Hübe:
-a) vollsteifchige auSgeulLftete Fürfcn höchsten Lchlacktwcrtes .
bl . voUflrts » . aulgemtstetr Külic .iiöchftrn LchlachlwerteS bis zu '7 Jahre«
c) i - wenig gut «ntwiSttte -'Eärfen . .

7. allere aüLzeurüttete AWc und wenig gut entwickelte lüngcre Kühe
d) mätzig genährte Kühe und -Färsen .
«) gering genährte Kühe und Färsen , 4 ,,,,, , ,

T. (Hcriiiij griiährtes Jungvieh (Freffcr) :
«1 Doppellender, fernste Mast . • 0 «

62- 64£ p) fernste Mastkälbce. . , , , , »ft»
' c) -mittlere DtafV uni 'beste Laugläliier .nana ■ I « 55- 60

«5 d) germgeoa AIa«i und gute Saugkälber. » » , » » • ■ 50- 54
* c) geringe Laugkälbcr- . wie i t I 46- 48

«
G

'3

A. Lieidemastschase : a ) MastILminer und Maskhammel
h) geringere Masthammel und Schafe . ,,,,,,

B. niäxig gniährte Hammel und Schafe (Merzfchafe)

n) vollfleifchig» Schweine von 60—-100 Kg. (160—200 Pfd.l Leöeiidgewichl
ti) r-ollsleischige Schweine mitrr Hü Kg. (160 Phd.) Lebendgewicht. . .
ei vollsleischige von 100 —120 Kg. (200-—240 Pfd.) Lebendgewicht, , ,
di vollfleifchtge von -120—180,Kg. (240—300 Pfd.) Lebendgewicht, » ,
c) Fettfchwein« über 150 Kg. (3 -Zentner) Lebendgewicht, , , , ,
f) rinreine Sauen imö -geschnitten« Eber , ( ,

50—58
49- 52
46- 49
40- 44
42- 46
38 - 41
09—00
44—48
40- 42
38- 42
84- 58
07_ 22

37—39

48—51
47—49
48- 5 l
46- 47

91 - 93
90 - 9/
82—89
74- 81
58—71
63—67
00- 00

79—86
74—78
(3—-81
63—71
53—62
00- 00 .

104—Ivö
93—102
85—95
76 - 80
76- 78

62- 64
61—63
62—64
60 - 61

Mürktverlaufl Bei Großvieh mittleres Gascküft, Urberstaud; Schweine und Kleinvieh geräumt.
Bon den Schweinen wiirden am 2. Januar 1912 verkauft: zum Preise von 64 Mk. 70 Stück, tzö

Mk. 87 Stuck, 62 Mk 83 Stück, 61 Mk. 35 Stück, 60 Mk 18 Stück.
Dis Prtisnotisr « «gs >Ko«rmiflion Wiesbaden.

Berliner Börse , 3 . Januar 1912
u r  fllseii !fü.

Berlin . Bankdiskont 5 Lombardeinsfuß 6, Privatdiskont 4 *M.
Obiigationen mH♦ sin< hypothekar. sichergesteltf. Wachdr. »erb.
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Pr.Sehati 1912
8t. Raicfts-Änl
de. do.
do. do.
do.SoMZf.W

Preuss.kon*.8
do. do.
de. do.
do. Staffel.

8ad.St.-Hnl.01
do. do. 1902

Bayor. St.-Sol
do. do.

6rom.Anl. 1899
do. 09 ick. , 9
d«. 06 . . . .

Oats, lindoskr
do. XX, u. 17
do. »XIIii. U
do.XXItlu. 16
do. XXIVu. 21

Ham6g.S(.R.07
de.am.97/04
do. do. 86(02

HooaStA.95/09
do.96 03 0409
do. 09
Hocki.ks 90/94
OldonB.Sl.A.OS

Hannoraeh
do.

Ktsa.Naas
do.

KuruNeum
KuruNeum
Ponm.

do.
PosenscSo

d«.
Proiss,

do.
Rh.-WotH

do.
Slchsisoh
Sehles. .

do.
Schl.Holst

do.
BraadeoO.Pr,
| «nn.PA»ll V„
OotnrPfV.-OW
do. do.

Pwwn.Pri.-Anl
Pescn.Prv.-Ao,
do. do
do. do.

too.ooc,
WO« Kl
100.201!

4 I08.00G
lO’ .OOt« W«s

3)j »l .TSbG
M.70bG

,90 40h,
3X 91.7SMS
‘ 82 00U3

I02.25hti
98.78W3

101.600
3«
4 101.000
3}J 90 2560
39 89.280

'100 .40B
79.IVI«
92.800

3t 93.600
4’ 100.300

100.80G
4 101400
4 100.S* i
3t ; 9f .OOH,
3 82.000
3» 90.000 ...
3 78.7060 Ki,
4 100.006
3t 91.20b
3t 90.988
4 100.100
% 90.190
4
3»
4 10026b
3t 90.1066
4 100.J
3» .90
4 i«0.50dt>
3j 9a.ioc
4 100.201-
3, . 90 10664 TöO266
3» 90401«
4 100 506
4 100.200
3t 91300
4 100.500
3t 90.1060
3J101 0060
3 -
4 100.20,0
3t 89.008
3
4 100.809
3t 89.280
3 79,753

80880
84000

108.1060.»

82.100
_ .408

100.108
99.90b
99800
83.2*0
90.00oti
93.4060

09 806
9,80 b«
98.700
99.706

100.40 «.
100.49WJ
92.6068 oi,
08 000
91.300
99.90b
90 750
00.000

hassmI.O.
Säohstscfi.

do.
de.

ScMs. altl.
do.t .».C.O
ScHHIstlk
do. do.

Wsstlland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neus

. do. do.
Augsb.70-lose
8ad.Pram.A.67
BrnsohwlOTl,
Göln-Mind.P.A,
Hamb.50Tlr.-l,
Lübecker de.
Mein. 70old.-l.

denb.40TI.-l.

100.000
100.000
01.900
91.408

100.700
93.100

90.HG

4t 100.25b
IflOIOeO
90900,
82.750
99.9360
99.4868
81.70H

UOI 100
j mac
j 94« »

100.106
J 09000
3$ 90300
3 | 80.700
3t 89.9GB
3 -
4 192.500
3i| 91.000

99.400
100.500
91.806
82̂ Sb

100.008
91.000
90.60b
99.50b
51.201,
90.6« ;
80.580
89.900
80.500
37.206

169.50b
211.906

ve». Geldrsnte
de. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Buoar. tni. 98

Air.St»,1001.
do. do. Pas,

Ussaboo.St.-A,

Eisenbahn- Sfamm-Aktien
136.2510
123,50t;
99.2510

3t 136.756
100005

AK; . 01.Kleinb.
Braunscbw. Id
Creleider. . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Heitst.LAl
Lübeck-Büchern
» .Fried Willi
do. do.

Kledoriausi».

.606
25.006

AiisiaaiHscIte Fonds
Argerst.Anl.».87
do. im.AOOOM.
do.iasslOOUr
do.«es. 8.3.97
Bui8.St.-Anl.92
Cbils Oold-Anl.
Chin.Anl.v,895

do. v, 1595
da. «. , 899

de. TientsinP.
Griscb.A.81/84
de. Geldrente
da. Monopol.

Jap,A.II. 10.1.7
Ji ».Anl.40B0M
Oesterr. Goldr,
do. Paeierrl.
de. Silbern,
do. I860lose

Port.StA.onl! IM
do. Ul. Spei.

Roman. 1003
do. 1905
do. 1890
do. 1098

Rsss.Anl, 1902
4b do. 190S
M. Goldreote
oe. Stsatstnt
do. Buden-Kr,

SaePsoloG.-A.
Serb.amAfll.95
türk. St-X «3
do. Baed.-A
do, 1905.

102.006
99 250
90.600
89.1060

100.1069530b
99.208
50.9060
43.5760
520060
93 508
90.251«

100 0060
97 256

113.091«
105.000
30.2560

Rordh.Wern. LA 3t] 75.5060
' ' * 6{!153 .75b

lltjl 83.206
3,4j 80,001«
6S154.30b
' 280.500

Oesterr. Staats
Warscb.-Wlen
Mittslmeer .
Prim Henri.

160 de.

A,2 394 1060
4 r~ -~

67 501-
1020b»

100 90»
00.10b
95 75b»
92 00b

. 9! 60m,
4V100 406S

114.6068

17 3060 d,

do. Lote

54 8066
81 7069

Ire.184.10b

34.10b

79 200
97.30b

103.90b
80.90b

ischîkcFnistwH

70 .001«

Eisenhihn-Prior.-OMigit
Oux-Praaerdid.
Kasch.0db.G1d.

do. Silb. 39
Oscl.Unp.S1.alt
do. Erpampsn.
do. SlaatsGold
Südost.(Lome.;
do. Obl. Gold

Imnpor. Oomb.
Mesco-kursk .
OreiÖriasiBSer
Süd-Wsstbahn
Kursk-Kiew. .
Mose Kiowtlor,
Mosco-RjPssn
Rybinsk sar.
Süd-Osi 1397
do. 18S8iik.CS
Wladikawk. 98
Aeal.Eieb.-Obl.
do.Erpm.-Hsti
Ital. Mittelmeer
Tdkliantdp.G.A

T
4
4
3
3
4

)J2-6
5

4
4
4
4
4
4
4
4
4

78
94 .90b«
S2.20bO
80 300
89 .500
90 .401«
50 096«
99.906«s;
99 408
84,00b

09 708
90 75b
89 2068
51008
89 206«
09 201. 1
80 .251«

4t-
4t -

000069
100 2566

BtsehHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

FraRkf.HB.XIV
GothaerQrdk.il

da. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19II
Meckl.H.uW.VI!
do. do.
do. do. IIIII

Mockl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Msining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVo.1919
do. XVo.l920
de. u. 1913

Mil1tid.8dkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.HI

Hordd.Grdkr.nl
Preoss.Bdkr.lV

do. XVII
do. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do. «r.03 uk. 12
do. «.08 ick. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86,89.94
de. *.04 ick. 13
do.K-0.96ck06
do. v.06 uk. 16
r .Hyp.A.B.ulS

de. de. do.
do. *.04 uk. IS
de. ».05 uk.14
de. v.07 uk.17
do. Wyp.-Vere
do.Pldb.B.XXII
de. xvm xxi
do. XXV 1914
de. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914

DauUclie Hypeth.-Pfindk
ferTTTl,o

V»Ick . 14
do. XIIIXIV1>
do. MIVuk. 15
o.VIIVillolB

de. I uk. 1916
Bri.Km.Ob.lo18
Br.-Ilsni. XXI
do. XXV9.20

Mk
[101.0066

SO. _08.80K1
99 386«
91.806

10140b«« .aor,
,109 OOS

do XVIIXVIII3t

89.2568
99.601«
39.500

3X119756
4 99.9066
4 I 19.5016
8 t 89.7504 ,00.000
St 91.000
' 100.251«

92 300
89.75«
97.000
99.9016
98.401«
88.49«.
99.5016

(00 .09
90.500

' (00.0016
90.75«
39.500
97.7516

4t 04 .001)
' 98.20h,

89 3016
99 0016
98 80b
98 890

(50 .0016
80 2016
98.5016
90.500
99,806«
99.600
88.25«
98.5016
98.50«
98 75b«
988 0
98.25b«
9830b«
90.75b«
98006
99.26b«
*9.506«

HheinW.Xlu.18
do. do Xilu.2Ö
Sächs.Bodcnkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bcdkr. X

do. do. Mt

n

i
99.906G
99.90« !
91 OOG
98.00«
8ä 6X6«
99600
90,C«

Bank- Mrtien

do XXIV1912 3t 896060

Barg.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges
do.Hvpoth.-B.A8risd.8k.L0t.
Braunsohw. Bk.
dd.-Htnn.Hvp.
SrsI.Oisk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmsiadt. Bk.
Osotschs Sink 121265 801,

*2 600
99.69t«

Indmtrii-Htieii
berliner Brauereien6

5
11
5

Schüllh. Braaeril5

8t !153.00t«
9 » 72 5068
Bt'121 OHO

10 1169.00b
&t 11300508»!53.506
6 108 00!«
6 117.10b
6tl

de.Eflski.-Back
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm10
Oresdner Bank
Essen. Krad.-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Haoiiov. Bank.
[HildesKsim.8k.
Kieler Bank. .
Kitni| sb.Ver.8,
Uipr. Krsd.-A.
Ub.Komm.-Bk.
Magdtb.Bsnkv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Ilyn.-Bk.
Mittold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müiheim. Bank
Hationalb.1.01.
Hordd.Grundkr
do. Krsditanst,

— _ _ Osnabrück, 8k.
180.00W Oslb.f.Hdti.Gw.

Pr. Bcd.-Kred.A

9049 « do.laihhaus.
3tlOO.,r ' - do.Piandbr.Sk,

1*i 4J1« .W .Id-.cksbank
3JJ 92.»ck- 9kain.Diak.Gas

ds.Ctr.6d.Kr80 SA197.11066
jo.Hyp.Akl.-8k, 6 122,0b
. 0 89.00»

8 161.03b
Bo 150.7160

_ _ 7 127.006G
1101.9* 0 do.-Wstl.Bodkr 8t 167.90b

4 ltei och- Bass.8.1.sos»H10 150 006«
* i BO.dOk« Sohsaflh.Bokv. 7t 137.30b
- m.mfi  Bckler. Bank,. 7*163.306«

0990« Bidd. Boddokr. 8 —
. » .AM WeoM. Bodnkr. 7* 15350«
| H .WblWisritlpiVarBj5 110025«

5Ä120.106«
‘ 154.506«

193 25b
8* 163.10b«
8*162.75b

171506
190.03b«

7* 147 00b«
170.00«
12125«
130 750
167 75.«
194.506

5* 117.5010
* 103.250

294 09«
113.000
143.750
101 «10
122.256
124.250
SOSOG

129 25b
119.756
123.CRO

do. Ünion-Br.
do. Victoriab.

GormaniaOrtm.
Horkul. Brauer.
KielerSchiossb
Leipi. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Ldwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schierel Br. .
Schafferhof Br.
Wickel. Kappet

7t 120 598
■~127.25b

161.506

1140060
,43 506«
224.2310
13G756«
254.6960

Auswärtige
~ 134.1833

36U.09UÜ
20 404.95«

NI 558
144 408
155 540
129 09«
105.750
75.098

225.09b«
177.900
132.800
161.250
S7.»DbB

143 09«
Accumulat. Fab
Alfeid-Gren. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsesPorll.Cemtl
Aluminium-Ind.
Anclo-Contin. .
AnbalterKohleu
Aekrw.Hennslb
Aplerbeck Sgb.
Atenberg de.
Balcke Bochum
Bk.f.Sprrtu.Pr.
Serim. Elektr,
Berg Mark.ind.
Berl. Elekt.-W
de. Nascht.

BielefeldMach
Bismarckhütte
BechumerBgw
do. Cussaiahl

BbsperdeWUw.
Braunk.u.Brik.l
BraonschwJuti

de. Kehlen
Sredenb. Cem.
BremerLinol,
de.Weliknmm.

Carolineb.Offl,
Cassel. Fedst.
CelntrBr| w..V
de Gas(Ulikt.
Celn-Müs. Bk»
Concordia Bgb,
Oensetidalion.
Cfbllwit!. Pap,
Delmesh(mol
Sissiuer Gas

14
7t,16
6
6

16
16
24
12
4

12
>St2
28

0
12!
2

lil2
° !711

0
8

.16

15
30
40

11
19
12
20
3

1323.506«
117.190
267 706
237.80b«
228 50b«

18.756
162.50b«
12* 250
435 0060
425 90b«
248.25o«
525 0060
225.006

79.006
194 25b
:42.50b«

472.906»
152.306
116.006«

!tl233.75bB
101.00b
214.10b
208.09b«
215090
117.09b«
294.500«
253 500
438.80b«
284 00b«
47200b«

77 090
74,25b

301
36,00b«
297.751)0
322»91.
>60 MV

1.606« i,

i.Ei.a. ioBl.Usbers.
Otsoh.Gesglahf51
do.Lo*.8g*.V.
do.Waff.oMun

Oonncrsmrekh,
Oüsseld. Eissn

de. Wagaon
DynamitTrust.
Egestorf,Salin.
Eintraoh! Brak. 2
Elberl. Farbeo2

do. Papier!,
Elkl.Unt. Zürich
Engl. Woliwar,
Esohweil.Brgv».
Essener Staink.
Flensb.Sehiffb.
Freund Nasch.
Fristerüless»
Geiscnk.Bergw. 1
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Girresh.Glash,
Oes.f.elktr.Unt.
Glldemeiet.Wki
GiadbachSpinn
GörlitierEisnb,
Haberm.iGuek,
Haren. Gosset.
HaileschsMsch
Hanno».Nasch.
Harbg.-WionG.
Hark.Bruckeeb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener8rgb.
Han,». Nasch.
Hasper Eisern*.
Herbrand Wgj
HofmannWgg
Hbsch,Eisu.St.
Hdchsl. Farbe.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschtrsl.
Kaltewiü.Brgb.
KUhlmannBirk.
KönigWilh. k».
Königsborn. ,
KörbTsdcrUok
Gebt. Körting.
Küpperb.SShn,
Kylfnsnserhött.
Lapp,Tiefbohr,
Lauchhammsr
Laurahülle.
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Lcopeldehall.
LohnerlNasch
Ldw.lwe 4Co.
Mark.Wolf.8gw
Miglllb. GiS

11 IB6.756
24 <I4.'« 6
18 310.501)0
8 167 00b

13 263.25,<
10 189 50b« ...
12 203 59b« Hi
1 472 .00b«

515.0068
92.25b«

196 30b
74 25b«

182.50b« 0,
179 90b
142.00b

182 50b«jMagdeb.Birg»i360 826 001«

98.50c« R;
209 50b
llOOOhli
116.25b« ÜL
243.251« R,
issaobB r,
127.0060 R(
120.50«
300 50b
142 7Sbö
68 750

)42475bG
290.25b«

öt 138.530
8Ö130.2SG

8 201.65b
1,68.68b
18425h«
164.50«

[35 740 00b«
f. 20 328.75b«
, 27 543.000

441.00b«
175.25b« ti
260 OObUr,
1339.00b« Ll
271 99»
239.75h«

k10t 190.001«
' 138.251«
! 224.501« ; ,I 242 00b« v,

2.6 40b
18330b
Mt.SObG
136 600
10006b«
120.60(1
27875b«
126*08
1100060

Mannesraaiinr.
Marionb. Ket(.
MarkPortl.Ce»
Massen.Bergt.
MühleRüningn.
HshmKochlCo.
HeceBod.-A.-0.
üdderl.KdhliwI

Hordi Wollkm.
Obsehl.Eisb.t.
di. Eisin-lnd.
de. Koksa-ark.
da. Prtl.-Cdm.
'ppeln.Cdm.W.

OrinsttKoppal
OttonsorEisen
Phönix.Lit. «
'arensborg.5p
Rhein-Hassan.
Rhein.Stahlen!
' Wstl.Kaltm1:
Riihack.Mat.Ö)1
lomhach. Hött.
iesltz: Briink.

de. tuckdri.
Sachs. Girant.
SatinsSsirang.
Sangerh.Mach.
Sehimisch.Gam
Schiss Camtnl
de. 7(»kh«nö|l

Schub,t  Sa!:
SchucksrlElekl
Schul; -Knaudl
SiemsnsGles-l.
Siem.4 Halsks
Spin«. Renner
StadlbergNfllti
Stettin. Vulkan
Slodick4 Oe.
Stölta. (ink-Akt.
'eoklsnbrgSch
hnleEisenhüttll
sonh.TiehAO.

Vsr.ch.fh.Isiti
de.Cdln-RlteP
de.Mtlle.Hsllsi
de.Hiakshrerka
le. 2yp.»Wies.
'icterib Fahrt.

VorwärtsBteifC
Vogl* Well .
Verweb,.PrH.C.
Warst.Grub.VA.
Wandsrethah.
WesteregdlAlk.
WsstfiliaHern.
Wastl.Drahtind
do. Drnbtwerk1
d».Kug!M.

25sfi WiskibgCemaal
WirkrarhLedsrjl
Wial.tHardtm.
WitkaGasen.
Wilhelisshiltie
Witten. Snssst
de. Slahlrlhr,

(eitiar Rasch.
(ellstoffVerei«

’Aaeh.Klnh.
Attg8l.0m«

10230
13350c«
12375«
14130h«
335 00b
198 500'
,40501«
205 5066
442.231«
10068b
93 00b

196 09t«
134.261«
16260'«
218 5014.
97.09«260.806

112901«
324 4060
177 706
1030065
1*8256
136306
184001«
I6275G
M .0J6B
119.80«

!.«
137 756«
402006
302.001«
1)793*6

,991)0
SOG
50b

10700b«
>1.0*6

21* 5060
22, 801« Brü:
126*06 X
13300b« Li
2*100!« ,'
130 26b«
15, 5960
300 OOMiSchwei;

AiigBl.Om«
di.Lek.gSt
Bdh.GslsSI
Brnsch.31.
Breil.El.l.
Cassel.Sfb
Elkt.Hoshö
Gr.8rl.8trh
Hmb.Psekf
de.StrasSh’
HaonSlrVA
Magdb.Str
Haars Opi
Hrdd.lloyd
Vf.Ehs.B.V*

6*
6ZI

121.0
710153806»

170 0066
136 2666

6t 145.006
' 135008

12» 001»
110.0066

5t ISO 186
8)0103.296
‘ 1401066

102 00«
8k *1.0068
«2,1*08«

101219436
3 , 07 406« *»»05

Mul. I

Garn ..
FKruppsoluOb!“4
taursbwRe- .
HeueOed. Osa
SidintlHsk.k»3
LandBaak OM.

12090»

sL
09.7366
90 006

4i 19678«
WwHsel-1

iEjRsrrrr

162 OOG

'mm
24476«SS
ÄS5r»s
199.-

iss.u.RI
Kspeehg. I
Lehden .<
Hiuyerk. rista
Pnria . . Wsta
Wien

ttli.Plitt.
Patern*. .

Mt , SiMf . lowtoitM
IÜTr~ -!^ kViÜT3V
.Busa.Ooldp.ir^
oierdrad.Heie»

jdlgisohe Heien _
kngHschd2nckn.IL — (
Franr.lnnkn.1091>.! II -JK
Hellsnd. Unkt eien IMS*

isterr.Ket, lOOfaJ« Üb
lUMeUtilHSl

- .« « Oer.
,0?.THRi,| .lPtU



Nr. 3 Dorrirerstas
i.i .i n . , m p. , ,, »>«. . .- ,-r - -

vorläufig davon nichts Mitteilen. (Sehen Sic-
WieSbadcuer Geueral-Auzeiger 4. Januar Leite 8

ich brauche Sie nicht Mehr."
Als Franziska , das Zimmer verlassen

hatte , wandte er sich au die Gesellschafterin
und begann sehr ernst:

„Mit Ihnen , mein Fräulein , liegt die
Sache ganz anders , weniger harmlos - Tic
empfingen an demselben Abend Ihren Bei¬
ter Rnnhart aus Amerika im Salon , Sie
haben also ebenfalls das Geheiß Ihres
Brotaebers verletzt und sein Vertrauen
gröblich mißbraucht . Dies fallt bei Ihnen
umsomehr ins Gewicht, als Sie eine gute
Erziehung genossen haben , die Sic von sol¬
chen Schritten zurückhaltend mutzte ."

„Sic haben ganz recht mit Ihren Vor¬
würfen , mein Herr , und ich denke nicht da¬
ran , meine Handlungsweise zu beschönigen,"
cntgegnete Elisa , indem sie ihr Auge ruhig
zu ihm erhob : „ich bin natürlich auch bereit,
die Folgen meines Ungehorsams auf mich
zu nehmen . Aber auch bei mir werden Sie
eine Entschuldigung gelten lassen. Ich kenne
meinen Vetter Paul seit frühester Kindheit,
und wir haben stets freundschaftlich mitein¬
ander verkehrt , obgleich ev mir an .Jahren
bedeutend überlegen war . Nach langer Ab¬
wesenheit im Auslande kehrte er vor einigen
Monaten nach Deutschland zurück , und eines
Tages stellte er sich bei mir ein , nachdem er
von dem Tode meines Vaters und von mei¬
ner Stellung in diesem Hause erfahren hatte.
Sollte ich ihn , als er au der Entrectür plötz¬
lich vor mir stand und seinen Namen nannte,
abweiscn und wie einen Fremden wieder da-
vongehcn lassen ? Finden Sie es nicht be¬
greiflich , daß ich ihn bat , einige Augenblicke
Platz zu nehmen und mir mitzuteilen , wie
cs ihm ergangen sei?"

Satjnar , der sie mährend ihrer Rede prü¬
fend beobachtet hatte , erwiderte jetzt:

„Ich finde cs Nicht bloß begreiflich , son¬
dern den Forderungen der Höflichkeit völlig
entsprechend gehandelt . Aber dann begreife
ich Ihr Verheimlichen dieses Besuches gegen¬
über dem Geheimrat nicht."

„Es geschah aus dem einfachen Grunde,
wie hei dem Dienstmädchen , das Sic soeben
vernommen haben . Da die beiden Besuche
zufällig auf denselben Tag , ja fast auf die¬
selbe Stunde fielen/so kamen wir überein,
dem Herrn Gchcimrät von der an sich ja
harmlosen llcbcrtretnug seines rigorosen
Befehls nichts mitzuteilen ."

Ter Besuch, den die Köchin erhalten hat,
scheint auch in der Tat vollkommen harm¬
loser Natur zu sein : umsoweniger dürfte
aber das bei dem Ihrigen der Fall sein."

„Wie meinen Sie das ?" fragte erschrocken
das junge Mädchen.

„Ter Besuch Ihres Vetters fand ebenfalls
am 13. Juli , abends gegen 8 bis 9 Uhr statt.
Zu ganz derselben Zeit wurde aber in die¬
sem Hause der Einbruch und der Diebstahl
der teuren Marke verübt !"

Die letzten Worte hatte er mit erhobener
Stimme gesprochen , und sic hatten auch ihren
ganzen niederschmetternden Eindruck auf die
junge Dame nicht verfehlt . Sie stand in
sprachloser Bestürzung , und ihre Hände zuck¬
ten konvulsivisch.

Erst nach einer ganzen Weile fand sie ihre
Fassung soweit wieder , um das Wort zur
Abwehr der ungeheuerlichen Beschuldigung
zu ergreifen.

„Sie glauben doch nicht im Ernste , daß
mein Cousin bei diesem Verbrechen in Frage
kommt ?"

„Jedenfalls lastet ein Verdacht aus ihm.
Er ist von Hause aus Maschiueniugcukeur,
war rn Amerika lange Zeit Kunstschlosser
und wegen seiner Tüchtigkeit in diesem Fache
bekannt . Man weiß , daß er imstande ist,
auch die kompliziertesten Schlösser mit höch¬
ster Gewandtheit zu öffnen , er befand sich zu
derselben Stunde , da hier der Einbruch ge¬
schah, in dieser Wohnung — ja , ich frage Sie,
sind das nicht Verdachtsmomente genug ?"

„Aber mein Gott, ">schrie sie gequält aus.
„Tie irren sich, Sie müssen sich irren . Ich
versichere Ihnen , daß mein Cousin sich in der
Wohnung nur etwa eine Stunde aufgehal-

tcn und sich' in dieser " Zeit auch nicht einen
Augenblick von meiner Seite entfernt hat:
Es ist unmöglich , daß er diese Tat begangen
haben sollte , abgesehen davon , daß sie ihm
gar nicht znzutranen ist." •

„Darum handelt es sich hier nicht," ent-
gegncte Satinar mit fernem Lächeln , „diese
Erwägungen müssen Sie schon andern über¬
lassen . die durch eine größere Distanz zu den
Dingen ein objektiveres Urteil besitzen."

Er sann einen Moment angestrengt nach,
dann meinte er plötzlich:

„Würden Sic wqtzl die Liebenswürdigkeit
haben , mich cininal irr Ihr Zimmer zu
führen ?"

Das junge Mädchen schien über diese Bitte
verwundert , so daß er rasch hinzufügte:

„Wenn Sie irgend welche Gründe haben,
meiir Fräulein , lftir meinen Wunsch zu ver¬
weigern , io stehe ich selbstverständlich davon
ab." —

„O nein," sagte sic nun , „das würde sa
jetzt gerade so anssehen , als wenn ich etwas
zu verbergen hätte : im Gegenteil, nun
möchte ich selbst Sic extra darum ersucht ha¬
ben, mein Zimmer zu betrete», obgleich es
mir schmerzlich erst, verdächtigt zu werden."

„LH. so dürfen Sie das doch nicht auf-
sassen," protestierte . er scheinbar lebhaft,
„sonst kann ich Ihrer Aufforderung unmög¬
lich Folge leinen . Es handelt sich hierbei
um weiter nichts , als um eine bloße For¬
malität und um meinen Auftraggeber in je¬
der Beziehung zufrieden zu stellen."

„Dann Hütte wohl gar der Herr Geheim¬
rat selbst diese Anordnung —fragte  sie in
zitternder Erregung , indem sich heiße
Trauer um ihre Züge legte.
‘ „Aber ich versichere Ihnen nochmals,"
unterbrach sie Satinar , „weder der ' Gchcim-
rat noch ich selbst haben den geringsten Ver -.
dacht, daß Sie bei der Angelegeuhcht irgend¬
wie in Frage kämen , er bat mix auch keinen
Auftrag in dieser Nichtnng gegeben uns
wäre jedenfalls der Erste , mir über mein
Verlangen Vorwürfe zu machen." .

„Kommen Sic !" sagte sic einfach und ging
ihm voran . Er folgte ihr mit ' gespannter -Er¬
wartung . . Wenn er auch, keinerlei Hoff-
nun hatte , in dem Zimmer des Mädchens
eine wichtige Entdeckung zu machen , man
tonnte doch nicht wissen ! Irgend ein gleich¬
gültiges Stück , irgend ein unverfänglicher
Brief , ejn nncrhcb .lichcs Moment , auf das
niemand Wert gelegt hätte — sie gewannen
in seinen spürenden Augen das ' Aussehen
eines Beweismittels , das Gewicht eines
Corpus , delicti.

Das Gemach Elisas war ein Helles, freund¬
liches Mädchenzimmer , über dessen Sauber¬
keit und Akkuratesse c'iu jungfräulicher
Schimmer gebreitet lag . Sic hatte ihren
Aufenthalt mit allen jetten zarten Gegen¬
ständen geschmückt, die die Freude eines jun --
aen Mädchens bilden und den Besucher so¬
fort wie mit einem Hauch von Sittsamkcit
und Unberührtheit umgeben . Satinar schien
es fast wie eine Entweihung , hier cinzu-
drtngen , lind ! er zögerte , über die Schwelle
zu treten.

(Fortsetzung folgt.) ,

Für artige Kinder ist
* die beste Belohnung ein

Mondamin
er ist sehr nahrhaft und leicht bekömm-
ilief). Bananen-Schnittchen, Mondamin-
Auflauf, Aprikosen- Pudding, Eier-
creme-Pudding geben täglich eine end¬
lose Abwechslung. Legen Sie da?Mondamins
paket neben Pfeffer und Salz. FedöN Tag ein
anderes Mondamin-Gericht.

Erprobte einfache Rezepte im L-Kochbüchlein, gratis
und. franko von Brown u. Polson, Berlin 6 2.

33113

Zu vermieten.
Ein kl. Wobnbäusck-, Umacü.

Wiesb., z. miek. «es. v. kl. Fam.
Näb. r. d. Erv . d. Bl . 6491
Zwei-Familienbaus , 8 Räume.

rub. kr. Lage «am ob. «et. zu
vcrm. Dotzbeim, Rbeinsir . 33.

_ _ ,6382
Helenenftr . 9, Kolonialist , Ge-

müse-u. Obst-Gesch.m. Kphlen-
verk. lPr . 250 M. jährl .) zu um.

_ 33169
Die

lOittfdmft wni Himmel
Röderttr . 9

ist auf 1. Avril zu »eint . Saus
evtl, zu verk. Näb. das. 33213

! Wohnungen.
8 Zimmer._

Adolfs-Allee 27, 2. Etage. 8
bis 9 sehr «rohe Zitnmer,
große Veranda . Gas uttd
elektr. Licht. 2 Austzändc.
alles nötige Zubebör . v'er so¬
fort oder später zu vermiet.
Tie Wohnung ' ist neuherge¬
richtet u: jederzeit einznichxn.
Näh. Gth. 1, St . lks. 3,29

Lnnggollc 26, 1. St .. 8 Zivuner-
Wodnuna mit Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Tic Wohnung eignet sicha»d>
für Pensionszwcckc. Näheres
1. Stock rechts._ 3,33

7 Zimmer.

ßriedrichstr.37,
7 Zimmer . Küche, Keil.. Man¬
sarde, elektr. Licht. Gas vorh.

.zu vermieten . . orert -

6 Zimmer._
Adolis-Allec 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 große Zimnicr , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten , Gas . elektr. Licht,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , vcr loiort zu
vermieten . Näh. Gartenbaus
l . Stock links._ 3728

5 Zimmer.
Biomarckring 44. 1., 5-Z.-W. nü

all. Zubch. z. vm. N. vt. 33i -o
Dotzbeimcr Str . 105. 5 -6-Zim -

Wohnungen ittit reichl. Zube¬
hör billig vcr sofort ru v̂er-
micteu._

Lorelenring 11, Neubau, schöne
5 Zimmer -Wohnung im 1. u.
з . St . mit reichl. Zubehör,
«ui sofort zil vcrm. Näh.
daielbit oder bei Dietenbach.
Gocbenitr. 31. 3, 3876

Lniienvlat? 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad , 2 Ballons , 2 Mansarde»
и. Zubebör sofort od. später
zu vermieten. 3724

Mßrafeia
5-Zimmer -Wolmuiig mit Zu¬
behör auf l . Avril od. froher
zu vcriineteii. »„KA
Näb. Mbeinitr 110. I._

Nilalasttr . 20 2. u. 4. St .. !'«
5 «v. Zimmer , mit Küche.
Bad . Kolilc'.unilzng. großem
Balkon, Vor- u. Hintergarteu.
vcr gleich z verm. Näh. Earl
Koch. Bannüolitr . >6.  3741

Lraiiienitr . 14. Vöü. 2. Eiage,
5 Ziiiiincr-Wvluiuug, Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit ciitlvrcchciid eingerichtet,
ioiort oder später zu vcrm.

Vdli. 1. St. 3722 . ,
lüraiiiro.ur 62. l . Erage. »,

Zimmer mit Bad u. reich¬
lichein Zubehör verci. AorkI
zu vermieten. 3S170

Philivvsbergttr . 14, Privat -Zu-
aang Gartenweg O.uerscld-
straße zwischen 1 u. 3. zwei
schöne5-Zim .-Wolm., d.. Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet.
Freie Lage. Südseite , Bad.
Balkon, elektr. Lickt, Gas,
Bleickvlatz. v. sof. od. später
zu vcrm. Näb. in 2. Stock.
rechts.  _ ' 3794

Am Schloß, Apotheke Sichert.
5 Ziin .. Küche. Bad , Erker.

, Balk., elektr. Kohlenaufzug,
auch kann die ganze 1. Etage.

' 9 3im . ' (für Arzt vaffendi.
mit vermietet werden. 3909

4 Timmer._
Albrechtttr. 36, 4-Zim .-Wolm.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts._ 3" T3

Blücherttr . 2», v„ mod. 4-Zs
' 2 Balk .. Erkt. p. sof.. 600 . .. .- ‘ ‘ » 333

Dotzheimerttr. 78, 3366., 4 Zim .-
• Wohnung. K<iche. Kell., Man¬

sarde. per sofort zu vcrm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Kartttr . 39: 3.' St ., schöne srbl.
' 4 Zimmer -Wohnung mit 8u-
, behör . s.. gleich od. später zu
. vcxm. N..daselbst Mtb . 1. St.

oder Dotzbcimerstr. 28. 1. r.

Loreleyring II, Neubau,
schöne I -Ztm .-Wobnung mit
reichl. Zubebör auf sofort od.
später . Näh, daselbst.

Mapktttr 22, 4 Zimmer -Wolm.
mit Zubch., auch geteilt , per
sofort z. v. Näh. Schubladen.

_3730
Michelsberg 18. l . Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4Zimniersi
mit Zubehör auf sofort zu
vermiete »._ stjoo

Roritzftr . 64. 2. St ., 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Frout-
ivitzzimmer. Mansarde , zmei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb. 1. St . 3776

Pbilivvsbcrgttr . 17/19, 4 Zim.-
Wohnung. Küche und Keller.
Mansardx . per sofort oder
später : Laselbsi eine Man-
sarben-Wmmma 2 Zimmer.
Küche und Keller vcr sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 379

Webergallc 39, Ecke Haala ., 1.,
4-Zim.-Wohn. ver sofort od.
später zu vcrm. Näb. im
Ecklade». 31435

Wielandttr . 13, sch. 4-Z.-W 2.
St ., ioi. od. sp. N. vt . l. 32888

Aorkttr. 12. vt. u. 1. Et ., sc 4-Z-
Wobn. bill. z. vcrm . m' t-7

_ 3 Zimmer. _
Adlerstr . 28, 3 S.  u . K. z. vcrm.

_ fltqS
Adlcrltr . 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. m.

Küche ver sott z. v. 31438
«delbeidstr . 19. Htb. 1.. 3-Z.-

W. m. Zuheb. ver sof. 32692
Adelbcidstr. 66, 3 Zim .. Küche,

Kohlciiausz., 2 Maus .. . 1 K.
Gas im 4. St . 400 Al  ab
1. 4. 1912. . moo

Adelbeidstr . 83. Hth. v.. 3 Zjm
Kückieu. Zubeii. v. ioi . z. um.
Näb. Adelbeidstr. 03. 1. aif iu

Betremsir . ff , Mtb .. 3-Z .-W
Nab, vt._ ,;3- iü

Bertramstr . 22. H . 3-Z.-W. v.
1. 4. 1912. N. Vüb. vt. v3w

Bleichsir. 21. 3 Z.-W. ver soi.
. 5U verm. Näb . vart . v!4-!o
Bliickersir. 27. 1.. sch. 3-Z .-W.

megzuasb. m. bed. Rachl. 1.
Fan . z. vm. R. das. Hchvt. r.
0. vallgartcrltr . 10 b. Koliler.
__ 32564

Dottbeimerstr . 63. Mtb .. 3 Zjm.-
Wohiiuug. Küche. 2 Keller, v.
sofort zu vcrm. Näh . Vdli/
1. Stock l. 3889

Dotzbeimerttr. 94. Vöb. 1. St ..
3 Zimmer -Wohn. mit Küche
». Keller. k6as vorh., ver wi.
zu verm. N. im Metzgerlad.

Dotzdeimcrstr. 98. Vdh.. schone
3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verni. Näb. 1. Stock l. 33231

Dotzheimerstr. 165, Vdb., 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausaesi..
billig zu vernncten.

Dotzheimerstr. 146. 8-3im .-W.
m.rZubeb. ans gleich oder so.
Preis 320, .k.  33175»reu _ _

Trud «nstr.,8.L -Z.-W. '■=. v . 34  iw
Eckerniördeitr. 5, sch. 3-Z.-W. ».

1. Avril zu verm._ 3317»
Eleonorenitr . 4, 1." 3-Z.-W. nt.

Balk . a. 1. Avr. z. vm. Näb.
Langgaise 25. 1._

Frankenttr . 18. 1 gr . 3 . u . K.
' M. Zubeb. v. Monat 18 ,H. 0.

1. Nov. z. vcrm. siswts
Frankcnstr . 23, 3-Z.-W.. 480 . //.0167
Göbenttr . 19, Mtb.. 3-Z.-W.
_ 323M
Sartingstr . 9, 2..,3 Z.. Kucke. 2

Kell. v. 1. Avril z. vm. 3St^
Helcnenstr. 4, Vorderb . 1. St ..

3 Zim . u. Zubebör ver sofort
oder sväter z. ' verm. Näb.
b. Bcckt. Htb. 1. St . sitc,.’

Setenenstr . 17. Htb. vt.. 3 Z..
K. u. Kell. a. sos. 0. sp. z. um.

Serderttr 7. schöne 3-Zim.-W..
Vordrrh .. 1. Sk., p. 1. April.
Näb. bei Fr . Dörr . SS 216

Herrngartenstr . 7, Skb. 1. St . u.
vt.. ß Zim. u. Küche m. Zub.
ä. Avr . z. v. N. Vöb. I.

Sermannstr . 4, Tack-W. 3 Z. 11.
K. m. Gas v. 1. Avril z. vm.
300 Al.  _ 33163

Iobnür . 44. Htb./ 2>/3-Z.-°W.
26 rem. 22 M mtl . z. verm.
Näb! Rbeinsir . 107. pt.

Knausstr . 1, 8-Z.-W. soi. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seitz oder
Plattcrstr . 86. 33172

KrÜerstr. 10 , 3 . St.
3-Zjmmer -Wobimng. bcrrl.
Lage, schöne Fernsicht mit
Mans. ver soi. od. später zu
verm . Näb. 1. St . I. 22000

Lebrstr. 16. srdl. 3-Z.-W. im
Abschl. R. Rödersir . 31. \ . x.
' ooeei

Michelsberg 13, ZL
nebst. Zub. vcr sos. zu vcrm.
Nab, bei W. Menges. 3iior

Nerottr . 12. 2.. 3-Z.-W., Gas
ü. Zubeb. z. 500 .U,  men » n.
weiterverm . Näb. 1. St . oder
Bierstadterliöbc 35._ _6to's

Neug. 18, 3JB ., f.' hcric 3-Z.-W
z: verm. Pr . 500 .41. _33170

Niederwaldstr . 14. Grkli., 3-Z.-
Wobn. U 1. 4.  z . verm. voiu;

Oranicnktr . 25. Htb. vt.. 3-Z.-W.
a . soi. Nah. Vdb. vt. srs«

Philivosbergstr . 12. 2. Stock,
icbr schone 3-Zi-m.-Wobu.,
vollständig neu hergerichtet,
niit Balkon. Keller. Man-
larde. ver sofort au ruhige
Familie zu verm. Näb. vari.
bei Holzen._ 3,ss

Philippsbrrgitr . 24, 2., 3 Zjm.
ü. Zub. ver 1. Avril zu verm.

j^Näü. daselbst._ 3o>74
RietzUtr.Htb .: 3 3 . u. Küche.
Röder -Allee 11. Frtsv ., schöne

3-Zim.°W. an rnbige Leute v.
4 s»s. od. lväter  z . verni. SiHls

saiFa

Am Aömcrtor 7. 2.. 3 Z. u. K.
Näh, bei Lang. 33215

Am Römcrtor Zinl. m.
Kückien. Werkst., geetg». sjjr
Schuch». N. b. Laug.' 3-"- i5

Skdansir 3. 1.. neu bergerichtete
3-Ziniiiicr -Wobn. v. 1. Avril
zsi vermieten. . rsrrs

?,' al>. Paiterre.

Sedanttr . 5, Vdb. 2., Z 3 ., K.
u. Zubeb. r. 1. Jan . z. vm.

_ ' 33196
Scerobenttr . 24. Htb. pt. u. 3.

St .. 3-Zimm .-Wohn. zu vm.
^Nüb . Vdb. s. r.
«chachtstr.30, 2. St .,3 .'j.ii.K.z.vin.

Pr »s 36g Näh, vt . 3H7,
Schwalbacherftr. 69,1 ., sch. 3-Z.-

D .. non bcrger ., vreisw . z. v.
evtl, mit Stall . - 8>oig

Schulgaffe 3. kl. 3-Zim.-Wob".
zu verni ietcn._ 31172

Steingaffc 25, 1., 3 Zini .-Wobu.
m. Zub. vcr ioi. od. fv.rz. v.

Stiftstvatze Ä0,
3-Zimmer -Wohn. evtl , auch
t  gclchäftl. Zwecke.Büro .Kurz-
waren . Plätte -Anstalt u. s.
v. 1. Jan . 1912 z. verm. Näb.
«!tiststr . 20 i. Laden. 3i06i

Stiftstr . 21. vt.. 3-Zim.-Wobii. .
Mansarde . 2 Keller. Klosett

, im Abschl., Gas vorbaiiden.
alles der Neuzeit entsvrcch.
bergerichtet. vcr sofort oder
ivälcr z. vcrm. Preis 700 Ai.
Räb . Gartenbaus vt. 3804

Waldstr . 78. 2.. 3 Ztm .-Woh».
mit Balk. U. Zubehör , Gas
vorhanden , zu verm. Näh.
bei Dauer . 1. St . 3738

poniifi 38,
Frontspitz . 3 Zimmer , Küche
und Keller zu vcrm . 31796

Wellritzstr. 42. Midm .. 3 3 . u.
Zub . s. z. v.. 22 A.  N . V 1.04•*,4

Wellritzstr. 48, Vdh.. 3-Z.-W.
_ Sjfigs
_ 2 Zimmer._
Gericktstr. 5. vt., Ftlv . 2 Zim.
.Zi.̂ KücheZoi. z.̂ verm. 33251

Kelleritr . 12. Bdh. 1.. 2 3 . u. £
a. t Avril zu verm.

Bierstadt , ErbrnbeiMerstr . 35.
. Dachmobu.. 2 Zim . u . Kückie
. vcr sofort zu vcrm. 33186

1 Limmsr.
Karlttr . 2. 1 Z. u. K. z. vm. 6496
Sedanitr . 5. Hth. Mails, u. Küche

aus gl. od. svät. z. verm. 33195

Leers Zim mer.
Bismarck-Ning 38, vt.. Mausd.

gr .. tust. u. s. saub. m. Sicher-
beitsschl.. z. Möbeleinst, s. b.
Mi  ver m 6teo

•jWi.vit ' KÖMKmät

j Möbl. Zimmar
äfcolfö’snicrl57 ©T5r’iTfiir &ct

solider Manu angenehmes
billig es Loais ._ 6<vt •

Albrechtttr . 6,1., sw. Wohn- und
Schlaf»., das. a. 2 c. Z. z. verm.

_ 32613
Bismarckring 44. 3. r„ f. m.

Zimmer m. Kaffee z. v.
Bleickttr . 14, 2.. l.' irdl . mbfbf

i». 2 Bett , in. u. o. Peni . --uze
Dotzheimerttr . 37. 1., erb. jung.

Mann Kott u. Log.. W.Z1 A.
Zim. allein ._ oz»i

Läden

Helenenttr . 13, möbl. Zimmer
billig zu vermieten . Näb.
hei S chmidt._ viss

Neugaffe 24. 3., Ecke Akarktsir..
möbl. Zim . bill.  z . vm. e,zi>5

Oranicnstr . 4. 1., sein mbl. Z.
__ nder l.  E bev. z. »m. 33187
Lraiiieiittr . 35, Hth. 2. St ., mbl.

Zimmer zu verm 33193
Pbilivvsbergstr . 21.' 1. !.. 1 od 3

mbl. 3 . v. ioi. z. vm. usv»-'«
Nödcritr . 3, 2., möbl. srv. Zinn
_ _ fl>6i0
Nöderitraße 11, schön möblierte

Manmrde zu verm. 33250
Wellritzstr. 55, 1. r .. m. Z., 3 M<1380

Laden sofort z. vermiet . Näb.
^FriedriM ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ v-180

FiirKutErlWobi ^ Remise?
' Stallung z. 1. Avril z. vcrm.
^Adlerstr . 67. Tel. 2904. ^4»»

Such. f. Avr. o. sv.' -Hänscheu
m. Garten , a . liebst, i. Rbeing.
Dil . u. Ab. 2 a. d. Erv . d. Bl.

_ 1130
besucht

passende Wohnung
für Fremdenpension
Gcfl. Offerten unter F . P . 917
Jnvalidcndank Dresden erb.

Z.  74

Stellen finden.
Männliche.

WM Wederwithier!
Wir köniteu näckiweill. daß

Uns. Hauvtvertr . mehr als 200
Mark wöcki. verdienen. Wenn
Sic unter 20 AL tägl . verd..
schreib. Sie soi. Uns. Prospekte
belehren Sie . uni . Svczialarttk.
tun d. übrige. -Herr . ». Dam..
Voll- od. Nebenbcschäst.- Wir
zabl. 500 Al.  falls w. auf Verl,
nicht Frcimust . send. 5. 376
ll « i't « i». Kerlin W . 122

;_ Körnerstr . 2.  _
Arbeiter 2-- 4mat möchentl. f.

halbe Tage ges. Moritzitr. 41, 2.• - 0470
Weibliche. I

Größere Wäscherei sucht ein
zuverläffiaes

Fräulein
zum Zeichnen u. Sortieren der
Wäsche» . Bedienung der Kund¬
schaft̂ Etwas kaufin. Kenutn.
erw. Gute HanGchrEers. Off. u.
«d, . 4.a . .d. ErÄ d.Wl . ^

Lehrmädck. ges. Neu Wäscherei
Ranentalerstr . 18. .8.47t

Jung .ordentl .Mädchcn morg.v.
-12 Uhr ges. Näh. Erv . ds. Bl.

6497
Mädchen

für Schonerdcckeusabrik gesucht
für dauernd oiso
Willi. Holiglmns, Walditr . 16.

Stellen̂suchen:
Männliche.

Jg . Man«. Haiidelsfchül.. s.
gecia. Stell ., ante Act. Näb. b.
Wild. Schau«, Zicteuring 17. l.

. _J_ ; \ 1133
' Jimges Ehepaar sucht Hans-
mcittcrttrlle a. I. Avrllvd ! früh.
Näheres i» d. Erv . ds. Bl . 1484

Weibliche
Sitckc Stellung als 1. selb¬

ständige Arbeiterin in einem
A; ilderilngs-Atcticr . Näb. Er-
vcdition dieses Blattes . »350
.Zum 1. Februar suche ich für

nieine 17jäbr. Tochter ejue Stelle
zur Erleruuug der Küche

'in einem Pensionat oder auch
Privat bei vollständ. Fauiitieu-
anlchl. ohne gcgens. Bergütuug.
evtl, zahle ick noch bis zu M. 250
dazu. Off, u. Aa. 1 a. d.Erv . d.Bl.

Aelt. saub. Frau s. Stelle in
ein. eint . Sausb . « g. kl. Berg.
Hochltüttensir. 6, vt. 1. .hoi

2 bess. Mädchen IGeschw.l. ,48
sl. 20jübr „ s. Stell , in bcsi. .Hause.
Off. u. A. M. 38, Eltville , vottl.
_ _ 1436

Eine tüchtige Waschfrau sucht
für nachmittags Arbeit . . 1437

Herdersir. 7,*Htls.

Viverse.
GulgebciiS. Milchgeschäft mit

Pferd u. Wag. z. verk. Zu crfr.
i. d. Ervcd . d. Bl._ v4i»
Borcr -Nüdc, wachs. » . ftutx-nr„
z. uf. .Hclenenitr. 21, 2. St .^ l« '-

Schwarze, r'otc Und gelbe
Brünner Krövler zu verkaufen
'>473_ Metzgergasse 23.

Schwerer Ucberzichcrl geeign.
für « utfrficr billig zu verkaufen
Engel , Oranicnstr . 51. -H3-:

Gelegenheitskaus!
Jtal . Meittcracige f. 200 Al

h. verk . Off. n. Ae. 5 a. d. Er»>.
dies. Blattes. _ »reu.

6 Herde v. 16, Oclen v. 6 Al
an Rüdesbeimersir . 20, Kaus.
_ _̂ 33196

Weiß. eleg. Kinderwagen init
Nickelgestell billig zu verkaufen
Heriiiannstr . 15. Stb .LSt .l. 1435

Stalleinrichtung,
7 Kattenttänder , komvl..

zirka 73 sÖ mtr . Plaftersteinc
auch einzeln abzugebeu ■.
_ Hellm»rrdstr. 39.

Eine kompl- der Neuzeit ent-
sprechende

Slhlmskiißtt-
Eimilhtiiiig

preiswert zu verkaufen. 32695
Bahuttosstr . <i, Huiladcn.

Wegzuasü. bill. z. verk. vollsi.
Bett , Auszuatisch u. Kommode
Schmal bacberstr. 45. t . Mb.

Kaufgesuche.
1—2 Erkcrgcstelle, gebr . zu

kaufen gesucht. Off. u. Ac. 4
a. d. Erved . d. Bl._W34jjiiiMwi

Ein Herr . geb. Deutscher, gibt
Stunde » in Polnischer Sprache.
Off. u. SIf. 6 an d. Ervcd . d. Bl.

. 1438

.Kapitalien,
Geld

an sickere Personen auf Wcchscß
Schuldschein. Hausstand zu 6°-!
schnellstens. Provision v. Dar-
lcbu. Zu haben dinrb Kclling.
Kirchgaffc 7, 2. <K8S,

Verloren.
Enllairfen

rotbraun . Hund m. weiß Brüsk
u. Krovibals . aus d. Nam . Zola
hörend. Wiederbring , erh . gute
Belohn . Rödcrallce 38, 2. Sr.(M92

Verschiedenes.
Phrenoloqin

Sckacktttr. 23. 1. Fr . Harz . 337g
Wachtzoldcrkörner mit Spitzen,

Blutreinigungsthec für Blut¬
arme z. Schwitzen u. Räuchern.
Zu haben Kelleritr . 25 bei Eon¬
rad Wagner . 33204

WassiigcmrsiilDMkti.
Franziska Wagner , ürztt . gcv.,
Svrechst.10.- 12 u.3 -6. Albrcckt-
strahc 3, 1. 32216:
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Der Landwirt.
Der haferbau.

Der Hafer gehört in jeder Hinsicht zu Len
ansvvuchÄosesten Halmfrüchten. Er nimmt fast
m-it jedem Baden vorlieb und gedeiht sogar noch
da, wo das andere lGetreibe wegen Mangel an
Nährstoffen vollständig mißraten würde. Das
hat nun vielfach zu der fehlerhaften Wirtschafts¬
weise geführt, daß man Hafer selbst noch auf ganz
ausgenutzten, verarmten Boden baut und auch
hier aus Erträge hofft. Gerade weil Hafer aber
so genügsanl ist, erweist er sich andererseits für
jede, auch selbst für die schwächste Düngung , außer¬
ordentlich dankbar und wohl kaum eine zweite
Pflanze lohnt die Düngung so reichlich, ivie gerade
der Hafer.

Nächst dem Roggen ist Hafer das in Deutsch¬
land anr meisten angebaute Getreide und der Er¬
folg der Wirtschaften Hängt in sehr vielen Ge¬
genden allein von den, Gedeihen des Hafers ab.
Da sollte man doch endlich allgemein von dem bis¬
herigen fehlerhaften Verfahren abgehen und ge¬
rade auf gute Düngung  des Hafers ein
Hauvtgewicht legen. Daß sich eine solche Düngung,
besonders aber «ine Düngung mit Thomasschlacke
und Kainit in Verbindung mit Chilesalpeter beim
Hafer außerordentlich lohnt , fast mehr wie bei
irgend einer anderen Frucht , bat man jetzt schon
vielfach ein ge sehen und handelt dementsprechend.
Beweis« dafür , in wie hohem Grade aber sich die
angegebene Düngung beim Hafer lohnt, haben
Versuche ergeben. Diese, auf einem Ln hoher
Kultur befindlichen, guten Boden ausgefiihrtrn
DüngunsSoersuche lieferten Erträge , die über das
gewöhnlicheMab hinausgehen , sie stiegen bei An¬
wendung von 8 Zentner Thomasmehl , 3 Zentner
Kainit und 1.3 Zentner Chilesalpeter von 8 auf
IS Zentner pro Morgen und ergaben im Durch¬
schnitt nach Abzug der Dnngnngskosten einen
Mehrgewinn von 40 Mark pro Morgen, Kainit
und Thomasschlacke bringe man jetzt während
des Herbstes oder Winters auf den Acker, Chile¬
salpeter dagegen gebe man erst im Frühjahr.

Obstbau.
Bei Reuanlase von Obstpflanzungen pflegt

man oft zwischen die Reihen des Kernobstes
Steinobst zu setzen, nm, so lange die Bäum« noch
jung sind, -das Grundstück besser ansrunutzen.
Steinobstbäume sind kurzlebiger als Kerndbst-
bänin« -und sollen dann , wenn -sie zu altern be-
gin-nen. was wahrscheinlich aber selten der Fall
sein wird- weil man den Nutzen der Zwischen-

Wie - bavener General -Anzeiger
Pflanzung noch nicht entbehren will , bemerke», daß
durch das Steinobst -die Kernobstbäume außer¬
ordentlich rm Wachstum zurückgehalten worden
stnd, wenn nicht sehr reichlich gedüngt wurde . Es
ist also besser, auf diese Zwischen Nutzung zu ver¬
zichten miö di« Kernobstbäume sich ungehindet
entfalten zu lasten; sie werden es reichlich lohnen.

4. Januar Sorte 9

3m Garten.
Frühgemüse. Schon im Januar . wen-ii einige

srostfreie, trockene Tage eintreten . an denen Las
Land einigermaßen betreden iverden kann, sollte
man einige Geinüseiämrreien der Erde anvrr-
trauen . Da ist vor allem der Svin -at zu nennen.
Mag der Samen auch etwas länger liegen, bis er
keimt: er fvroßt ini Frühjahr doch auf und wenn
im April der Herbstspinat hart wird und auf¬
schießt, dann ist rechtzeitiger Ersatz vorhanden
welcher -durch Zartheit und Wohlgeschmack über¬
rascht. DieMarktgärtncr schenken dieser Winter¬
saat noch zu iven-ig Beachtung und doch kann die¬
selbe unter Umständen hohen Gewinn bringen.
Zu derselben Zeit können auch Karotten gesät
werden. Diese Aussaat wirb selten eine Ftzhl-
ernte bringen , denn Lie Samen gehen sicherer
auf. als bei etwas verspäteter Saat im Früh¬
jahr , welche fast immer mehr oder weniger durch
Trockenheit zu leiden hat. Mit dem Unterbringen
der Karottensamen braucht man , wenn im Januar
der Boden noch zu feucht -ist. gar nicht so ängstlich
zu sein, denn die Keimung geht vor sich, selbst
wenn die Samen obenauf liegen. Es gibt sogar
Gegenden, in ebenen die Samen auf dem Schnee
gesät werden : allerdings darf alsdann das Saat-
qnantum nicht zu knapp bemessen werden.

Blumenpflege.
Düngung von Zimmerpflanzen . Ein über¬

raschender Erfolg hierin ist mit — „abgedankten
Zigarren -Stummeln " zu erzielen. Man möge
dieses originell« Verfahren nur einmal speziell bei
einem Zimmcr -Epheu probieren . Binnen kurze,n
wird der Stock einen Trieb und ei»« beinahe
tropische Uevvigkeit zeigen, wie er es vorher nie
gezeigt haben wird . Starkes Gießen ist zu
empfehlen.

so arm an Kali sind wie hie leichten, so dürfte
die an gegebene Menge genügen. Erwähnt sei aber
noch, daß es den Wiesen häufig an Kalk mangelt
und macht sich-eine zeitweilige Kalkdüngung auch
aus besseren Wiesen in -der Regel bezbalt, während
saure, schlechte Wiesen häufiger Kalk und Mergel
erhalten sollen.

Wiesenbau.
Für trockene Wirsen mit schwerem Tonboden

empfiehlt sich -eine Düngung mit Phosphorsäure
und Kalk, und zwar kann inan während des
Winters noch Thomasmehl und Kainit mit Vor¬
teil ausstreuen . Auf den vreuß . Morgen gibt
man 3—4 Zentner Thomasmehl und 2—3 Zent¬
ner Kainit . Da  nämlich die schweren Böden nicht

Viehzucht.
’ Die Nützlichkeit der Ziege wird jetzt für jeden

Haushalt , in dem man auf gute, frische Milch zu
sehen har und keine Kühe vorhanden sind, an¬
erkannt . und das ist die Mehrzahl der Haus¬
haltungen . Die Ziege ist nicht nur dem „armen
ManNe" nützlich, sondern jeder Familie , die nicht
Landwirti -chaft in größerem Maßst'abe betreiben
kam:, sie ist nicht nur die „Kuh des Armen ", „des
Bergmanns ", „des .kleinen Beamten " usw., son¬
dern Diel weiterer Kreise. Sie ist auch kein
Zeichen von Verarmung . sondern überall da. wo
ne auftritt , wo vorher kein milchgebendes Haus-
2®. .:? « ' ' st sie ein Zeichen von .zunehmender
Wohlhabenheit. Nur da, wo sie für eine Kub
einrückt. -ist sie ein Zeichen des Rückganges: wo
aber drei bis vier Geißen statt einer Kuh ge¬
halten werden, ist -sie ein Zeichen fortschreitender
Intelligenz , aber nicht des materiellen Rück¬
ganges . Die Grenze, an der die Ziege der Kuh
Konkurrenz macht, ist sehr wohl zu beachten. So¬
weit, daß die Ziege die Kuh überhaupt ersetzen
soll, daß man Ziegenlxrden auf größeren Gütern
züchten sollte usw., so weit sind wir noch lange
nicht. Wir empfehlen deshalb auch keine Z-iegen-
baltnng rm großen, obgleich auch da die Ziege sich
sehr nutzbar erweisen kann.

3tit Stalle.
Stalltrmveratur . -Für das Rindvieh liegt die

geeignetste Temperatur zwischen 10—14 Grad R.
Dabei ist zu -bemerken, daß dem Mastvieh und
den Arbeitstieren Hie niederen Temperaturen zu-
sagen. während die Milchtier« und das Jungvieh
Ui  höheren Temperaturen sich am wohlsten fühlen.
Hinsichtlich-der Pferde liegt di« geeignete Tempe¬
ratur zwischen 10—14 Grad R. Im Durchschnitt
nimmt man 12 Gr . R. an : für edle Pferde,
«ohlen und säugende Muttertiere erweist sich je¬
doch eine Stallwärme von 14—13 Gr . R «in zu-
Lräglichsten. Geringerer Temperaturen bedürfen
die Schafe, weil sie infolge ihrer Wolle weniger
von der Kälte leiden, vielmehr weit eher durch
größere Wärmegrade benachteiligt werden . Eine
Temprratur von 0—8 Gr . R. sagt den Sckafen
am besten zu: .gleich nach der Abnahme der Wolle
kann diese Temperatur jedoch auf 10—12 Gr R
gesteigert iverden. Für Schweincställe eignen sich

Temperaturen von 10—12 Gr . 3J., wobei zu
beachten bleibt, daß säugende Tiere und Ferkel
das Maximum der angegebenen Temperatur be¬
anspruchen, während für Mastschweine niedere
Temperaturgrade am zuträglichsten und. Dabei
wird man es -begreiflich finden, daß für die
dimnbäutigen, edlen Rassen größere Wärmegrade
gefordert werden, wie für di« dickhäutigen Land¬
rassen.

Geflügelzucht.
Die Pekingente. Wird Entenzucht airf -bei

schränkten! Raume Hetriebm, fo ift öte Pekmg m̂ke,
ihres phlegmatischen Temperaments wegen, in
erster Linie zu empfehlen. Im folgenden sei ei„ -
Be,chreibung dieses vorzüglichen Rassetieres ge¬
geben. Ter Kopf der Pekingen-te ist voller und
dicker als jener der ihr nahestehendenAvlesburu-
rnte . der rötlich-gelbe Schnabel breit und ge¬
drungen, die Schnabelspitzc weißlich, di« Augen
brauii . Der Nacken ist -durch die von den Wangen
-aus »usam menko mm vn den Federchcn kammariia
geschmückt. Den Hals trägt die Pekingente auf¬
recht: der Rumpf ist groß, massiv mit voller Brust
und breitem Rücken, di« Flügel liegen eng an . der
Schwan, ist kurz und fast senkrecht aufgereckt. Tie
Peine sind kräftig, niedri-g und weit zurück-
gestellt. Das .daunenreiche Gefieder ist rabm-
weiß mit leiser, gelblicher Schattierung . Die
Pekingente bat ein Gewicht von 3—6 Kilogramm
Das Charakteristische an ihr ist -die hochaufgerich-
chie, eigenartige Erscheinung. Ihr wirtschaftlicker
Wert rst hoch. Die Pekingente ist leicht aukzu-
zkehen: sic liefern nebst vortrefflichen Fedenr jähr¬
lich etwa 70—100 Eier, von denen jedes 00 bis
100 Gramm wiegt, und einen wohlschmeckenden
Braten . Zweifellos ist die Pckiiwente als eine
der wertvollsten Entenrassen zu bezeichnen

Bienenzucht.
Die Mahnung für den Ansän-ger ist die. das

er iich die größte Ruhe und den Mut aireignet , die
zum Umgang mit den -Bienen erforderlich ist
Also nicht ängstlich vor -dem Bienenstich sein
Wenn mich eine Biene sticht, muß ich mich mög¬
lichst ruhig verhalten. Auch kann ich mich durch
die Kleidung gegen ,u viele Bienenstiche schützen,
indeni ich raube und schwarze Stoffe vermeide
Am liebsten zieht man deshalb Helle und glatt-
Stoffe auf dem Bienenstände an.  Man darf auch
nicht mit einem schwarzen Hute oder wohl gar mit
einer glänzenden Pelzmütze auf einem Bienen¬
stände erscheinen! Deshalb muß sich der Imker
mit seiner Kleidung nach oben genannten Regelnentrichten.

HessischeH>osr
und ,

lasselerLtadtanzeigec
' Rrnllicker Anzeiger für

den Stadtkreis Lasset.
3= = 29 . Jahrgang

:verbreitetster und:
rneistgelesenesSIatt

lau»gerichtlicher festslellung!
Verbreitungsgebiet ist:
Lasse!, Sessen-Vassau
(nöcdl. u. mittlerer Lei!)
Maldeck, sowie weitere

Umgebung. =====

Auflage:

über 22000 Stück,
Bei weitem stärkster Postversand!

32596

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Eonrad Leybold , Mauritiusstrasse 13.

;3nsertions=ßcgan ersten
langes!

Inseratenteile 25, Reklamezeile 60 Pf.
Bezugspreis 1.65 171k. im Vierteljahr.

»WlUMHMmM« an . M. . . ». , . . . , . . , . ,,,,,, . ,,, . .

3ch brauche Geld!
und verkaufe zu jedem annehmbaren Preise

CMer:

Jf U1U1UI Ui _ _
« . Capes, Herrenu. Knabne-Anzüge. Joppen,

. . Hose« re. re. in moderner Ausf. (Gelege,ihcitSkaml'
Ansehen gestattet. Schwalbacher Str. 44, I . St . (Allerseits

l3ücj V̂6II16.
f .*Ä:Tn*el  Samos . „ 1.10
Sh - r - y „ 1.25, 1.80, 2.50
I ‘ „ 1.50
Maivanier . „ „ 1.60
Andalnsler „ 2.50
Mnscatcller „ n 3._

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. gleichste . 17.  Gegründet 1878.
' ■* — —- -- 3201

A-i e.un?Cr unö .Bekannteil Hiermit die schmerzliche
Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater undSchwager

Herr August Krauter
plötzlich und unerwartet von uns genommen wurde

Wiesbaden, den3. Januar 1912.
Die tieftranerndenHinterbliebenen,

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 4. Januar
nachmittags tit Darmstadt  statt . 6480

Mas KM fine FeiltMatliiilg in Main;
fiir nnftre Mitgiirdtt in kinfaWkr Form?

Ziiiksarg mit eiilsachstcm Transvortsara . . Mk. 40_
Gebübrcii des Kgl. Kreisarztes . .. . .
Sterbcurkundc 50 Psg., Leichenpaß̂ mit

Stempel 8.00 . A.g)
Bcwrguug der Papiere u. Bestellungeu5.—

Telephon und Eilbrief l . — . . . 6 —
Leichenwagen 20. Einäscherung, Har-

monrumspiel 70— . 90.-

. . . Erhöhte Kosten für Nichtmit-zlieder: Mk. 162.50
Elnaicheruna s0.— an die Verein-Kasse lt. Statut 20. — Mk. 50 —
chokariclle Beglaubig., wenn eine Versiig. nicht vorhanden 4 70

Bei einer Trauerfcicr durch ciijen cvang. Geistlichen in Mainz
Äf evang. Kirckenkaffe in Mastrz mindeste,ts 10 Mk., und
zur den. KWciidiencr , 2 Mk., zu zMen. ferner ist dem Herrn Geistl
llchc:'. ein Wagen zu .ltellcn. ^ 31695

Weitere-SluSktmst wird auf -dem Büro des Vereins/brr Herrn
lerdinand Vulpias , Markt str. 30 , Ecke der Neugassc, Part.,
Laden, oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden.

Jede Plättanstalt I
braucht eine Patontplättmischine von der

ForsterWäscherei-IaschinenlabrikBumschLHammer
7500 St .im Betriebe. FOnti . L. . . Offerte kostenlos.

H. 310

Di - unter dem Protektorat Tr . Kaiserlichen und
«b «tgttchen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen
Reiches und von Prensten stehende

Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters -Renteu-
«nd Kapital-Berficherung,

versichert vollständig kostenfrei lebenslänglicheAtterr-Rentenoder

das enisprechcnde Kapital.
v°>n 55 Lebensjahre ab auch sofort zahlbare Ren e bis rnm
.voch,tt.ctragc von 1000 Mark Rente. Je S Mark machen
cnic Einlage. Tie .Einlagrn sind zwanglos und könneil jeder-

' zeit erfolgen. •
. , .?lu»kunft erteilt und Drstcksachrn versendet die stanl-

sur WioSbadcli: Gebrüder.steter. Bank-Geschäft in
Wiesbaden. Rhein,trage 95, und die Direktion in Berlin

S . W. 08 , Zinimcrstraßc 19a. gg7z

l Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Am -Ts/ best TUtosifiraiä«
DLro-TIätar Wilhelm Kepp e. S.
Alfred Wilhelm.

Am 29. Dez. dem Bäcker A-udobf
Hrbvl-r e. S . ALM Auaast.

Am l . 2an . dem Schuhmacher
Jraiiz Lätzsler e. G. Gustab Fritz.

.Am 21. Dez. dem T-Ilncher.geUlfeii
Karl HImmrich e. -S . Karl Wilhelm.

Am . 31. Ts / dem -Fadrilarbeiter
Andreas Walot e. S . Erich Kurt
Philipp.

Am 2k. Dez. dem Kau-fmsmr Hein¬
rich Müller e. T. Sterte Elisabeth.
. Am 29. De/ dem Tünchergehilfen

Karl Betz e. <3 . Ludolf.
Am 2'

Gehören:
Am 26. Dez. dem ZementarKeiter

Foharni Klei» «. %.  Margarete
Kathrrin«.

Am 21. Dez. ldam Rechtsanwalt
Dr. jür. Georg Weiß e.  S . Rost
Helmul.

Am 27. Dez. dem Landwirt Kurt
Sebd e. T.

Am 28. Dez. dem Gärtner Emil
Knechte. S . Emil.

Am 27. Dez. dem DrofchlenDsfitzer
Reinh. Stroh e. S . Walter Werner.

Am 2. Jan . dem Tslogr.-Arbeiter
Fritz Buche. L. Fritz Johann.

Am 31. Dez. dem Knlfcher Peter
Bender e. S. Eduard.

21m 2.. Jan . dem Operirfüngsr
Ernst Heinz-Raben, c. S . Tristan.

... . . . Dez. ' dem t  Knufmann
Adolf Peinlich «. T. Maria Anna.

Nilliehote»: . .
ifflem-pner Wik». Josef Em-il Jacob , mit Ella Anna- Helene Kleb in

in Dielefeld mit Emma Luise Philip- I Sal.j1o»en. .
. Arbeiter Ftang . Ühfiak in Polen

Chemiker Mar -Har deckm Biebrich > mit Agnes Rajczat <daf> -
GkNorbe»: .

2Tm2. ' Fan . Major, «. T . Ludwig Harrach hier Mit 'Franziska Merkle
'hstr.

Am 717. , Dez.
Schömberg e. 3

Schierstem.
. . Gedorca:
bin« Tagl. Adam I Stet 25. Dez.

Honi c. -s.
dem Tagt. Johann



Donnerstag

Achtung!
Sviesbade uer General.Anzeigr

Heute große
4 . Januar Seite

Achtung!
Wählervers ammlnng

in der Turnhalle, Schwalbacher Straße 8.
Wollen Sie stch informieren, wer am 12. Januar gewählt werden muß, um den Sozialdemokraten aus dem

Wahlkreis zu verdrängen, dann besuchen Sie diese Versammlung.
83207

königliche Sdiaulplde.
-7-LS.t» y *““'-

Abonnement A.
Die Walküre.

Jtt 8 Akten. Erster Ta« aas
der Trilogie ..Der Rim des
Nidelnnsen " van Rtch. Wagner.
Lieamnnd » «- »
bundina » errSchwxzler
Votan ^ Herr >s <blltzSiealinde 3ran Mitller-Wei«

riinnbil̂ ê Lefflcr-Burckard
Fvicka . Irl . Haas
Siegvune Frau Engelmann
Kallvante Frl . Bomt
Helmwiae Frl . »riednklbt
Schwertleite Frl . Scdivartz
Ortlinde * * *
Gerbilde

Frau 6c Lecuwe-Bauer
Grimaerbe Frl . Geisler
Roß weihe

' a. G.
jnar

* * Ortlinde: ' FrmlBeckcr-
Gerder aus Darmltadt als
Galt.

Ende 10K Ubr.
Freitag, den ». Januar,

abends 7 Ubr:
AbonnementI) .

Der Karolinger.
Trauerlniel in 4. Akten vonErnst von Wilbenbru« .

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Donnerstag, 4. Januar
abendS 7 Ubr:

Reubeit! Neubeit!

Krau Rebkovl-Weltenborf a.
* * * Sieamund : Herr Eil

JorckHammer v. Overiiba
in Frankfurt a .. M . al

Ortltnde

Lustspiel in
Helm Jacobv u.
Sestner.

Juliane , sein«

mauber.
Akte..kten von Wll-

». Sans Scümiüt-
, „ _ ^viell. : E. Bertram.
Hellmut von Bär . Oberst eines

Jmantcric -Regiments
itcinbold Hager
-chioeiter^Sofie Schenk

Gertrud . seine Tockter
Kätie Horsten

Linker. Militärbilssgeist-
dcr. sein Nesse R. Barta -k

Hollniqim
Ernst Bertram

von ,
. licher. ^

Kommerzienrat Hallmann
El

C'illi. seine Tochter
Elisabeth Mödllnacr

Hauvtmann von Tellmer
Rud. Miltner -Schönau

Leutnant Miiller
Kurt Keller-Ncbri

Leutnant von Neumann
Walter Taub

Leutnant von Drewitz
Will» 'Schäfer

Leutnant Hcllwig Nie. Bauer
Leutnant t̂ evcr Tbeo Münch
Leutnant Abramowsku „Earl Winter
Mizzi Dollinaer Stella Richter
Frau Meter. Aukwartefrau

Minna Aste
Luise. Mädchen I>ei von Bär

Rosel van Born
Otto Pille . Bursche bei Miiller

Tbeo Dachauer
Josevb. Diener im Zivilkasinv

Rudolf Christ
Drei junge Damen.

Matuschka Gruczkun. Alice
Wenglorz, Clair « Dorel

Eine Kasino-Ordonanz
Will« Langer

in Musketier Car"
rren und Damen der

lellschast.
Ort der Handlung : Eine mitt¬

lere Garnisonstadt . ^
Der 1. Akt spielt in den Felt-
räumen de» ZivilkastnoS. Der
2. und 4. Akt in der Wohnung
des Leutnants Miiller . Der 3.
Akt in der Wohnung deS Oberst

von Bär.
Ende 0%  Uhr.

Srritag . 5, Januar

r

Der sei.

Walhalla-Operetten
Cheater.

Direktion : Mur I . Heller t
Paul WeVermeier.

Donnerstag . 4. Januar
qbendS 8 Uhr:Die moderne Eva.

Prelle der Plätze:
Srosreniums-Loge . . Mk. 4.10
sremdenloge . . . . . . Mk. 3.10
chestersessel. Mk. 8.10
eitenbalkon . . . . . . Mk. 3.60
Parkett . Mk. 2.60

Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.00
Parterre . . . v v . . Mk . 1,ein.
Dvtzen

Freitag . S. Januar
abends 8 Ubr:

«ie moderne Eva.

Volks-Uheater.
lBüraerllches TchguiyirlliauS.I

' i: Wilbelmo.

lSer

Direktion
Donnerstag . 4. Januar

"1
lbends 8.15
!ro>

Lovrtone und. Fe^rl.aganikt tde
tlderni von Waltber Howard,

beutich von Siegfried B. Luv.
1. Akt ll Bild ) : ..Die Letzten
der StratbmereS ". 2. Akt (2
Bildert : „Der Berlobungs-
abend". 8. Alt <2 Bilder ) : „IMHauvtanarticr des Prinzen
Maurice von Montcblanko . 4.
Akt <1 Bilds : „Die grobe Ver°

^ aeltung ".Personen:
Eric . Gras .von Stratbmere.

en

Bruder Lotti Bo lang«
rich von Scrbontcn

Fritz Grailmann
Prinz Otbmar . dessen Vetter

Slichard Bauer

flelloVl. .
Nirll Ulr

Pistnz Maurice von Monte-
ko. . Frib ..Grok>

arli
Fritz Stürmer

plan . ,
Gem:r» l Gehler
Mato ~ '
Hauv

ritz Grobmaun
„ 'wik

dazu
auvtmaiin Udvarl!

. Mar Ludwig
t Esterhazy Ad. Wtllmann

lim Dienste deS Prinzen
Maurices
laiv

'n L
Heinrich Pimvc nUckel
S ^ aeant Kaspar , in Ulrichs

C. BergschwengerDiensten

Heinz
Fritz Pimvcrnickel F . Borgt

Prinzessin Jrisl
î Berton

/Diener 5er. Prinzessin ' _Katinka Frieda Fctkenhauer
Grctchen Jlka Martini

lLoscu der Prinzessin Iris»
Dchulah, Gräfin von Rasselyn

Corona
JriS . i

Ottilie Grniicrt
Hamm

>̂ dalia
' el-limv

ein Rätsel
rinzessin von . .

Frieda Sel ...,,
Ort der Handlung : Die gedach¬
ten Reiche Serbonien und
Montcblanko im Balkangebiet
Europas , nabe der österreichi¬

schen Greaiz?.
Ende nach 10.80 Uhr.

U*«. ' iVnnint
$bendS 8.15 Ubr:

ro»e und Fessel.

l ' rclinc . 5 . .fnnnar:
Niclini . 4 Uhr:

AboKii (' i:icii (s -Kouzcrt
(Mili.ii.-Kouzurt ).

Knpolli! d Füs .-Kegtp, V. Gers-
dor£f (Kur-IIesf1.) Ko 80.

Leitung : Herr Ivd . Obermusik-
mwifttrr E. Gott cchHlk.

1. Der I’ionier des Os eus,
Marsch Friedemann

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Kegimentstocutör * Donizetti

3. Fantasie nus der Oivm>„Der
Trompeter von Silkkingen*Nes 1er

4. Spanische Kuap.odie5' \)  1 WaUer Wil!ets

6. Fantasie aus der Qi>ei „La
Bolieme* Puccini

7.  Potpourri ans der Operette
„Ga p̂arono ^ MliiSckor

8. Mitternacht , Polka
Waldteufel.

Nachm 5 Uhr:
Tec - liouzPl ' t

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale :
VII . Zyklns -Iionzcrt,
Leitung : ILrr Kapellmeister
FrllE llllWCli . PyrinoDt.

Herr I,6oa Lat litte (Tenor ).
Orchester : Stadt . Ivuroiehester.

VOßTKAGSFOLÖE:
1. Symphonie No. 1, C-moll

Joh . Brahms
2. • ) Grosse Arie des U idoif aus

dem I. Akt der Oper „La
Boheme* G. Puccini

ds Arie ans der Oper „La
Forza del deetino* G. Verdi

Herr Laffitte.
- PAUSE . -

8. Don Jüan (nach Nicolaus
Lenau ), Tondichtung für
grosses Orchester , op. 20

E. Strauss
4. Lieder m. Klavierbegleitung:

a) Chanson triste Duparc
d) Musica proibita Gasteldon

Herr Laffitte.
5. Ouvertüre zu Goetho’sTrauer-

spiel „Egmont“
L. v. Beethoven

Ende gegen 10 Uhr,

Der Vorstand des Nationalen Wahlvereins für 1911/12.
lOgenstiz o hk„  t . Parkett

1.—20. Reihe 4 Mk.. II . Pur»
kettäl .—26. Reihe3Mk . Mittel»
palerie 3. bis letzte Reibe 2 Mk.,
Rang^alerie 2 Mil., II . Parkett
2 Mk„ Ranggalerie Rücksitz
1.5 r Mk.

Nldlt-Abonnenton der Zyklus-
Konzorte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er¬
halten : 12 Karten lür Logen¬
plätze nur 48 Mk. anstatt 60 Mk.
12 Karten für I . Parkett 1. bis
20. Reihe auf 36 Mk. anstatt
48 Mk. 12 Karten für II . Par¬
kett nur 18 Mk. anstatt 24 Mk.
12 Karten für Itanggslerie nur
18 Mk. anstatt 24 Mk.

Die Ausgabe der Gutscbein-
hefte, vrelcne za d ;n einzelnen
Konzerten beliebig benutzt
werden können, geschieht
durch di© Hauptkasse gegen
Zahlung. Die Inhaber der
Gutscheine erhalten gegen
Rückgabe derselben zu den
einzelnen Konzerten Eintritts¬
karten an der Tageskasse im
Hanpteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gut¬
scheine in Zahlung genommen.
Anspruch auf Karten und be¬
stimmte Pdltze können nur er¬
hoben werden, soweit solche
vorhanden sind.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Stfidt. Kurverwaltung.

Gebrauchte Herren - und
Damenräder.

von 15 Mars an mit Freilauf.
Gebrauchte Nähmaschinen

billig zu verkaufen.
Mäntel . . . von 2.80 Mk. an
Lchläuchc. . von 2.20 Mk. an
sowie sämtliche Ersatzteile billig.
Neckarsulmer Motorräder

neu und gebraucht.
Vertreter : A . ISettnor.

?)ortWtrtftr 11. 32383

Nationalliberale Partei.
Am Areitaa . dc « 5 . Januar £912 , abends 87 » Uhr , findet im Eaalbau

der Turngesellschaft . Schwalbacherstraße 8, eine

ößriitl. Pällmmfammluiij)
statt, in der die Herren Justizrat LlebStt und LandtagSabgeordnetcr gsrtilnZ über die

bevorstehende Neichstagswahl und die
Knmpfesweise der Parteien

im hiesigen Wahlkreise' sprechen werden.
Zum Besuch dieser Versammlung werden unsere Parteifreunde ebenso wie die Wähler

aller bürgerlichen Parteien eingeladen.
Del Vorlfand des nafionalliberalen Vereins

_ _ I . A. : C. A n d In$._ 33246Seefisdi-Uerkauf!
rrüdm grüne Heringe PI 18  PUH 85  PL
Kleins Merlans zum Braten Ffd. 15 Ff.
Ia Kabeljau‘I, Fisch 25, o. Kopf 30,Ä

Hallen
Diese Woche

frisch vom fang:

Ausschnitt
Pf.

BrotsdiDlIenL Badtlisifi ohne GienK SM 30 Fl.
Kleine Schellfische 20, Mittel 30, Große 50- 60 Pf.
Echte Kieler Sprotten2-Pfd.-Kiste1 Mk.;
Frisch gewäss. Stockfisch(nur Mittelst.) Pfd.
Obige Preise sind nnr ab Laden gütig : und

der Vorrat reicht!
= Kochrezepte gratis ! =

25 Pf.
solange ,

33140.

| Wiesbadener Kellner-Verein.
(Gegründet 1890 .)

Zu unserem am 5 . Januar , abends 8 '/, Uhr
■ im Festsaal des „Kathol . Gesellenhauses *, Dotzheimer
“ Strasse 21 stattfindenden

\ ZI.Ilnslesl und Hnais-feier
B beehren wir uns nochmals alle Freunde und Gönner
H unseres Vereins , sowie eine verehrl . Geschäftswelt hier-
W mit höfl . einzuladen . Hochachtungsvoll
M 33247, . . Das Festkomitee.

Bekaniitmachnng.
Wir machen hiermit unsere Mitalieder auf die am Donners¬

tag. den 11. Januar 1012. abends 9 Ubr, in unserem Vereinslokal
Solei Vater Rbein" stattfindcndcn JabrrS -Sauptverlammlung

nochmals aufmerksam und bitten dieselben sich hierzu recht zahl¬
reich einzufinden.

WikSbaben. den 4. Januar 1912. 0495
_ Stenographrn -Vrerin „Gabelsberger"  E . V.

(B : : E
. .. . . . . . Jt

Sä s . E

J 1 Buchdruckerei } ■

1 Wiesbadener Osnergi-Anzeigsri
Ela • Mauritiusstr, 12

Konrad Leybold
WIESBADEN Telephon 199.

■
H

PROGRAMME• FESTKARTEH
MITGUEDSKARTEM. FEST*
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTENBERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

■ | ra i
!3BGnBBaaaBi0QMaaHa » BaiiaBBaaa

Danksagung.
Allen Wohltätern die uns zum WethnachtSfesi « mit Gabe»

an Geld, Kleidungsstücken und Lcbl Nsmittcl für unsere Schutzbc- '
sohlenrn bedachten, sagt verbindlichsten Dank 33248

Der Vorstand des Fürsorgeoereins Jodannesftift E. B.

Danksagung.
Allen lieben Gebern, die uns durch ihre freundlichen Zu¬

wendungen an Geld, Naturalien und Kleidungsstücken ermöglicht
haben. Weibnachtsfrcude zu bereiten , sei hierdurch herzlich gedankt
33249 Wicsvadener Bereit » vom Roten Kreuz.

Weltausstellung Turin 1911, Srohsr Preis

Leidiner’s Fettpuder
oder

Leichner’s Hermelin- und Aspasiapuder,
die besten Gesichtspuder der Welt , verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien

und Drogerien , sowie in der Fabrik B. 1

Leichner, schatjenstrasse 31, Berlin

will ich wegen Umzug bis 15. Februar räumen und habe ich die
Preise bis 30»/« crmäbigi , deshalb billige EinkaufSgelegcnheit für

jeden Raucher, sowie Wirte und Wiederverkäufer . S32S2

Adolf Haybach , HellnulMr. 43,
ab 15 . Februar : Wcllritzftr . 24.

Als vorzügliches und billiges Familien-
getriink empfehle die beim Sieben der besseren Tees

“!h  Teespitzen
Feine Qual. p. Pfd . 1,40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1,80.

Chr. Tauber,
Kirchgaese 20. XawBOvia - Drogerie . Fernspr . 717.

dem Hause
6504Hiermit die ergebene Mitteilung , dah ich in

Grabenstrake 20 eine „ _Speisewirtschaft
eröffnet habe. ES ladet znm Besuch ein

frlfz Busch u. Frau
Lüfter Schulzaffe 4.
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